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l1.JAHRGANG NR.7, 5.141 - 162 JULI 1941 

In sämtlichen Aufsätzen handelt es sich um die persönlichen A nsichten der V erfasser und nicht um Anschauungen 
dienstlicher Stellen 

Luftkrieg und Luftschutz 
. 
HII 

So d enkwürdig Imd g lo rre iC'h dip Kri egsere ignisse 
d e r vo rh e rge he nd e n Monate f(ir Iin s a ll c ll \\ 'a re n , ::;0 
werde n s ie doch ni c ht nur ge fühl s mäß ig, so nd ern 
auch tatsächli oh \'o n d en Juni -Ere ign issen in de n 
Hintergrund gedrä ng t. Denn die g roße n Tat e n un se­
I'e l' W e hrmac ht im Apr il lind Ma i, di e ihr e in s ieg­
re ic hes Vordr ingen übe l' d en l: a ll,a n hi s na ch Kreta 
gestatteten, ware n , im Croße n gese he n, doch nur 
Teil operat io ne n , we nn au ch vo n h öchste r Bed e llt sam­
k eit, di e aber di e endg ülti ge Be fri edung Europas 
noc h ni c ht bringe n k onn ten , Da fül' abe r trägt d as, 
was je tzt gesc he he n is t lind n oe ll gesc hi e ht , sc hi ck­
sals haft e Züge d er W e lt gesch ie ht e , in de n e n s ic h 
s iegre ic hes Voll e nd en lind (; es lalliing e in es ne ue Il 
Ellropas a lJZllhe ben heg inne n , 

Der Angriff gegen So w j et - n 11 ß I :1 n d , den d e r 
Füh re r a m Morgen des denkwürdige n 2;!, Jllni be­
fahl und d e r blitzarli g m itl e n in d e n gewa llige n Auf ­
marsc h d e r Hoten Armee hin e insc ldll g , s te ll te di e 
d e llt sc h e Luftw af f e \' 0 1' e ine ge ra dezu g igan ­
ti sc h e Allfgabe, Noch is t nicht he k:1nnt , wi e hoc h 
s kh di e Flu gze ll gzahl d e r gege n IIn s heJ'e it ges tellt e n 
so w je t isc hen LII f!flotte be lau fen hat , d af ü I' a h f'1' 
s pre'c hen di e hi s he l' ge m e ldete n Verltlstziffe l'l1 des 
Geg n e rs e in e uni so d eutli che re Spr<lch e unel lasse n 
d ie IJI1ge h e llre (~ e fahr e rk ennen, di e s ic h d o r t iihe rHlI s 
hedrohli ch für lin s zlisammengezoge n lwtl e, In s ie 
hin e in r hlug di e t llrmh oh e übe rl ege nh e it deJ' de u t­
sch en Fliege r Imd des dellt sc h en Malerial s, Noch in 
de r M orgend~lmmerung des 22, Jllni st ürzten s ic h di e 
de utsch en I\ampfgesc hwa d e r a ll f d en za hl enm~iß ig 
übe rl ege ne n Feind, zerschilI gen se in e stlmtli c hen 
gre nzna h en Flllgp lä tze und e rk ~i mpft en he re its im 
Ve rl allf de r e rs ten Tage di e L 11 f t I1 e I' I' S c h a f t 
im 0 s te n, Bi s zum eJ's te n A he nd W<ll'en 1811 fe ind­
li ch e Masc hin e n \'e rni c ht e t lind da he i nlll ' 35 e ige n e 
F lugzeu ge \' e rl o ren gegan ge n, Am 23, Juni he tru g 
de r Ve rili s t des F eind es here its 2;)82 lind hi s zlim 
27, Jun i e rh ö h te C I' s ich a llf 4107 F lllgze ll ge , d en en 
im g leich e n Zeitra llm e in Ahgang \'on nllr 150 e ige­
n en F lll gze li ge n gegenüberstand, Di e h is he r g rößt e 
Lllft schlae ht de r W eltgeschi cht e wa l' damit Zll Glln­
s ten De llt sc hl a nd s e ind eutig e n tsr hi eden , di e SO\\'jpt­
l ni on ha tt e be re it s inn erha lh sechs T age n d en größe­
I'e n Te il ihre r e insa tzfii hi ge n Lu fl\\ 'FI ffe nv e rbü llcl e 
dllrch kiihn es Zlipa ck en d e r de ll tsr he n Lufl\\'a ff e ye l'­
lor e n , -

Bptrac h ten wir riiC'kh li (' l<e nd in ze itli c he r Fo lge d ie 
E re igni sse d es ver fl osse n e n Monats al lf d en \'el 'schie­
de ne n lüiegssch a ll plü tze n: 

Di e Pfingstt a ge am 1. Imd 2, .!lIni llra c ht (~ n d er 
de ut sch en W ehrmac ht und de m de llt sc he n Volk e cl en 
endgü ltige n Abschlllß d es KFi mpfes 11m 1\ I' e t a, Ü be l' 
1:3 000 hriti sc he l ind 5600 gri e('hi sch e Offizi ere lind 
Mann geri eten in d r u tsc h e Ge fa n ge nsc ha ft , und 
große Mengen a n Mllnition , Bekl eidlln g lind Leben~ ­
mitteln wllrde n e rbe ute t. So fe rn d en a m tl ic he n bn ­
ti s (~ h e n Be ri c ht en Glauben gesc henkl \\'e rd en darf. 
ve rl OI'en di e engli sC' hen Trllppeneinh e it en Fl ilf Kre ta 
2:) Prozent. di e aus lrali sc hen lind n ell seehi ndi sch e n 
Hegime nt e r 64 Prozent ihre r Ka mpfkl 'af t, E ingesetzt 
wa re n a n r egll liire n fe indlich e n Strrilkräft e n mind e­
s tens !)O 000 Ma nn , lind Z\\'1lr 1:) noo Cri ec h en , 32 non 
Englii nd e r \I nd Ern pi rotl'lI ppe n 11 nd e t \\':1 3000 1 nel e r, 
WOZII n o(' h ir'J'egllli.ire Ba nd r n d er kre ti srh r n Be \' öl­
k e l' lIn g kam pn, Hi r r;I\l s r r g ild s ich , claß di e angrl'i -
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fende n de llt sc he n Truppen d e n I\ ampf gegen e in e 
IJ I e hr fa e h e fe incl li ch e 'Gber nl Hc ht ge führt habe n , 
Für un sere Lllfl\\'a ff c lI'ar di e I ~ ro he rlln g lüetas in­
so fe rn beso lld e rs b edeu tungsvo ll , a ls s ich nunm eh r 
Ihre S tnrtpHit ze ei e rn :\il clelta a uf 5;)0 km ge nä h e rt 
ha tt e n , Di e An s ic ht en britisr her S IJ'a tege n , da ß trotz 
des I-'n ll es \'0 11 I\re ta di e eng lisch e Ii e rri;c haft ühe r 
d ie W e it e lJ d es üs t li c he ll Mitt e lmee res \'o n 1\ le \ an­
dria he l' hinre ic he nd ges ic he rt se i, e l'\\ ' il's s ic h in g le i­
c her W e ise a ls Trligschluß wi e d ie a m 4, Juni V(' r­
bre iteie An s ic h t de r "Times", daß die d e ut sc h e n Bom­
be r gegell A le x H li d ria ni cht s a usz u ri ch te ll \'e rlll öch ­
te n, Be re its in drn :\ächte ll zunl 5, Ull d 8, .Juni wUl'de ll 
di ese P rog-nose n d ras ti sc h \\ ' id e rl egL III d iesen he i­
d en l\' üc hten g ri ffen n ä mlich d eut sc he l\ a mpffli ege r­
\'e r bü nd e \' on illren n ä he r ge rückt en Sta rtpl ä tzen a u s 
de n hriti sc he n Fl ot te n s tützpllnkt A l e x a n d r i a mi t 
e rh eb li ch e nl :\achd ru c k n n und e rzie lte Il trotz s ta r ­
ker A!J\\'e llJ: sc h\\'e re Bombenlrr.ffe r a uf H afen'ln­
lage n , Marinede pots Imd ande re kl 'iegs wi c h t ige An ­
lagen , B e i dem zwe it en Angl'iff (zum 8, 6, ) war di e 
WirklIng noc h g rö ße r a ls he im e]'s ten ; hi erbei Wllr­
de n beso nd e rs di e gr oße n Arse na le, W a ffe nl age r und 
zahlre ich e Fl akste Il ungen hOlllba rdi e r t sow ie a uch 
di e Üll ager im lI a fenge hi et. d e ren l( ap~zitä( auf 
rllnd 1:)0 U(JO t gesc lüitzt \\ ' ird , ill Brand gesetzt. Be­
I'e its nl1 (' 11 d em e rsten Lllf tangri ff se tzte e in e Eva­
J"lie ru ng de r hrit is(' hen Ko loni e yon Al exand ri a e in , 
di e mit e ine r so lchen Il ast he t ri e he n \\'u rd e, daß 
m an a ll gem e in \'on e in eI' FIII('hl s prach, ,\ uch di e 
e inh e imi sc he Bevö lk e J'lJl1 g, d e ren Ver ili s te lle i be id en 
A ng ri ffe n nach Anga be dei; ägyp ti sc h elJ Mi IJ is l erprä­
s tde n te n 500 bi S 600 P e rso n en betragen h aben soll en , 
w urd e lIunm ehr von e in er P a nik e rfaß t, s türzte s ich 
a ~f d ie be re itges te llten So nd e rzüge und ver s to pfte 
d Ie Ba hnh öfe, Nac h Angabe d es n ellt el'!Jüros be li e f 
s ic h d ie AblranspOl'tziffe r a uf I~O 000 hi s 50000 Men ­
sch e n je T ag, Anl ande re n I ~ n de eies Mi tte lmeer s 
\\ 'u)'c! e in der Nar ht zum G, Jllni die briti sc he Festllng 
C; i b I' a l t a l' \'on sc hweren it a li enisc h e n F el'nbom­
he )'fl angegr iffen ; di e ital ieni sc he Presse 'teIlte mit 
Hpc ht d iesen Angriff n e ben de r Alexanclr ia-Akt ion 
elel' d e ll tschen Lllft\\'a ff e besonde rs heJ'a ll s, Glei eh­
zr it ig nahme n die geme insam e n Lllft a ngriffe d e r 
Achsel1mächt e a uf d ie Inse l Mal t a, d ie ihre n 700, 
F li ege ra larm inn erhalh ein es J a hres C1' lebt e, we it e r 
i hl'en Ve rl a l) f. 

Di ese l' !\l<ti\'it ~lt dl' 1' de ll tsc hen IIlId it a li e ni srh e lJ 
Lllf1,\\'a ff e gegen di e llJ'iti schen P os iti on en in a ll e n 
Te il e n ries l\ lit tellJl ee res im e l'st.e n Mo nlltsrll'itt e l 
sta nd di e Betät igung d e r d e ut sch e n Lllf ts tl'eitkrä ft e 
allf de m \V e s t l i (' 11 e n l":l'i egssc h allpl ~tz wä hre ncl 
de r gle ic hen Ze it in l<e in e l' \ Ve ise narh, So be legte n 
in de r Na r h t zllm 2, Juni s tärk ere l(ampffl iegerye l'­
hlinde d pn hriti sc h en \ 'e l'soJ'g ungshafen Man c h p­
" t e I' m it za hlre ich en Spreng- unrl BrFlnclbOlllben und 
\'el'set zt e n ei er dort sta rk ve rd ic h teten Kl'i egsindu stri e 
empfindli che Srh läge, 1m l. fl il fe d es 3, Jun i homha r­
cl ie l' t en l\ amp fflu gzellge 1 ndu s tri ean lagen in d er 
(;rafschaft Es sex und in S (j el e n g l a ncl , une! ilJ 
der Nac h t zum 4, Juni r icht ete n s ich \\'irk sam e An ­
g riffe ei e r d e ut sch en l.ufl\\'a ffe gege n II u I) so wi e 
gege n lTa fenanlagen an d e r e ng l isc ll e n Sü d -, un<;l 
O st k ü s t p, In rJ e l' fo lge lJ den 1'\acht (zunl 5, IJ,) W UI'­

c1 e n kri egswi chtige \Vel'k e in Bi I' mi n g harn lllld 
de i' lIaf .. n I'o n r. !J :1 t h 11 m h om hal'( ti (·1'1. Besond e rs 
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c l'folg l'e il'11 \\ 'C1 1' di e l:letiJ li gulig un ser er Lufl\\ 'afl" l' 
CJ!)c r dem At la n tik: 111 den er stcn neun T agen des 
.Jllni en eicht cn di e \' el'lli ste d er feindli chen V e r ­
;.; 0 I' g 11 n g s s (' h i f fa h I' t durc ll dellt sch c Ll l ft - un el 
Seestrc itkl'~ift e l 'lInd ZOOOOO BHT, ve rsenkt er T on­
na ge_ In d c l' ZeH \' om 20, Mai bi s 8. J 11 n i \' er101 'C1l 
d ie Bl'i t CII :\0 Flugzeuge. IIn ser e eigenen \' c l'lu st l' 
heli efcn ;.;ir h \\'iihrcnd dc r gleic hcn Zeit :lllf 1\) Flug­
zell ge, 

Im ö s tl i l: h e n Mi I t e l m l' C I' \\'iJ hlt ell di e deut ­
sch en I\nmpffli egel'\'erbänd e in der :\ueh l Zl l m 
11. Juni ein n eu es, lohn cnd cs Zi el. lind z\\'n r g riff l 'lI 
si c \'on ihren n euge \\'onnenc ll Stützp llnl,tc ll HUS ZU IlI 
rl'st ell Mn l d ie hrit.i sc h en Tank lngel' ulld lIafella1l ­
la gen \' 0 11 11 a i fa \\' irkull gs\'o ll an , Tn dl'1I N ~i c h teJ l 
ZIIm IZ, lind U, Juni wllrd en di e 1\ngriffe mit dem 
I': rfo lge \\' i ederh olt , d aß di e brit i se hen Behörd ell di0 
Hä llmlillg \' erschied ellel' Sladtyjerte l \'on Haifa aJl ­
ordn en mllßt en, Au ch übel' ,\ I e x an d I' i a \\ 'urdl' 
d er B clage rungszu stand \' crhüngt lilld dip au sfüh ­
r end c (; e\\'all in dcr Stadl \'on d en Engliind el'lI übel'­
nomm en, Nach amtl i('h er Mitteilung all s I,,!il'o 1)(' ­
w illi gt e di e hl'iti sch e n egi crung A egyptcn eille M il ­
li on f'fmld St.erling für dcn Ausball VO ll Llift sellllt7. ­
an lagc n, :\11('h (; i b I' a lt al' \\'nl' \\'eit crhin da s Zi el 
it a licni sc hcr Luft angriffc; nac h einer :\I eldlillg d e;.; 
"Corl' ic r(' d ei la Sera," \\'urd cn bei c inem ,\ngrif f am 
U, .JuIli z\\'ei dort in HepHratur b efilldli ch c 1II'iti;.;cIJl:' 
Krell zer \'on Bomben getroffcn, ,\ m gle ichc lI Ta ge 
griff c in dcut s('h er K amp ffli cgc l'\'erhand milit ~il'i s rllf' 
Anla ge Il und cin lndu st l'i e \\'el'k auf d er hl'it is('h p'll 
[Il se i r. y p C I' n mit gutem Erfo lge nn , Bei dl'nl 
dritt eil dellt sc hcn Bomhenangrif f allf ][ ai fa in der 
;'\lacht Zl l m H, .Jllni d etoniert cn Treffer SC h\\'l' I' st e!l 
K;Jliher s innIitt ell dcr ~O() 111 l a llge n lI ;lfr nlll o l e und 
\\'irbelt en ge\\,alt ige Ste in - lind Zcm entbroc k en in di( ' 
Lufl, di e auf z\\'c i all dl'I ' ''' o i e \'01' Ank er li ege lld p 
hriti sc h e Zer störel' ni cderpra sse lt en IInel .. i c sc h\\'cr 
hesch ii di c: t pl1. J nsge~anlt \\'urd en in d eli elf :\üchl ell 
\'om ~) , h i ;.; ZU III I :,), ,lUIli ;.;i ebell Ang riffe ge/-!P II (Ii p 
elrei E(:kpfeil er d er hl'it i sc hen Stellunf,t im ö~ tli c h c n 
Mittelm ec r ,- Alexandria, lI aifa und CypeJ'n - \'011 
d e ll t.~chen Luftstreitkräften durchgeführt. 

Auf ei ern \V e s t li c h e n Krieg sch auplatz gr iffeIl 
in ei er Nacht ZIIm 11. Juni el ellt sche Kampfflu g zellgi' 
zwei sta rk gesicher!e brit i sche C eleit ziige all der 
sc hott i srh en Ostkü ste lind im Bri s tolkanal an. 
\'er;.;enkl l' lI :'lU S ihn en z\\' ei lIandelsschiffe ulld ]w ­
schädi g ten fünf \\' eit er e FrClcht- und TanksclJiffc so 
'chwer , elaß mit ihrem Verlu st ge r echnet \\'el'elen 
kann, Tn el en an schli eßend en Nächtcn (Zlim 1Z, hi s 
zum 16, 6,) waren Hafenanlagcn , Flugplätze IInri 
l1üs!ungs \\'el'ke in Süd-, Südost- unel Mitt elengland 
so \\' i e nn der O"tkü;.:tc Schottlanels Zi el e d er d eul ­
sehen Fli ege r, Auch im Kampfe gegen die brit i s(' he 
V e r so rgung~ sc hiffahrt bli eb unSeI'e Lufl ­
\\ 'af fe \\'eiter erfolf,t r c ich : So griff sie am 15, Juni im 
:\tl anlik w estlich Ci Ii I' a lt a I' einen sta rk f,tesichrr­
ten feindli cllen C el ei tzl l g an lind \' er senktr fünf 
Frachtcr \'on insgesamt ZI 000 BRT, Bis zlIm H, Jllni, 
:'l l so inn erhalb zwe ier \\ 'och el1. hatten d eut~ch e 
K al llpffli egen 'e r !Jände hPI'eit;.: Hil000 HWr, fein rl ­
lich r n Vpl';.;or!!ungs~ch iffS l'alims \'e rlli cht ct ulld auß er ­
eiern az Fra chtdampfer, d a rIInt er einen Croßtank('r 
lind 7.\\'ri überseedampfe r \,on j e 15 000 BI1T" "rll\\'CI' 
besc h iidigt. D er Cegn er \' el'lor in der Zeit \' om !l, 
hi s 1G, Juni insgesamt. 00 F lu f,tze ll ge, \\'iihrend sich 
IInser c \" erill ste auf 20 FllIg7.euf,tc heli efen, 

Mi t B ('f,t inn der z\\'c i t en .J 1I n i h iJ Ift e gl'i ff d er 1': lIg­
hi,nd er auf dem norelafrikani srhen Kri egssrhall ­
nlatze an der So llu m f I' 0 nt mit ~tü rk c re n I\I'M­
ten an, Sein Angriff hl'ach im Ab \\'e hrfeu er deIIl ­
seher lind it alien i sc her Truppen im Zu sa mmen­
\\'irken mit d er Luftwaffe inn cl'ha lb drei Tagen ver­
IlI strc iell zu sammen, Fli egen erbäncl e ei er A ch se11 -
milcht c griffen \\irkull g'voll in den I\nmpf . ein: 
St 11 I'zkampffl ugzellge zer sprengten hri ti 'e he '1'1'11 p­
penan sammlungen lind l\olonne!', l\nmpf- und Zl'\' ­
st.örerflllgzeuge bekämpften f e llldllcll ~ Panzcn el'­
bänd e in dcr B er eit stcllllng, el eut sehe .Ia g~ r sChOS~Pll 
in ;.:c \!\\'er en Luftkä mpfen üliel' d em hampfgcl l i et 
am 1;'), JlIlli Il elln hri t i;.;chr Ja g(\ - l ind z\\'ei l\ [lmpf-
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flugZL'l l fW , ;Inl Hi, .Jl lili 11 111\(t " 111 17, .Jlllli I", II\ ' i ­
Ibche Flu gze uge all , 1I1 der , \I )\\'l,JII'~cllia<"l11 \ ' 0 \1 

Sollum , di e \'om ]."), lii ~ 17, ,llllJi dau c rl c, wll l'el cn 
nielli \\'eniger a b ;,>;J7 1II ' i t is(' h(' ]';I II Z(' I' \' ('J'lIi<"lil et: ~O 
da\'on sch oß eill e l' iI1 7,ig(' dl'llt,.;('l1 l' FI" k ll;III('l'i, ' 70 11" 
sammcn, Zu g lekll el' Z l' i t 11 l'I,iilllpr ten im Ci s t­
li c h (' n i\1 i t j c I m e e r d ell l!;('l le !\ ;lI11p l' flll gze ll ge 
eill ell \ 'e l'ba llrl hrili sc hel' I\l'i e~;.;,.;(' lliff p Illil J) (',;OIl ­

el er em .Erfo lg: s ie \'(' I '~c nl\l e ll 'd111T11 \' i ('I ' Ilomllcn ­
\'ollt r c ffc r ~ch\\ ' c r e ll I\aliliel's ein eIl II'i( ' lli ell 1\ 1' .'11 -
zer lind hesc hiidigtcn " ill l' ll s(' h\\'el'r ll l\I'(' ll ze l', ,\n ­
dcr c dr ut sc he K:lmpfflil'gl' I' g l'ifl' ,, " Flllgpl iit ze allf 
C y p e I' 11 [In: na('11 1II ' ii i s(' ll en i\l c ldllngen \'( IJll 
17, .Jllni \\'urelen dahl'i 1I11('II di l' lI allpl;.;ladl. 1\ i(' (\ ­
'" i a so \\'i c die lI Hfen~t"dt Pa ]111 l' ~ tl l' tl'Off( ' 11 lind 
Opfer IInt c l' den hl'iti ;.;(' hPII Soldatl'n h ('I'\'() l'gel' llfell , 
,\ m i\ l o l'ge ll dcs IR ,Jll i li Il l 'l pgte n d (, IJt;.;r!II ' I\ampf­
flu gzl' uge el'n eul Illili l i il'i;.;l'Il e Zi el r " l''; l'I ' ili s(' ll ell 
Fl o tt cnstützpullkl cs ,\ 1(' x 1L n d, l' i H \\ ' il'k ;.;alll mit 
Sprcng bomhen ,;('11\\'1' 1'(' 11 1~ "l ih l' I ';';, 1111 \\ ' ('''; l ­
li C Il l' 11 :\1 i t t l' 1111 P c' I' Idi t' 11 (; i Jl I" '111 ;1 I' \\ '('ill'I '­
"in da s Zie l i tnl ieni s(' hel' LuflangJ' i f fe_ (;ill\ 'alt, II ' i sl 
ilisll el' UUlI1a I \'011 ,\ 11 fk lii r t' I' 11 und ",;3 11lH I \'UII Bolll ­
\l ern hC;';II(' h l. \\ 'o rd ell, Dip it Hlil'lli s('ll l 'll :\ng l'ifl'c \'e l'­
III'Sadll l 'll ill ~l,n';.;am l 1;\.1. T ole Ulld K) \' (,1'1l'17,ll', Tl 'olz 
hefli ge ll ,\b \\'e ll!'f(' uel';'; , J! 'I"; ~rq.!' ('11 di(' <l Il ,l.!I't' ifelld ell 
Fli ege l' <lU "; alIpli lIo lll'ell PI'(i fflll ' l ~, U \\('I' '' ell pfl t'/-!'I, 
;.; iml Ilei dl'n whll'l' i ('hl' ll g('g l1l')'is('II('1 1 I\ l',; II('ll en \'0 11 
,\ ufkliil' l 'l'll IllId Billllll( ' I'11 hi,.;IIl'I ' 11111 ' ~, \\ ' l' i 1" lllgz(' II /<(' 
a lJge;.;chossr ll \\' (I I'ell' n , 

,\n deI' 1\ all a lk ii,.; I l' \\ ' III'lI(' alll :\a( ' IIIIJi ttag-1' 
dl'~ \(i, .IIIIJi l' ill IllI tl'I' ,.;lal'kell1 .Ia /<d~(' llllt z r l'i'ol g-
1('1' 1':i nflll g\'('I ';'; II( ' 11 hl'ili ;.;(' hl'I ' !\ampfflll gzrl lg( ' allg('­
sc hla gc lI , \\ 'o \lei deI' (;l'g ll l' I' J() F1u gze llgc \' l'J'I'll', Bl'i 
einem (' rll elli ell ,\Il fillg' d p,; F eind e;.; in d l' 1I ,\ll l 'nd ­
;.;tllnel c lI d l';'; fo lg(, lld l' lI Ta gl'S SC hO";";l' lI (\l'III;.;('II(' Jii ­
gl'l' :.? 1 hril i;.;('hp FllI gzr ll/-!'(' ah, Di l ',.;pnl (;(';.;allil \'el'­
lu,.;1 \'( 11 1 37 FIII g'7,Pl lg'l'lI ;.;Ialld ein ,\\lgll ll g \'011 drei 
l' igl' ll l' n FIIIg'ze ll /-!,l' ll gegl'ni'llll'I ', Im Kampfl' g'cge n 
"i e hri ti,;c ll e 111 ,.; .. 1 1\lld iilJ er dell l ,-\ t l a illi l, 
blil'h(' 11 \\ 'eil el'hill 1,' lu g'pl iitze, II :1fl' II ' IIIi 'II,':'1' 11 1I IId 
lI(i s lllllg~ \\ ' c l ' k c Zi ele 1I11;';(, I'e l' F li ege r, \Veitl'l'l'I' \ 'e ]' ­
SO l'g ll Il gs~c hi ff ~ l'a um \\ 'III 'd e \'e l'ni eht et. da;.; \ 'l' r ­
mill en za hll'c i ch el' 1II' itisl' h (' 1' lI iifc n hpi T ag lind 
:\ ,,(' 111 \'c l'stiirkt fOl'tgesctzt, 

Die Il edput~a lll e li 1': I' l' igIJi ssl' Il t'i I\eg ilill dl'I ' (Ip.,­
nlliollPII auf dl'nl ü;.;l li( ' h l' ll !\ I'i l,/-!,;,;;,; (' IIH 11 -
pi a, t 7, silld h l' I'l'it ~ an dl'1' Sp i lzl' di, ',,;l';'; i\l o llat,;II I' ­
I'icht e,.; el'ü l'll'I '1 \\ '01'(\ 1' 11. Eine elul'('11 I)('so lld el's 111'­
a llftragll' Offizi en' d<'I ' dClli s(' ll l' lI Luft \\ '" ff l' \ 'u rg'c­
nomml'lle l ' lIt el'sul' ll uIIg d l 'I ' el'o llel'l l 'll ;.;o\\' j ('1 i s('h ell 
Flu g pl ~itze hatt e iII Z\\' i;.;l'!II ' 1I el'gc \l l' II, da 1.\ di p ;1111 
:!2, ,!llni als um Uod l' 11 \'I'I'lli('htrt ge nJ('ld l' I(' Zulll 
\'011 feillelli chen Flll gzell/-!,l'1I 11m :!tl lJi;.; ;'>~I l 'l'llzell t 
höll cl' \:tg al~ di e dUI'('h L llftlleo\J;lrhtlllig fl'~lge­
stell te, F el'll el' \\ 'III 'dl' l' l'kannl. daß eille g'e\\'altige 
\' el'llI l' III 'ulig deI' FIIlgpliitzc l i ing;.; d('I ' d l'lIt S('h cIl 
(;rcnze in kU] 'Zl' I' /.('it c !'fol g! \\ 'nl': ;.; ie \\ 'al'en \'on !)O 
Huf RI.-\, zum Teil \l ('~l all/-!,e l eg t e l' Flll g pl iit7,(' ;llIgt'­
\\'a ch se n , Tm \\'eit el' l' 1I \' l' I'I:1llf ell'I' Operat illn cn \\ '111 '­
el ell \'Oll dell d eul s(' hell Tl 'llppen am ;'>1., .Illlli n I' (' '" t­
Lit o \\' s k, am '26, Di'llla\lIII ' g, Hm Z0, dl' I' Si'ld ­
\\'esttc il \' on ni ga lind am :Hl, I. I' m 11l' I' g: /-!,('nom ­
m en, An allen di esen K ii mp fcn lIahlll di e I.llfl\\'<lff.' 
in el cn ver~c hi e d en s t eil FOI 'n ll'll i h I'l' ]' ,\ IIgl'i ff;.; - 11 nd 
,\ llfkliirl l llgsm öglich l,eite ll ill \lede lJt salTl cr , Il iillfig 
a ll ssclilagge\)enclel' " -('i ,;(, te il. I': in /-!, roß er Erfo lg \\ 'ar 
ihr n oc h [Im letztl'n ,lllnitage Ile:'<l' lli ecll'n , in d esse n 
\ -e l'lauf d cr Feind in sge~H mt ;'>X() FIII g'zl'llge \'(' 1'1 01' , 
\'(1Il d en cn a ll ein ;! lü illl Luft knlllp!' n"~cs('llo s,;c ]l 
\\ ' l\rdell, Di e Einflu g~"e tiiti g l\llg d eI' Sll\\' j et -LlIf l ­
\\'<lffc in ein s Hc ich sgebic t \\ ' ;1\ ' \\ i illl '('lld L1 <' I' ganzen 
I\nmpfpel'i od e LllIßeJ' st gc ring, l\n!'\ILlt' 1I1 illl '(' t' r ,; tell 
Einfill gs\' er sul'h c Olm :2Z, .J lllii 11:\('11 0,.;1 pl 'e uß c Il 
IlIlt CT' se h\\'e r en V el'llI sl cn g<'s(' heit('l' t \\ '<11 '('11 , \\'adell 
s(' h\\'iiell ste So \\'j et-Llift stl 'c itkl 'ü fll' in d c l' l'\al'lll Zl\f1'l 
:!(i, .Jl\ni \\'cnige \Jomben da sc lh ~1 olln l' Il C nlll'II ~ \\'C l' tc 
Wirkling ah, Am 2:1, .Jllni fI()~c ll So\\' j et fli pgcl' in 
Finlliand l' in, Dil' !'inni~('ll e 1I<llIpt sladt \[ p l ­
;.; in k i hatt e an di l'~l' lIl Ta gc \' i l'1' Lllftalal'lll c lind 
\\ 'ul'd l' ,il '\\'eili g \"o n ITi ~ Zll 13 SO\\' j c t f lll gzl' lI g('1l ü\lPI': 
flogc l \. di p ihrl' B omlTt' n in d(' I' L.: mg<,llIlll g d.,1' ~ llI(h 



7hl1l' g' I'OIJ('I 'I' :-;('ll<ldell a lm'al'fe ll, 1,: ill 7.Cllle SO\l 'j ct' 
,lugZl 'uge hom\)al 'cli rl'll' /1 a m giL' ic li ell Ta gc " 'ohn , 

I le!'tel dl'I ' Stiidte i\ l e lTl r llllld l\. ü lli gs h l'I'g lind 
cl'zl cll cn \"(1I'\I' iegt' IHI Iln tl' l' 1\l'il'gsgrfnllge /1 clI T od c" , 
OPfer 

Di e' d l' lll sl' lll'lI LIJfl a ll g l'iffe gegen di e e il g li SI ' 11 l' 
: ,I,1;;e I Iinel iihcl' d elll ,\ 1 1 a 111 i I, lI ahmrll I r otz, der 
.' ,IIll pl e 1/11 (bi eIl :llIrh ill "1 ' 1' z\I 'Pll ell "l ollat" IIalf te 
Ihl 'C l/ \\"!'it l' I'I'1I \ 'I' I' lallt'. 111 rJl ' l' i\af'ili zlim 2~), .Jlllli 
11'III 'c1I' 1'111 ' all(' l ll I. i I ' l' I' JI (l 0 I II n el ill lIl'l ' folgcnd ell 
~ac ht he"o nd l' I'" :-; i1 11 I 11 iI /11 p i 0 /1 hom \)il l'Cli c l't: im 
lIhl'igeli b l i ehell 1 ,' llI~' Jl l i ll z l', II ;lfc lI ;lI li a~' e ll ulld IW ­
Sl lll1gS\I'c l'k p ill :-;iiel - 1I11d 7I l i tte lenglnllcJ hi " i\ IOIHl,I,,­
end(' \I '!' ilpl 'l' Zi e ll' dl ' l' d elilsclll'lI Fli egl'l ', ,\111 ' 11 im 
I\ arnpfe g'l'gl' lI d i l' fpiliell i r lll' V e l' ''I)I'gll ll g'' ­
sl' ll i ffa, lll' l \I ' llI 'd l' lI 11'0170 allel' Sirlll'l'll/lgell eil';; 
(; eg l1 el's II l'lIl' I':dolg-e Pl'zil ' lJ : 1.11 fl Il"<lff(' II/HI ]"'i l',!.!''';' 
marille \" el'sc llk lc lI im .Jlll i i ZII;;ilmmr ll 77!Joon I3I1T, 
fe il1dli c ll c n IIi1l1dpl ssl'lliff;;I';lI l1n;; , a l ;;o in sgl'snml 
1~,4 i\lillioncll 1311"1'. s!' it ]\I'i cg"s l ,eg illll , Di e hl'iti sc hcn 
1'l llgZCllg\'c l'lli sl e \I 'al'on al/ch in (j(' 11 lC'tztc n Ta gen 
~ I (:s \f on ;l ls g;I II Z (, I'IIl'hli cl! UII" hl't l'u ge ll alll -n, .JuIli 
,lI" :1 111 :2X, ,llIlli I !J UII" ;111 1 '!! J, ,l UIli :2'2 Flu!-tze ll ge, 
(1(' I1 (' n 111 11 ' ,,:(' hl ' !-tI'l' illge C i g('/"I I' \ '1' 1'111;;11' nm 27, 11/1(1 

') ' JUl/i je e ill es gegenulJl' l'sta lJ dclI, 11I ;;),n'sanil 
\I 'u l'dell ill d pr Zpil n )/n 15, .Jllni hi s zum :2, .Jllii :.?q~, 
hl'ilisch l' Flll gzclIge ahgcsc h osscn , lind z\\"al' 197 il ll 
I. l lf l k<lmpf lind durc h :'\ :H' h tjiigel', :lli c1111'(' 11 Fl ak­
al'lill ('l' ie, II dlll'ch J-:inll c i lpII dpr ]"' icg;.;mal'illp li nd 
ei/ws dlll'cil IlIf;llI te l'il ' , 

,\ 11 f d I' lTI s ii d I i (' h (' 11 1\ I' i l' g ;; ;; I' 11 :I II JI I atz 
\"l' I''' ('lIk t(' 1I dl'llI;;('II!' Stllkas ;Im :24, .J II/Ji im ' SI'!,Q'" , 
I ,ipl lI/TI T (l hI'li k ei ll C' 1I hl'ili s('lll'n Ir i!'lll r ll I\I 'r l/ ­
ZP I', 1)1'1 ' 1'l'iI i ~I' II (' Fl oll{' lI ;;t i il zpllnk t ,\ I e s a ll d I' i a 
IJiil'l, \I 'eil (, l'ltin !' ill 1,(' I 'ol'z II gips Zi el dCIII;;I'II C' I' L I/fl , 
;llIg l'iff, ': l'\ :f(' IId c lIl l' l' l'c l'c its ill deli 1'\ iif'hl(' 11 701 1/11 
:.' 1. IIlId :2 :1, "O ll stiil' k c l'en \' l'I' I, ij llci ell d (' I/I ,,<, h l' l' 
1\ R. l1Ipf j' III g-Z!'II~l' bombal'di Cl't \I 'o l'dpll \\';11 ', ('I'fnlgt!' 
in c1pl' :'\1'1 (' 111 ZIIm :.' ~I, ,l llni pill 11 1' 1/ 1'1 ' ,\ II g- l'i fr. dpr "01' 
;IIlp11I d l' lI I\ a i - IIlId J)Ol'k a lllng-c lI ;;o\l' i r S(' lti ffs .. ill ­
Il c i tell gall lind deli l'c l'c il s \"erllr;;nrl1lrll hrll';I('I1I ­
li l'l.l ell ZCI'SIÖl'llng-r ll \\'c i lc l'c Ilinzllfiigt l' , 

1Ilie r i\1"Bnahnll'lI im hri l i;; li'I' 1I Lll fl -
sc h" I z bl im B cri('llbmon<lt nil'lli s :'\ I' lI es l' l'k<l nn l 
gC \I'o r dclI, iilier L"ft;;l'hu tzmaBna lllnen dcl' So \I ' .i e 1-
1/ n i o n \I ' i n l in Cil1P m " cso nd el','11 ,\ I/fsa tze nlll' 
:-;,,' I /> ~1 dil' se;; I i ef t es heri chtel, 

Streifli cht~l' aus den) Einsatz der Lllftsch utzkräft~ 
111 , SilD. lind \V.· .. kl 11 f't.sch 11 tz 

\ Iajo!' L c ns(' h. Ik rli n 

, \\ ' i (' ;t1 lg'Plli eili illl L elJ eli 1Ilid ill ;;bCf-;on d c l'e i nl 
l~ llll1Pf di e ;;o ldali ;;r IH' 1I Fig'ell ;;cl1nften deli i!I'ÖB l ell 
I': /'fo lg \ '!' I'IIi i r gc n , so zp ig'l aUl'h i l l1mpr \\'i r del' der 
1', IIl!';n t z r1 P;; :-; 11 0 " daß " pi schn eIl eI' 1': ntsc hlllßfa ss lIn i! 
l~~c1 sl'l ll ll' ll elll l \;lIl1 lr l ll g l'oBe \\ 'c rl !' durch for ;;ch es 
1', Ing l'p i fc Il ge r ett l't \I 'el'dell k ÖlllI cn, 

In pin elll 1I ;lfe ll li ei-!'I eill g r o lleI' !-'r;lcht el', ;1111 I\ <l i 
festgel llacht. L' II11liU c llJ ;II' da\"ol' a ll f d l' l1l I:lahn g- Iel s 
rlel' I,niall iage s!l' ht pill " !l pi ll r' \ '0 11 i i be r pill ell1 
l)utzell (1 l3ell zillta llk\l';lge ll , I,: ill j'pilld li cll er L uft ­
ang l'iff b r nust ühc l' dip :-;tarll da hili , J) ;I ;;ir ht dpr B e­
Ohac h ter dps lI i il'll SIPIl I:l co h;l chtl/lI g';;s t ;l/lllp;; ;1111 
I! n f e nge l ~ lIr1 p Fhlnllli ell l od erll, So fo rt \I ' inl di p 
Il iic hst e Fi'u erl ösc:l l /-! rllppe ; t1 ll l' lJli el't ulld ill \"I r sc " 
!{esc !zt. J)allil eill d l' l' IlI 'o h;lchlpl' II/i l ;;f' ill r lll Pk\\', 
zu/' nl'allcl s(r ll e, 

:\Iillut ell 11 111 ' dau ert e;;, da i;;1 :I u c ll ,;(; ho ll di c Feu f' r ­
IÖ;;C hg ruP IH' a ll dc l' Ilralld ;.; l ell e ei ll i-!"e troffc li und 
nlnl1l1t d ie Bekü l l/pfung d es Fell eI';; ;lUr. lI i el' hrenn cII 
( lJ ~ bc irl r n n ti tt el st r ll \\'n g'g'o ll ;; rl el' lall g'ell \\ 'Hgen­
I'elhe l ie lltl'r l oh, (' in dl'iit el' fÜII g l ;111 se in eIl 1I 0 l zt r il ell 
he/,p it ;.; a ll Zli bl'ellll ell, Di l' Liisrh~TuP Jl e h,II a ll e 
Il ii llll ,' \'0 11 ZU il/ll , 11111 deli 131'alld zu !Jeki.i111]Jfell 
unrl (' ill t"'h e l' ~!"r l' if e ll auf di e II ii cll ;; ten \\ ';q,lgoll s und 
r1,e n nlit f ell er el l1pfilldli chelll r.lIt sc h\l'el' ge ladenen 
~' I 'ae ht e r Z II \" t' l'hi/l (lern , Sr ill l' l.cul e hrau cht d er 
Zugfühl'('j' all e für di cse ll Z\I'('ck, J);I kOllllllt aucll 
Schon (11' 1' ß eobacllt er , dcr d eli ßI';]nd elltd er k t hatt p, 
ung-ehrau st. Es is t r in SlI l l. - lck r eit sc haft ;;fü llrer , der 
\"on se in elll B eoh;lchtlillgsst n n rl " ;IS F eu er ;!'eseh en 
ul1d d (' n I': illsat z dcl' F eu erl ö;;chg l'lIppe \ 'eral1laßt 
h;.Jtt e, A II (';; sp ielt si ch nun JJ l il zsc hn (' lI ;]h, I': in Blick 
Renü g t , 111 11 Zli se h elI , 1\";1;; los i;;t. 1': 1' 110 11, ;" ICf; h cr an, 
II'rH; Bein e h at. Di e Iks;Jlz l/ll g de;; Fl'a clltel';; ulld 
l10ch eill pa;/I' ;\I;]nll , di p ill d er :'\i.ihr s ind , und sch on 
1l'(' I'rlen auf heid ell ~ e it e ll d es Bl'and es di c " 'up-cn ab­
lSekUp\l r lt ulld Ill i t \ 'C' l'eillt en I\riift ell \"0 11 d en brell ­
~e~(l cn " 'aggO Il ;; fort I];tCI! allßen geschoben, Selbst 
~: I ( 1l' l lle " 'agc n , d r l' I'I)('IIfalls sc h on b r ennt , \I'JI'c1 
dl otz d c l' lI ö ll ell g- lut ahg(' kuppelt , fo rt g!'srhoben und 

el', Brand ge lösc ht. , 
lJnc1 obell krei;;en di e Fli cW' l' tc il\l'('i se r ec ht ni edrig 

ul1(1 stl'cu ell e!i' h ell erl eu chte(.,' Bahnan lagc mit 
pOllllJen .. Hh, ZU 111 r.lück , oh n e dnlJ c1i e~c in gdtihl:­
l cher i\ a l l e der sch\\'er 1« l/llpfencl( ' 11 ~ I ann e r /l lcdel -

geh en, 
\V cr sch Oll eill l ll ;" /..!'eh o lfoll haI. (' i ll c /l \ 'o llge lade­

l1 en '20 1- 1;: isen hn ll ll\l';l gg'OIl 111 11 ' IIlit \I en scll en ](/'nft 

,HI S delll Sta n de in s Ho ll en zu brin j.!p ll, rl er \I 'eiß, \I 'ns 
ri as brrl cutc' t. :'\oc h dazu nti t (]Clli nl'nllrl im ;\ack en 
Ulld ~I e r d l'O hPlld c n Ge fahr, daß j edell Au ,g'enhli ck di e 
B enzllltanl,\I 'age ll hoc hgehen odc r li eu e Il o lllhr ll da­
zl\' i sc hclli lall('n l,öllnl'II, Ab (' l' di e IIlüll sp l ige A rh ejf 
\\'il'd h el ohllt , di e ahgekuppel tl'lI " 'ag'r n ;; i nd a llßel' 
C;efa lll', Di l' z\I 'ei br(' nll end ell " ';Igen si lld g elöscht. 
Z\I',II' ist ihr Tnh a lt \"l' l'ni cht et. ahr l' di e Gcfah l' d es 
(""bel'g r eifl'lIs allf e! ell ganzr ll Zug und das Fl'n cht­
schiff ist I)esl' iti!-tl. Hpi d enl dritt eil " 'agen konnte 
der InlwIt 1'0 1' r1l'lI 1-'1 ;l lIlIlI ell !-tel,,' tt rt \I '('rdell, So i;;t 
\I 'ert\'o ll es l;ut dlll 'c il ener g isl'h e;; ZlIl';l cke n 1'0 1' d er 
Verlli chtu llg IJe\\'a ll/ 't \l o l'd ell , I\ pi ll p zehn :\Iinll te ll 
spiitf' I', lIne! Zug und Fr;]c l lt('I' \I ii r r n (' ill Hauh clpr 
FI:ll l l1l1 ell gr \\'Ol'clcn , 

:-;0 \ 'er ein en sie ll illinl el' \lied c l' h öchs te Auflll erk ­
sa llikeit , so fol'l i!-tp ;\Teldllni!', h litzschne ll cr Ent ;;chluß 
u/ld t aktisches Zupack en :"I er , ob FühreI', oh \ Tann, 
und sto l zgpscl l\l'ell t i st cli p nl'u st. \I '(' nn das Un t el'­
II ehlll en gcglückt und die V" I' lI i chlung \'C' l'hin rJtort i st. 
:'\i cht imnl Pl' ist da s dc l' Fn l l. Plld danll b l eihl tl'otz 
;dl er " Iüh e und Opfc l' docll lIi rhls a l s (' ill l'n u cJlende r 
Triillllll c l'hnufen ühri !-t, A ber imnl el' h l eibt dics auf 
ein en bes t illlmt en kl ein en T (' i l j)csr l1l'i inkl. Ullci (l a,.: 
ist da s V pl'di enst (j e;; SHIJ .. daß es ihnl in (li esen l 
"I'i ('!! b isher inlnJ c l' ge lung-e ll i ;;1, ei/l e AlI ,;h r p i tun~ 
el c r Gefahl'enh erd (' zu \I 'e i te r Uill s i ch g r cifr ncfell 
l\ a tastrop hplI \ 'erhilld ert zu habc n , 

Ein e unlfHng r eicll e \Tög- li chk e i l zur BC I\"~hrung 
haben i m n nhlli en cf es InstHllcl se tzungscli en " tes di e 
~Iln, - \[ ä nn e r , di e zu c1 en Spl'Cngk01l1111allrios ge h ör en , 
I hre Aufga be ist es, c1i e sehr za h l r ei ch c n ß lindi!ii ng-p l' 
un schäcl li ch zu m ach en, d i (' s i cll L1l1t pl' d eli VO III 
G e~ n('r nbgc \\'o rfen en B on!l1cn befind elI , " ' en n sch Oll 
c1 i e ge\\' öhnli ch en Blindg-~ng('r I'ccht una ll ge n e]l1 ll 
sind une! hei fal sch er ß eha n(lIulIg 1I 0r h 1/ ;l chfl'ii/..!'li C']) 
l ei chi ZU I' Detonation kOlll1llf' II, so ist di ps be i' c1e ll 
130111bell Illit Spez i a l zünd ung, rI ell ;;og-e ll:ll/llt ell L ang­
zc itzünd ern , besonde r s d er F il II , J);IS ;;i l/r1 Bonl ­
ben , c1i e beim A ufschlage Il ni cht ;;ofol't krep ier en, 
sond crll noch kÜl'zcr c ode r l i i ll gel'(' Zpi i , I/I;Jn chlllHI 
tage l nng, li egen b lei belI, bis " i e ohlle eill en ii ußer en 
Anl aß pl ö tzli cll ze rkn a ll en, " l it d elll :-;l'llutz der Bc­
\'ölkprull g \'01' der hi er d l 'ohe lld el1 Gefahr LJ ;l ben s i ch 
d ie SHU,- \ l änll p l' g r o ße Vel'di c ll ste el'\\' o rben, 

Sincl Blindgän ge r g'c lll eldct, " " 1111 tr eten di e 
Spren gk omma ncl os des SI lD , au f dCII l 'lnn , Durcll 
gcc ig nete "i lt cl dä l1llll en s ie di p I!OI1 I!J en so ab, dllß 
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di ese illl Falle pin pr I':xplosion ke ill ell od e r lIur 1111 -

bed eute nd en Schad e Il an ri cht en k ii llll r il. odr r ,..il' 
scha ffe n s ie du r ch s illilre ich zu salllnl e l1 /ot"estr llt r Ililfs­
mitt el fo rt und bringe n s ie rln Ste ll en, \1'0 s ie üb l' r­
hnupt kr in en SchadplI lIl ehr hrryol'l'ufen k önn en. 
Und hi e r ze igt s ich d e r gn nzr I\ e rl. Es ge hör t sch o ll 
e in e ganze Portio n Schnr id rlazu. di ese A rbe it zu \'e r ­
ri ch ten - im me r in el enl Be \l·u ßtse in . d;Iß in jede lll 
Auge nhli ck so lch l'i n he illl1ü c lds(' hE'l' Blin d!!ü ngr r 
hoch ge hen ka nn. So haben d enll a uch di ese S IID .­
Mä nn er, besond ers in d r r en;(PIl Ze it . ihren B lutzo ll 
r ntri cht.en mü ssr n. Ah r r mit d e r Ze it hahe n s ie so 
vie l E rfa hrungen gl'sa llllll ('lt lIlId pill e derarti ge (; l' ­

iSc hi cklichk eit e l'\\'o rb en. daB di e \ 'e rluste illlll1 er s e l­
ten er geworden sind. Und so is t es gerade in den 
Re ihen di esel' l\ lä llne r ein e r ech t statt li che A nza hl. 
di e mit Hecht und besond erem Sto lz das Eise rn e 
f(r euz ode r das I\ri egsye rd iens t l\r euz Illit :-ichwert e rn 
t ra ge n . 

In e in e r Sta dt illl \\ 'es tell d es Il e icll l's \I"u r es. Eill 
Blindgünge r bt nuf drr e ine Il Se it e r ill e r EiiSe libah n­
bl'ück e in d en Bahnda nlnl grgallge ll . Es ist e in e be· 
sonders \\' icht igl' Strecke. Di e Ge fahr brst eht , dnß 
be i Expl os io n d er fl o llllJe diL' Llrü ck e z('l's tört und 
da mi t de r übera us wi chti ge Truns po r t \\'rg für e ini ge 
Zeit de m Verl\ehr entzogen w ird. Der Befehl Wuft 
e in , den Verk ehr mit a lI e Il :\Iitl e ln s ich erzus te ll e ll . 
Sch ne ll wi rd fi e l' B li ndgä nge r untrrsu cht un d fes t­
geste llt , daß es pin Lnngze it zii lld er ist. :\Ii t nü cks iclit 
a uf di e \Yi chtigk e it drr Brü cke IIIUU sofort geha ll d e lt 
we rd en . Es t ritt e in e S ituation (' in wi e im I\ a mpf a ll 
de r Front. Von schn e ll r ll1 und e nt schl oss enem Il a n ­
de in hängt d e r Erfolg ab. Vo ll r r Einsntz ist e rfo rde r ­
li ch . Das Sprengko lllm ;ln do ist ;I uf se illl'n schn ell eIl 
Fa hrze ugen rasc h zur S te ll r. Ili (' '\I ii nn r r wissell , 
wo rum es ge ht , sie kenll en a uch das Hi s ik o. Aber da 
is t ni ch t e in e r, eIe r zöger t. :\1 it Ell tsch lossenh e it geh t 
es a ns Werk. Nach %s tündiger vorsi chtige r Arbeit 
is t d ir Bombl' fr e ige legt. l\U II IIIUß s ie nur noch 
% Stund e halt ('n , so ll di e l\ lühr VOll I': rfo lg gl' kI'Ölit 
se in. Fi elw rh a ft a rb r it en d ie :Ylünn r r. Da lln ist es 
geschafft. Der B lindgttn ge r is t sO \\'e it be ise ite befö r ­
dert, daß e in e ull m itte lba re Ge fa llr für d ie B rü cke 
nicht m ehl' besteh t. :\u n wird di e 80n lbe schnell vel' ­
dämmt, dami t s ie, wenn s ie sch on losgeht, wenigstens 
ke inen Schaden nie llI' a nri ch te ll krlnn. Di e ~I än n e r 
haben e in e TIuh epau se ve rd ient. S ie begeben s ich ill 
r espektvoll e E ntfernung, um e in e \ Ve il e a uszuruh en . 
Nach kurzer Zeit e in dumpfes 1\l'achen. E rd e und 
e in e ri es ige \Volke wirbeln au f. ll r n i\ lünn c' rn ~ t o('1d 
fi e l' Atem. "G lück gehabt" - d enk en s ie. J\ e ill e 
Vi erte lstund e früh e r ode r s püte r durft e di e Bombe 
zerkna ll en . Aber nun ist a ll es gu t gega.ngen. Sie 
ha ben sogar noch d ie Sp reng lad ung gespart. 

Ein Ausnahmefa ll ? :'\ein, di ese A rb e it ist da s tüg­
li ch e Brot di ese l' :\I ä nn er, und wenn nlall s ie nach 
ihrem Di enst fragt. da nn s prechen s ie genau so wenig 
clavon, wi e de r Soldat \'on se in em Kamp f \' iel \Vorte 
ma ch t. l\ur unbündig s to lz s ind s ie, daß s ie an di ese l' 
'Ste ll e de m Vate rl and di enen könn e ll : d enn d ie \Vehr­
macht nimmt di e mei s ten von ihn en ni cht mehr ill 
Anspru ch. Sie s ind üb el' das Alte r hina us un d haben 
schon zum größten Teil den W eltkri eg mitgemacht. 
Und besond ers stolz s ind s ie, we nn s ie fl em E isernen 
Kreuz von 1911. no ch di e S pange \'on HUU hinzufü ge Il 
k o nnten . 

] m lIinb li ck a uf di r Ge füh rclun g d e i' '\[ ünn er VO ll 
den Sprengkomma ndos s ind d iesen beim E in sa tz 
meist 1 od er 2 LS.-SaniUits münn er zu!!,ete ilt, damit 
im Fal le von Verl e tzunge n so forti ge Ers te Ililfe zur 
Hand ist. 

Der LS.-Sa nitäts nwnn ist fachli ch -sa ni täts technisch 
sow ie a ls Kran k enträge r g u t a usge hil det. Se ine A uf­
gabe is t es, a ll e Ver ri ch tungen vo rzun ehmen, die zur 
n eUung und Erhaltung \'o n :\1 ensche nl eben di eneil. 
So fi nd en wir fl en LS ._Sa nit iitsmann ubera ll , we nll 
es be i Luftangriffe n Schäde n gegebe ll hat. Ob de r 
Feuerlöschdienst e ingesetzt ist. odr r d er Insta n d ­
se tzungsdiens t, in a ll en Fäll en s lild - .J e nac h dr nl 
Um fa ng de r Sch ade n. te Il e und nac h der Zahl de r 
Opfer - a uch Gruppen ode r .zü ge. der LS. -Sa nitäts­
br r e it schaft en zur e rst en lIi1fele ls tung e ingese tzt. 
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\\ 'iih r end di l' 1-'1 ·: .- LI IId .I.-Eillheit ell d eli urane! 
löschr n od C' r Trü 1ll1l1C'rha LI fe ll hese i t ige ll u II d 113 Cl1 
etwaige Il Opferll d urchsuch r ll . is t d r r I.S.-Sanitii ts-
Ill a nn hilfsbe reit und mit Tatkraft zu r S te ll e. uOl 
sofo r t m it kundige r Il a nd \I r rl e tzte n od er Verschüt te-
t.en Ers te IIilfe und Stärkun g zu b iete n, w enn noOg· 
Vf' rbä nd e oc!rr Sch ienen a nzul egen und d en uol ' 
i!r he llell'lI Ahtransport. c!urch zufühl't'll. In eigens dazU 
he rgp. ri ch te ten 1\ ra n kr ll tra n sport wa!!'e ll werde n Ver­
letzte so rgsam gebe tt et und zur lI iichsten LS._ Rel­
tungss te ll e gebracht, \\ '0 d e r I.S .-A rz t nlit dem LS.­
Sa nitätspersona l (ZUllI großr n Te il Sch\\'es tern-II elfe­
rillll pn und lI e lf r rilin en) di e \\ ' lIll(l (' 1I ullt t'rsuclil un rl 
hr hand e lt. Di p I.S.-n ettungsstl' ll e ist für a ll e ~l ol!' 
li chke it en e ill er ~i rztli c h e n Versoq:w ng e ingeri chtet: 
.I e nac h den Erfol'Clernissen k nnn d e r Ve rl etzte hlel 
ä rztl ich beha n de lt , wenn unbed ingt e rfo r de rl ich, a U C~ 
operi e r t ",e rd en . Von d e r LS.-Hettungsstell e erfol!!, 
je na ch der Ar t d e r Ve rl etzung d ie f'brl'\\' e isung i1~ 
e ill e Krankena nsta lt, in a mbulante Uehand lung odel 
in die Wohnung. So gre ift e in n a d in s a ndere. 
Di e umfa ng r e iche n E inri chtungen ei es LS.-Sa nitä ts­
di ens tes . a nge fa n ge n von d e r Lairnh elfe rin im Selbst­
schutz und I': rweite rtem Se lbstschutz ü!J r r di e Eill ' 
he it('11 des \\ 'f' rkluft schutzsH ni tü tsd ienstes b is zU deli 
I':inh e it en des LS.-Sa n. -Oiens tes im S HO. I. Orelnuilg, 
so rgrn in vorb ildli ch er W eise dafür, daß d ie \ Vundell , 
di e de r Krieg der Zivilbevölkerung schl äg t, m it a ll en 
Mitte ln schn ell un d zuve rl üss ig ge he ilt werden . A II ~ 
di ese Einrichtungen s ind dah er a u ch auf daS 
mode rnst.e e inge ri chtet un d we rd en yon Arzten gei 
le itet und geführ t. Das gesamte LS. -San itätspe rson8 
is t unte r maßgebli ch er Ein scha lt ung d es Deu tschen. 
Hoten Kreuzes geschult und n uf nll e Verl et zungsa rten 
\'o rber e i tet. 

1m Hahnll'lI ei es S icherh e it s- ulld 11 ilfsd ie ll s tes sei 
hrsonde rs hervorgehoben d ie un erlllüdli ch e sani täre 
Arbeit rler Frnu, d ie hi el' ihr ure ige nst.e Aufgabe er­
füllt , d en Di enst an elC'I' Gesundh r it des dru tschel1 
Volkf's, di e Lind erung dl'r Schm erz en und H eilutl i! 
d e r \\'und en . Ein e hoh e Zah l Sch\\' es te l'l1 - lI e lfe rinn en 
und II e lferinnen s teht im ni ens t de r LS. -Hettungs-
stell en be re it. ungerechn et d ie un zioi hli gen deutscheIl 
Fmu en und Mä dchen , d ie al s Laienh elfe rinn en aU s­
geb il d et und in jedenill a us zu flnd('n s ind. pbenso 
in jedem Betri eb, ga nz g le ich, ob Fabr ik ode r BürO. 

So flnd en wir auch in den \ \le rk e n ä hnli ch wi e iil 
den LS.-Orten se lbs t Werksanitä tss te ll en und W erK­
HeUungsstell en des Werkluftschutzes . S ie s in d Je 
nach de r Stii rk e de r Belegscha ft d er \\' e rk e \,cr­
schi ed(!n in ihrer Größe und \3 esf't.zung. Aher überall 
s ind s ie so einge ri cht et , daß s ie in d e r Lage s ind, 
el en Verletzten so fort zu he lfen. Jeder " 'erk sange-
h öri ge weiß, daß so for t. für ihn gesorgt w ird , wenn 
ihm etwas pass iert . und so kan n e r s ich da nn a uch, 
we nn ein Luftangriff e rfo lg t , unh rso rgt zur Ab \\'eh f 

gegen eintretende Schüden e insetzen. 
Ähnli ch wi e im S I-IO . stehen in el en Werk('II, die 

für eies Reich es W e hrm acht und \\' irtschaft arbeit en, 
di e Mün ner des \ Verkluftschutzes nuf e1 em pos ten· 
\Vie jene im g rößeren Raum e des ga nzen Ortes, 50 
s ind diese zum Schu tze ihres vVerkes be reit. J e nach 
(;1'öße, Au sdehnung un d Bedeutung d es Werk es ist 
de i' Um fa n g des W erkluftschut zrs gn nz \, erschi edeil . 
Aber über a ll ist für a ll r Fii ll e vo rgeso rg t, ganz g leich, .. 
ob Perso nen - oder :\Iate ri a lschä den. Brand- odel 
Trümm erschä den zu bese itige n od er zu \'e rhin deril 
s ind. Und hi e r ge h en die '\J änn e r nlit ganz besO n­
d erer Hinga be a n ihrr A ufgabe heran, ist es doeh 
ihre e igene Ar be itsstätte, di e es zu schützen g ilt. 

.Gena u wie im Se lbs tschu tz de r ß evö lk erung g ilt a u c!~ 
hi e r a ls oberstes Gesetz vo r a ll em A ufm erks arnk el 
a uf di e E ntstehung e in es Scha dens und hi e r wiedeI: 
in erste.r Linie ~ in es Brandschadens. Von se iten deli 
\ yerkl eltungen Ist a ll es nur Denkbare gesch eh en, U~ I _ 
elle Posten und. Bra ndwach en d urch Sp litte r. ch ut Z

e ba.uten zu schutzen . Von hi er a us beobachten d l 
:\J ä nn er d ie ihnen zu ge wiese nf' n T e il e des Werkes~ 
Soba lfl . die e rsten Brandbonlben fa ll en, geht es a.uel 
sch on Im Geschwindschritt hina us a u s denl schützr n­
den Bau, und d er I~ alilpf gegen e1i e Brnndbornben 
beg innt. Es hat he ispi f' lswl' ise in e illl'llI \\' e rk 111 
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3' a ufeill<lnd erfolge nd en Niicilten ein ~J ann a llein 
11 Bra ndbomben unsch ädli ch gemacht. Bei (li esen 
Angriffen h a ben die unermüdl ich e Aufmerksamkeit 
und elas sofortige Eingreifen der eigenen Gefo lg­
Scha ft es fe rtiggebra cht, wä hrend der Angriffe di e 
ganze - sehr hohe - Zahl yon Brandbomben un ­
schädli ch zu m ach en, so da ß elie F euerl öschkrä ft e 
des ""erk luftschutzes übel'lla upt II icht einzu greifell 
bra UChte n. Di e \Verkleitung h a tte es vers ta nd ell , ihre 
.\ Jä nner so in ihre Aufga be hin einll'ach sen zu lasse n , 
da ß e iner f1 en a nder e n zu übertreffen s uchte. En t­
sprechellfl e Belohnungen und AuszeichnUllgen wa ren 
<.tann au ch eli e Folge. Für die Männ er dieses Werk es 
bede uten Brandbomben k ein e Gefuhr m ehr. 'L ber­
ha upt nlllB immer wieder b eton t \I'e rden , da Ll Bra nd­
bombell kaullt eine Gefahr bedeuten, II'enn s ie so for t 
bekä mpft lI 'e rd en können. Und hierzu geh ör t, au cl! 
~ as llIu[j illllller II'ieder IlCrvorgehoben werden, da ll 
ube['a ll, ob es \\ 'e rk e, \\'ohnhä use r, Lagerrä ume oder 
Sons tige Gebä ud e s ind, da uem d da ra uf geachtet II'i['d , 
d.a ß ell e Dachböden gut entrümpelt od er ganz e ntl eert 
Sllld, so daß die Bra ndbomben k eine brennbaren 
Gegenstä nde entzünd en können. Vorbeu ge llde Auf­
merksamkeit ist schon ein s ich erer Schutz. 

Ein and eres W erk. I n der ErdöI -TIafltneri e h errscht 
gespannte Aufmerksamkeit. Es is t Fli egera lann. Die 
Werkl ufl schutzkräfte sind a uf ihren Pos ten . Die 
Bl'Undwach en b eobachten di e ihnen zugewiese nen 
Rä ume von ihren geschützte II Beobachtungss tänd en 
aus . Di e Flak schießt, Sch einwerfer su ch en den IUm ­
mel a b. Jetzt hört m a n zwischen dem Dröhnen der 
Flaka bschü sse ein verdächtiges Ra usch en und Bra u ­
sen. 1, 2, 3 Bomben krachen, a ber, n ach eier Hi chtung 
zu urteil en, a ußerha lb des \\·e rkge lündes. Jedoch das 
Ra usche n lä ßt lli cht nach . Di e l\Itinn er h ören es 
krach en. Das müssen Bra ndbomben se in, di e durch 
das Da ch ein er I-I a lle eingeschlagen s i nd. Da n n sind 
<.tie Fliege r a uch schon über das Werk hina us. Das 
Flakfe ue t· zi eht weiter m it. Tatsächlich is t eine ganze 
Menge der bekannten Brandbomben in die Lager­
halle des Werkes gefall en . Die Mä nner von 2 Brautl­
wach en m ach en s ich übel' die Brandbomben h er, ell e 
zisch end und sprühend a n 6, 8, 10 Stell en in der Ha lle 
zunden. Schon konlmt di e :3. Bra ndwach e h erbeI­
geeilt, aber hier s ind die ~[änn e r Iltit ihrem e infa chen 
Gerä t m a chtlos. In der Ha ll e lagern leicht brennba r e 

OIe ; vom Abfüllen ist ma nches öige trä nk t, und die 
Flammen greifen mit r ase nd er Geschwindigkeit um 
s ich. Es ist ni cht mehl' möglich , die Bra ndbomben 
zu lösch en, vi elmehr ka nn es s ich nur darum h an ­
deln, zu ve rhin der n, da ß das F euer weiter um sich 
g reift. Im ;\u sin d a uch sch on die sofor t h erbei­
ger ufen en F eu erl öschkräfte des \Verk es ZUt· Stell e, 
und a us a ll en Rohre n rück en di e Mä nn er dem Bra nd 
zu Leibe. Es sch eint a uch zu glü cke n. Der Brand 
läß t nach und sch eint s ich a uf di esen Teil der Ha ll e 
zu beschrä nk en. Der a lld e re Abschnitt der ll alJ e, 
der durch e in e über das Dac h geh ende Brandm a ue r 
a bge trennt ist, sch eint " ge rettet zu se in. Da s türzt 
Illit gewa ltigem lüach en di e Brandma uer ein - d ie 
Fl a lltm en h a be lt fr eie Bahn zum Nebenraum. Auch 
hi er is t a ll es ölgeträ nkt, so da ß der Bra nd sofort auf 
di esen Teil überg reift. Nich t weit vo n der Ha ll e s teht 
eille zwei te Lagerha lle mit 01. ' un h eißt es, das 
ü berg reifen a uf di ese zu verhind ern. Trotz unglück­
licher Windri ch tung g lückt es, und n ach wenigen 
Stund en is t jede weiter e Gefahr bese itig t. Das ' \ 'erk 
is t ger ettet, ein e Lagerha lle mit Vorrä ten, di e im 
Verhä ltni s gering ware n, is t eingeäschert, aber die 
ProduktIOn h a t k emen Schaden genomm en. Das 
W erk k ann unbehinde rt weiterarbeiten. Die Mä nner 
a ber, rußig und verqua lmt, h a ben ihr Außerstes h er­
gegebe n. Einige von ihn en, di e an besond ers ge fähr­
deten S tell en ges ta nd en h a ben, h aben Bra ndver letzun_ 
ge n davonget ragen. Für sie sorg t der Sanitä tsdienst 
des W erk es, von di esem erha lten s ie ihre Hilfe und 
Pfl ege. Mit eigen e n Krä ft en ha ben die Männer des 
Werk luftschutzes ihr \Verk geschützt, so da ß es nicht 
notwendig wa r , den SI-1D. des Luftschutzortes, a n 
dessen n a nd e das Werk liegt, zu Hilfe zu rufen und 
ihn Aufgaben zu entzi eh en, di e a n a nd er er Stell e des 
s ta rk a ngegriffene n Ortes \"on vornherein noch dring­
li ch er vorla gen . 

Und weil jeder h ä mpfer im Luftschutz, ganz g le ich, 
I\'e lchem Teil er a ngehört, weiß, da ß er sein e ga nze 
P erson und Kraft zur' Abwehr einsetzen muß, wenn 
das große Zi el gelingen soll, und weil jeder da nach 
h andelt, sind die Schäden, die a us den Lufta ngriffen 
des Gegn ers a uf das Reichsgebiet bish er ents ta nd en 
s ind , in ein em Hahm en ge bli eben, der k einerl ei nach­
te ilige Wirkung a uf di e Kriegführun g und Kriegs­
wirtsch a ft h ervorgerufen h a t. 

Von1 Luftschutz in der Sowjetunion 
B einz-Gün ther Me hl , Mitglied cl.er Schriftwaltung 

Am 22. J uni 1941 ist di e deutsc he W ehrmach t all' 
/Set l'e len , um gerade noch in letzter S~unde einen 
Gegner niederzuwerfen der sich an schIckte, dl eSeti 
Mal nich t nur Deutschi a nd und das deu tsche Volk, 
S~ndern ganz Europa in Brand zu se lzen und Z~t Y Cl'­

nichten. Die Sowjet-Union , der di ese r Sclll.ag gIlt, I ~t 
~as geistige Ursprungsland jener Ideo log Ie, die dI e 
Zerstörung al lel' bisher geschaffenen Jürl.tunverte 
durch innere Aushöhlung der ordnungsh ebendell 
VÖlke t· und durch militä l'i sch en Angrif'f von außen 
her zum Zie le hat um an ihre S tell e den blutigen 
~error einiger' nut~nieß e nde r Machth a ber über Mil ­
honen heere von Arbeitssklaven zu se tzen . Zwar ver­
bargen die roten Machthaber diese wahren Absichten 
hinter sc hönen Reden von der Freiheit der Schaffen­
den a ll er Völker die ihnen angeblich so sehr a m 
Hel'zen läge - ihre eigenen Ta ten s trafen sie a b.er 
Lugen. Wir denken hier nur an das na m en lose LeId, 
das sie übel' 'das spani sche Volk brachten , a ls s ie dort 
den Bruderkrieg entfesse lten 1), und an di e za hllosen , 
durCh militäri sche Notwendigkeiten k ein eswegs a uch 
nUr im entferntesten begründeten Luf ta ngl'if'fe auf 
ft' iedliche Dörfer und Städte wä hrend des e rs ten AI1 -
/S!'iffshieges gegen Finnland2) im Winter 1939/ 40. 

Es liegt also nahe, einmal nachzuprüfen , ~vas d teser 
Staat in seinen Grenzen getan ha t, um dIe Ihm UYl 
Falle eines Luftüberfall s auf seine Na chbarn drohen­
den Repressali en, mit de nen cl' ja lInte r a ll en Um-

stä nden r echnen muß te, in ihrer Wirkung abzu ' 
schwächen. Ein derartiges Unterfa ngen stößt jedoch 
auf erh ebliche Schwierigk eiten . Di e Machthaber im 
Kreml haben es nämlich seit jeher ausgezeichnet ver­
s ta nden, a lles was s ie ta tsächli ch hins ichtlich des 
Wehrwesens e inschließlich der n andgebi eie durch ­
führt en, hinter \'l eIen drohenden Reden sehr ge­
schi ckt zu ve l'berge n; mit a nd eren W orten: übel' ihren 
LuftSC hutz wisse n wir verhä ltn is mä ßig wenig. 

Zu di esem Umstande mögen einmal die in der den 
Europäe rn fr emden Sprach e und Schrift liegenden 
SChwierigke iten beigetragen haben - es is t sich er 
ma nch es Litera turerzeugnis, das un s Aufsch luß 
geben könnte, a ll e in aus di esem Grund e nich t über 
die Grenzen der Sowj et-Union hina u sgekommen. 
Außerd em abe r wurde all es, was dem Ausla nd e 
irgendwelche Anha lts punkte hä tte geben k önnen , 
ängstlich und mit Erfolg geheimgeh a lten. So is t z. B. 
bi sher nirgends etwas über ein sowjetru ssisches 
Luftschutzgeset7. bek anntgeworden . 

Nun lä ß t s ich a ber der Luftschutz - voll end s in 
e in em d er artigen Riesenl'e ich wi e der Sowj et-Union 
mit ihrem Völke l'gemi sch - s ich er ni cht durch­
führen , ohne da ß eine fes te gese tzliChe Grundlage 

1) Vgl. Me h I, Spanische Luftkri egs · und Luftschutzerlahrungen . 
In "Gass chu tz und Luftschutz" 9 (1939), 33 und 65 . 

2) Vg I. L ö ( g r e n, Organisa tion und Bewährung des linnischen 
Luft schu tze s . In "Gasschutz und Luft schulz" 10 (19401. 197. 
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\'o l'ltaml en i st. Di ese F es tstel lli ng gi lt i illl 'ige ns ill 
erh öh tem Maße \'on d er m ilit i il'i ,,(' heJl Lnnd ('>;\'e!'le icli ­
gu ng - und au<:h hi er i st eill g l'undl egcnd es Gese tz 
niel li bek annt , Es hnt somit (\ (' n Ansch ei n, nl s oh di e 
gesamt e L an tl es \'e l't oitlig lln g, ein sch li eßli<"i 1 d ('>; 1. 111'1 -
S<: hll tzes , in ein em "ic ll el' umfangl'e ic ll pn, j N lur h 
\'ö lli g ge llC imge h,tlt ell cn \ 'e l'o rdnungs \l (' I'k gp m ei ll ­
sam lind zll samm enfa s3c ncl ge rege lt ist. .J edcnfall " 
s ind \I'i l' in d iese l' lIi nsicht Hilf Vermllllinge n angc' 
\d esen li nd k önn en Iedi i! lirh gl' \I ' i s>;e H iirksrhliissl' 
a1\S solch en Dingen ziehen , eli e - \\'i e z, B, Lllf t"('\ ll l lz­
id llillgen - illrer :'\'n tlll' narh nich t \'erho l'ge ll \\'('rrl (, Jl 
k ön ll (' 11. 

Die se S('} I\\'i eri g k('it en möge tiPI ' L e,.: l'\' ht'lIPliI,O Il, 
ehe CI' si( 'h an el as St udil l m dp l' 1I .\(' II Sle II Clld eJl ,\ 11": ' 
fi i lil 'l lnge o macht. Si e kölln en j ede nfu ll s k ein \'0 11 -
stülldig a bgeschl osse nes Bild \'om Luft s<: lillt z ,in tiPI' 
Sowjet -U ni o ll bi etc n, so nd (' rll gl'ben ge \\' i sse rm a llell 
nur el ell Il ahmen ab, dPII a ll sz ll rii ll en e in er " pii l l'l'L' 11 
Ze i t \'o ril eli alt en IJl ciLc l1 mllJJ , 

Organisation und örtliche Führung, 

Au s za lil r eicl len i m L aufe d cr l etz ten .)a lll '(' 1, ('­
kannt ge \l'o l'el en en J.:in zc lnari lricill en erg i bt sicli d C' r 
S<:h l uß, elall elie 0 b (' I' S t. e 1i. 0 m m a n d 0 il e Ii Ü I' d e 
im zi vi l en Luft s<:llllLz ei er Sow j el-L'nio n tl l 'l' \ ' e 1' ­

l e i cl i g un g S I' a l \\'n l', lI ac h (\ es~e n \\' ei" un gen d l 'I ' 
Luftse li uLz in el em ganzen Hiesenrei<: 1i b i sll c l' elUIT II ­
gefü h r t \\'lIrd e, Für di e Dur<: hführung des Ll l rl' 
s<:l lll tzes \\'ar d ei' ellropü isch e T eil der So\\' j el - l ' n ioll 
in drei r. e fa h I' e n z 0 n e n :J) gegl ied er l: Zon c 1 Unl ­

faUte \\ 'e i llrulhelli en ulld Pel (' r"hurl-!', Zohn (' 2 di e 
Ukr a.ill e, Zone 3 das vV olga- IInei U ra lgehi l't. :\ II S d er 
ZOll e 1 wu rel en im L a llfe dc r Jahre a l k kri t'i!,,\\' irli ­
ti ge n lndll stri ebetrieile ul l "ges ieti ell l ind ill di (' ZOIll':1 
überge fülll 'l, 

Auf d em Ge bi ele d er :\ Iit a rbc it ei er l' () I i ~, e i i m 
Lllf ts<:hllt z \\ 'ar o\) C' r st (' Zentralhel lörd e da s \' o lk s­
k ommi ssari a t des Innel'll, da s jeel oc h n n (/i e \ \lei­
sllnge n ei es Vert e id i g lln ~snlt('s ge l )l ll1e1 en \\ 'a1', Se lbst­
schill z li nd \V erkillf isc hli lz \\'III 'eI(' n \'IlJI ei er 
O ssoa \' i :Lc him Ilearliei lL'l, iil le r die an anrl er er 
Ste ll e di cse r A ll s fühl'lll1 gc n e in c einge ll cnd e Dur­
st ell u ng gege ben w i rd 4 ) , 

Innerh a l b ein es L 11 fi s<: hut z o rt e>; ergah si r !l 
fo lgend e Gl iederun g ä ) : Orlli ch er Luft sc hut zleil eI' \\'a r 
d c r stel " 'e l't r et ende \ 'o r si I ~,e nd c d es St ad t so\\' j ets 
(m a n k önnl e a l so, \\' ell l1 al lch mi t d er bei sole hell 
V er g lei (;/ Ien ge bote nen \ 'orsicht. sagen: eie r steII H' I" 
t r etende Bürge rm ei ster ), Da s Stadt gebi et (der L l l f l­
schutzol't ) \\'a r in ei er Hege l in m ehr er e, Lu f t -
sc hutzb e zi rk e gegli ed ert, eli e mit den \ 'e r\l'a l­
t ungsbez irken iibel 'ein stimml en Ill1 d :Ln d el'en Spitzc 
j ew eil s der sl e ll \'e r t r et end r Vorsil zend e ei es B ez irk:- ­
sowj ets (d er stell \'l' rt r el en el e B ezirksbürge rm ei ,.: t CI') 
stand, D ie Bezi rke \\'a r en \\'i ederum in m ehrC' r e A Ii ­
sc h ni ( tei in terteilt, e1 i e s i ch mit den enl spre<: hen­
d en Poli zei a l)s<:hnilt en el eckten lind au ch j e\\ 'e i ls \'o n 
el em L ei ter fi t' '' Po li z(' iahschnitts ge führt \\' urd en, der 
in a. ll en d en Lufl s<:hut z bet r effend en Fragen d cm il lm 
übergeo rd neten Lli ftsch 1I t z-B ezi rk sfü hrer I i nmil l C' ll 'a I' 
unter stell t \I'a l'. Daß d en B ezirk s- und ,\ /J sl' hni tt,, · 
führern die en tsprec hend en Stü lie zur Se i te sta lld eIl , 
bed arf k ein er beson d er en Endhnung, Al lßerd em \' (' 1'­
fü gte d as Ab sc hni ttsl,om m and o n eben d en nn anel el'e r 
Stell e6) aufge f ührte n Jüiiflt' n des Sirl l(, I'he i ts- lind 
Hilfsd ien stes üher einen soge nannten FÜhJ' l lng"t rllpP , 
c ine Einh eit. di e uns al l cl l bei d er nachgeo rd l1l'tCll 
(; Iied erllng, dem Llift sl' hllt z-TI evi er, hegegn t' t li nd 
:1 u <: h inll erl lalh d er Lllf l schllt zgeme i nsehnf t j('d cs 
H au ses vo rgesc hen w a l', !\ llfga hen d es Fi'dlrlln g,,· 
trupps beim Lllfl s(;/I llt z-A h"r lilli it \\ 'aren ,\ llfk lii l'l l llg, 
B eo lia<:htllng lind schn ell e Befehi si l hrrm illlling /l ei 
einget r etenen S<: hüd en ; Zllr I': rl e ichl c rllng sc in (' I' ,\ J'­
b eit \\'ar j Pder Abschni tt in meh r er e Alif k liil 'l lngs­
lind B eolinchtllngssekt oren m i t stünd i!:!,e r Beob'I('/I' 
t llllgS- Illld j\'l e l c1 e~ t e l l e IIml j c drpi 1~: rl\llndllll gs tI'l IP PS 
1I n 1 ert ei I l. 

Dem I.uftschlltz-A ll se hnil t Iln t er stanc1 en di e L 11 f t­
sc hut z - TI e v i e r e, eli c s iell wi ed erl1m mit d en 
Poli zeirevi er en d eckt en , j ed o<:h w ar en S<:hul en lin d 
B etri ebe mit Bel egs(~ h afle n ii her 200 1-'('rson (' n SO \l ' i (' 
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a l k kri,'gs \l ' j <: hti gen 1': illl'i c ltlllngc lI der Z li stil ildigk cil 
des H('\' il'rs ent zoge Il lind d er .'\hsc lt nitt s fi 'dlr l l ng un­
m itte lbar Ill1 te r st ellt. Di e (;Ii ed er ung des H ed er­
sta bes l i nd d er Lin sntzkrüfte d es n cv i er s en tsprach 
d cr lJl' r e i ts ohell /l pi m I.llftsc hll lz-:\/I "r ltllill IJ':!­
s]1l'Or l l(' Il CII , 

Luftschutzmäßiges Verhalten. 

,\lI ges ic li t s d er \'on ,\ Il IJei!iJlll m il tlußm'sLel' 1\ n­
st l't'lIguli g all el' 701 11 ' \ 'e l'fi'lg un g ste ll end en I\riift e und 
i\li l l l'l talkriifl i g belri ebenen Au s/lildung a ll el' Be­
\'öl k e l ' llll gs~<: lii <: ht c n er sc ll ein t es nur fo lgcri <: h t i g, 
daB auf lufhchu tzll l i illi ge" \ ' ('I' ll a ll en b c i ;lI l ell t'bun­
ge ll beso lld er s g r olJ l' l ' \\' c l'l ge leg t. \\ 'ul 'd c, I':inen 
(' I'sLe li Ei llblid, ill d ic Ili erzu s<: ll on Leso nd er s f r üh­
ze i tig l' rl aSS(' ll l' l l !3 ('s tillllllunge ll geb (, l1 11i e L'JJUligen 
i ll L ell i ll g rad 7) an l Jtl, }\ ug u st Hl;:!;:! , di e alieli in 
<i lld er c l' Ilills ielil ,, ) bem erk ell s\I 'c r L \\ 'are ll , l \lIli a l ten 
unel Entl ce r en d er ö l'fcntlit: li c lI \' c rkehrsm i tt el in d ie 
ll ii<: /i stge legcn en ö tTelltli <: II CII LlIfl st l llltzriil lrn e, :\ u f­
s l l c h e ll d e r Lll flsc ll ulzl'iillm e durcll den 
lI il'lll Zll Di ensti e istungl' 11 I ler <lngezogen en T eil de r 
Zi \' il/lc\'ü l k l' I'l lllg gcli örl c lI sc i ion damal s 701 1 den 
\\ 'j c ll ligs tCll (;J'llIld siilzell Ju ftschutzmüBigen \ 'e r ­
Il a ll ell s, Z ug leid) abN ze igte si ch , daß sil'll di e p ri · 
IIl ili\'c L Hll lIbe\,ö ll,e ruli g ,, \\' i e ein e Jl a lllnl c ili erd e b e' 
lIa l llll"!!) IIl1d /l ci eill em ri chtige n Luft angr itT \'el'l o ren 
gl'\I'ese ll \\ 'ill'l', Di esps e rl eil ze igl so r ec llt d en ein en 
'r eil lI er ~ c ll \\i e ri g k l' it e ll , denell d ie I,: I' z i e h u n g 
Zl l I l l ftsc h utzmiißigem \ 'c rlittlten in d er So\\' jel- L'nion 
\' on j ell er hegegll ele lind d er bi s a llf den Il eutigen 
Ta.g f or lbes land en ha ben diirfte : Die ( ; Ieit:hg ü l tigkei l 
br eil er \' o /l,s:;<:h irht en gegen über a ll en Nell erungen 
Itnd ela rall f .b erll hend ihr ni edriges kl ll l ll l'e ll e5 
N i vea ll. An m aßgebli cher Ste ll e tlUUert e man sich 
j t'dor h ela lli n, daß di esc Unint er ess iel'l hei l d er B e' 
\'ö lkc l'lln g im Ern stfa ll e sehr schn ell \'011 se l bst \' er­
se l l\\' ind c ll \\ 'ü rel e, el a ni em and sei n L eben l ei cht ­
sin llig i n Grfah r brin gen \\'ürel e, I mm erhin darf ma n 
hez\l'ei felll , ob sieh di ese Ilo l'fnllllg anges i ch ts der 
d em rll ss i sc hen \' o lk t:charal,t el' eigen ell Trii g hei t lind 
lndo lenz (' rfü l l t h at. 

jllll l' I'll a l b der Il iil l se r Il att c sidl d ic 11 al l sI' e ll e 1'­

w e il I' a ll f el en Dac lilJod en zu L egeben Illlei dort 
Poste n zu IJez iel len, l ,cbcll smi Lte l fa llrzc ugc so il i en 
n ac h M ögli chk ei t Ids zum lIäch ste n (; ell osse ll sc haft s­
lad cn ( Ii.ooperat i \' ) fa hrc n lind d or t ab lad en' r eich te 
e1 i e Zei t I licr zlI ni <: ht aus, so so llt en el i e l-' a'III 'er die 
\\'agen mi t mi lgef iihr tc lI Pl an en, D ('<:k en II S\\', Zllm 
Sl'ilil iz gl 'gel l f1ii ss igc l\ alll jJfsto/'fe g u t zlld ('<: k en, 

Der Luftschutz im Haushalt des Staates 
und der Gemeinden, 

Über di e B er eit ste IllI ng VO ll Gasmask en fü I' d ie 
Zi v iliJe\' ö lkerung du!'<: 11 el en Staat Imd tli e Üller · 
n ahm e der K osten I1i erfür durch diese n \d rd all 
:Lnele l'el' Ste ll e di eser zusammenfasse nd en D ar ste l­
IlIng Ilel'i chtet 10 ) , W eit er e Anga ben übel' d ie H öhe 
der Staaisausga ben fiir L i l ftsch ll lzz\\'cc k e sind lJi S 
zu m J <1 lll'e 19:38 n i ch I bek annt gC \l'o rd en, Dum a 15 
\\ 'Ilrel e d ann \'('I'fi igl, daß ei er Staat auch d ie gesam t.en 
li.oste n für di e Lufl scl l lll za u siJi l eiung d er P oli ze i (d er 
berÜ Ch ti g t en OGP U,) ü herli ehlll en so ll te, 

Etw~ g l e i ~ h ze !ti g c l's<: lIi en ein e Ano rdnung, na cJ1 
eIer SI,<: I1 el le St.adt\' c r\l' a l t un ge n nllnmehr 
fma.nz lell am Au slJa li d es 1.1I ftscllili zes zu IJ e t e i ­
li ge n h atten; dabei \I 'urd e es i l ln en a uselr ii ckli c/l 
l ~nte l'Sag l , cl i e~e ~\ u sga IJe n elul'<: h E infühl'llng lieuer 
~Ie ll e l'n od er Lrholllin g iJes tl'h enei er Abga lJe l1 auf die 
1', II1\\'ohn er sc liaft a il zu\\'ü l zen , Di e H ühe d er Lll fl ­
st:lll ll zau sgniJen der Sliitli c \\'<l l' außerd em ni <: ht ,in 
d as B~ li e il e n der Sta dt so \l ',iets gestell t , sond ern \\ ' ll rd c 
\'o m \ o lkskornlll i ssa r iat d es 11I1lL' I'll \'011 Fa ll 7011 FH,II 

al Nac h " Dc ul sche W e hr " 1932, Nr. 19, 
4) Vgl. dcn Abschnitt "A usb ildunC a uf S, 148, 
:,) Vg l. "Gassc hul z un d Luft sch ulz" 9 11939), 69, 
(ö) Vg l. S, 147, 
7j Vg l. den Ber ichl vo n Vi d a I in " Ga ssc hul z und Luft sc hul z" 3 

11 939). 246 / 247, 

:/ lf1ci ~i" a~bghnitt "O un ~c n " au f S, ISO, 
10) V~ 1. den Abschnill "Gasschul z" au f S, ISO, 



je 11;1 tl I d ,' I' Lu "I ge fiilll'li ulig eil'!' J/ clI'effendell ~1;1 dt 
lI ll ti ihl 'c' I' ;1I1 i.tc'I Ii Pilll ' ll ,; 11':JIf'td ,;r h f' 11 I Ip!lP lIllIlI /-l 1'1 ' ''1 -
gese l zl , ' , 

Flugmelde- und Luftschutzwarndienst. 
, Dei' 1.' lll g m eld cdi c li SL lI 'iL!' in Lll'l' SOIl'j et -U lli o ll \'0 11 
Jell el' beso lluen; g il t t lll sgella 1I 1 : di es g ill \ ' 0 1' all em 
1'011 den (;l'enzge IJi etcn und hipl' lI'i eel erum besond er s 
\:on , u ell a ll deli \\ 'es lgl'enzc n ge legen cn, J n LI iesell 
(, ehl eteil el'fo lglc die \\' L'il el'g:JlJe d er \\ ' a I' n m e l -
d 1111 ge I1 ;llIf el pm Fllnkll 'ege all di e () I'l sk om mull ­
du nt en IllId an dip LllflSchutz kolnm 8,nd anle n in den 
kl'i ('g>; lI' i r lil ige ll In Ql lslr iell '(>I'k ell , Di e \\ ' al' 11 1I n p: 
Inll el'll :1I1I d ei' () I,t,;cl l;lft ell erfo l!,!'I e rllIl'c11 Il ell l,;in'll ell, 
f-'alll'ik,;il 'l' ll l' lI IIIIU Uampfpl:ei fc lI, in L cnillgmJ 
lll illerd em 1IIII el' Zullil fe ll1l1im e Ul' I' St'llilT,.; sil'c llt' n, 
I IllI l 'l'''aIIJ der \\ 'o llnll äu,;eL' erfo lgle di e \\ 'l' i te l'galw 
ei es ,\l al'IlI S dlll't11 in el en llö fEll so\l'i c in u en ein ze l ­
nl'n :::it ot k lI 'erkeli angeb l'arll te ,\l armge l'ü te, lle­
mel'kcnS\\'(' I'l isl Id er d er U m sl alleI , elall für .. L lIft­
ge falll'" IlI1d .. (;a sge fahl''' beso nd er e, eleltlli cll IIn lel'­
Sthi ed ene ,\Ial'm zeiell c ll \'o l'gese ll ell lI'al'ell. Inner­
ha lb eIer Lllfl srlllll z- IIall sge m ein sc llaf tcn lI'ul'd e z, l:I, 
das Zei t ll ell "I , u f I ge fa h 1' '' mit te l. ' el ektrisch be-
1I'IeiJe nel' :::i irel1l'n oder liand sirenell , Pfeifen odpl' 
Son SI ige l' I Leul sig na l instrumcnt e, bei Dunkelhei t 
u llßel'd em dun'll dreima liges kul'zcs ,\II S- und Wi c­
del'ein sC ltaltell der B ele ll chLung mit te ls des H au]Jt ­
~t l lalte rs lI'e i le rgege ben ; für das Zeichen "G a s­
ge fall j' '' lI'ar d ie B enutzung lauttö ll end er elektl'l­
st ll el' (; loe k ell , ( ;ongs, tönend er i\l eta II "tücke lind 
SOnsl igel' Sc h lag-:\ la rmgerü le ,"ol 'gesellen , 

Sicherheits' und Hilfsdienst. 
(Ij) und illll ' i l'lI'ei l bere i ts in fri"rJl er en Jahren e in 

Sicll erh ei t,;- Iinel Ililfsdi en st ill ei ern :::i inn e \'o l'hanel en 
\I 'al', wie lI' il' eli ese n B egril'f a llffasse n , i st n i cht be­
kanllt.. Di e el'sll' positive l'\achl'i t ll t hiel'zu stammt 
\'On Anfang el e" ./ ahres 1!,J:lS -- all s ei er Z eit d er ge­
Wa llige ll \' el':;lii l'kllng d er gesa ml en sO ll' j etrll ssi st hen 
nii st Iinge n, di e ;111(; IL einen ,.; Ial'ken J\lI sbau des L.u ft~ 
Sthil lzes m i t sir ll I'L'adll e ~ lind besagt, d a ß der e ll el 
<leI' ()(;I' U .. ./ es r 11 0 11 '. d ie I': illri chtulig b eso nd er er 
I ,Ufl sellLll zsrlllll el1 fiiL' di e ,\lI slJi ldung do r B eaml en 
I-"lc! ,\ngeste llt en u ll er sOll' j ell'lI ss i srh en P o li ze i -
10 I' m at i o n l' nUllgeo rdn et hatte, Di e L ei tung dCl' 
LChl 'gii ll ge ' lI'ul' Sue/I\'el'sliindige n d er Luft\\'a ffe übel'­
tl'age n ; di l' T eilnahme \\'urd e all en B eam ten und 
,\nges l eill en zur I'I/kltl gemac h t, 1\ ie/lthefolg llng der 
,\n o l'dnllilg hall e I':nt lassung ZUl' F o lge , 

I,:s darf ange llommen lI'erd en, elaß in ü lll1lichel' 
Wei se all c; h di e sO ll'j el l' ll ss i sc hen F e ll e I' 11' e 11 I' e n l 1) 
IJ~ den Lllfl sc; llu lz eingespannt lI'al'en, An l ieso lid er en , 
e!ge ns fi ir el en Lllft !-' !'IllltZ ui lfges teillen IIil fsforma­
Lloll ell lI'e l'dell IJl'i C'1J11l1 ge n L1 SIl', sl et ' nur di e \'on 
de i' Ossoa\' iacltim <Lllfgestell te n ullcl ausgebildeten 
1', nt g iftlingsll 'IIjJjlS ge nannl , lI'i e denn übel'h aupt im 
gesaml en 'oll' j cll'ussi::;cll en Lufl sc hu lz der Gassc llul z 
Ion, Anfang UII iil le rragl' nd e B ed eutllng hatte, , 

1', ln im ,Ja hre I !J:l!) hekannlge ll'ord enes 0 I' ga nl­
Snl illn ,.;sc ll l'm;l für dcn örlli chen Lli ftschlitz 
eUl el' (;1' !)ßsludl'~ ) zühl t als ,\ b;;;chni tts-l,llf lsdHl tz-
1. I'u ft e n eben I.'l'ue l'\\' ehr- und Glls,.;ch u tzt l'UP PS noch 
f? lgende Einh eit en auf: l'ion i er- (Aufrüume-) trupps, 
\ ,c l el'inül'tl'lljJ\Js. \' er sorgullgsll'uPlls (da s sind SRn i ­
lai strUPlIS für di e L eislung der el'Sle ll IIilfe a n el en 
~Cllac! e ll s t e ll e ll ) , Außerd em y erfü g l e ei er Luflschut z­
, ~hschn i I t danach noch ü bel' folgend e hesond er en 
Sa li i t tltskl'ü 1'1 e : ei n A IJScll nil t s-:::ia n itüt skomma nelo, 
d ie Schweste rn sc haft d es Hole Il J\l'ell 7.CS, eill e "'r<1 n ­
~e nl l 'a n s PO l'ta lJ t e i llln g, IJe ll'cgli " ll l ' \' el'iJand plii tzo III~d 

1,1SChe inl'i chtungen ( let ziere zllr el', ' ten , bell ell s­
tnaß ige n I': nl g iftllng \ ' 0 11 (; elhkl'l' IIZI'erg i fl el en ), In 
deli stü elli sc ll en lJade<LII:'ta lt en "t;l lId ,'n ihnen 1I11ßer­
ll ~m orl sfeste 1.: il1l'khlllllge ll 70111' endg iilti gen En t­
f ll l "ng \'on nli t Ilüssige nl (; elhkl'ell zk am pfslol'f in 
3(' 1'1I1t1 'lllIg gc k Olnln elw n I'el'so nen Zlll' \ 'e l'fiigllng, 

Werkluftschutz. 
n I': in e IJeso nel el'e \Vel'ldllfl schulzoJ',gan isat!on lI' i e in 
t .. e llt St hl ~LI1 d besla nd Illcht. Allf dJesem (3 e~Jete be­
altgte Si ch v ielmehr el ,enfa ll ,.; d ie sc hon \VlCele rh olt 

gel la nn ie ()ssoal'iaclti nl , dit ' in J e) 1 B el ri ebsze l len die 
L 11 I I ,; l' I111 t Z: 1 11 s " i I d 11 11 g d L' I' , \ I'" l' i I e 1'­
sc IL a f l dllrcll fi illl 'te IIIIU dami t das zwei fae/ le Zi el 
anstl'elJle, dcm \\ 'e l'klufl sc hul z lind dem Selbslsc llll tz 
Zll d ieneil. 

1111 J.' riilljallr I !)JX l\' llrcle a lI eIl JJ el L'i el/C' 1I mil l uno 
IllId In ellr :\rl /ei ts kl'üften d er Bau a usreicll ellu be­
m essene r L uflsc- lllI tz l'i illme IJCfo ltl en, Di e l echni sch\.! 
,\ l1 sgest a l lu ng d iese l' :\ nlagen solll e \'on F all zu Fall 
cliliTIt di e zl l;.;Lünd ige n Lufl st lllli zbehörden f es lge­
:<I ellt lI'c I'de ll , di e I\.o;.;tpn \1't1) 'e n I'OIl d cn B el1'icl;en 
,;e ll 'sl :t 11 fZlilJl' ilige n, 

Luftschutz auf dem Lande. 
I~ ein em L ande, desse n L ehen sf:t1ligkei t in er ster 

Lll1l e nuf ell'l ' Landl\irt sc1wl t hel'liltl e ~ auch, w enn 
diese dUl'clt d en Jahrel angen ho lsc hewi stischen 
l 'el'!'or, ,dlll'c ll i\lißwirtschaf t USII', in illl'er L ei stungs­
lahlg k el t se hr geschll'äch t , .... ar - , mußte der Luft­
sc hutz der IÜlldli chen Gebi ete b esonel er e B ed eu t ung 
erl a nge n, Di csl' F es t ste llung g ilt ganz besonders, 
I\'enn m a. n di e ill d en K olch ose n - d en K oll ek t i\'­
gül ern ~ y orli ege lld e lndlist ri a li si er lll1g unel Z enf'm­
li si erung d er lJiil l c l'li ch en Arbei l b erü ck sichtigt, Di e 
in d en I\ o lcho,;e ll \'o l'l-:H nd en e Zu sclmill enba llung ei er 
land 11'11'1 sc ha flll c il en 1', rzeug l1l1g g röBerer Gebi el e er­
ford ert e d em zufolge i\l a Bnahm en , di e si ch sta rk an 
di e dp,; \\ '(' rklufl"chut zes anl r hn en, >1 11 c1ere r se i ts aber 
allc lt ein e gell' isse ;\ll llli chkei t mi t eIern Se l bstschu tz 
Clufll' eise n ; info lgedessen IJilci ete el el' " Luftschutz in 
den l\ ol('ll osen " 1'1) in d er SOll' j el -Uni on eine b eso n­
dere (;Ii ed el'llng eies Lllflschu lzes, so el a ß ihm a ll ch 
ill dil' sCl' Da r sl ellung ein besond er er Ab sc hni tt ein­
ge r tl ilm t 1I' lIrd e, 

;\ uf jeclelll l\ o lchos hatte d esse Il L eitung un ter 
wlIllI ']l'kung d es k ommuni sli schen .JlIgc nd ve l'band es 
(h om:<omo l ), d er Ossoa l"iachim und ei es Rll ss ischen 
Hote Il ]\I 'cl l zes eine sogenannte "Se l b stsc hutz ­
g l' II jJ p e" Z ll bilden , d er en M i tg li ed er aus d er Ge­
sa.mtza ltl der l:IeschMtigten , auch d el' Fra uen a u s­
ge ll'ä ltl t wllrd en, Mi t Vorzug so ll ten j edoch di e' ni ch t 
m ehl' d er \\ 'elll'pfli eitl unterli ege nd en M ünn er heran ­
gezogen w erd en, 

Di ese " Sc lilst se ltll tzgruppe" g li ederl e si el I in fol­
ge nd e Trupps: 

eill en Fü'hr llllgst r l lPP in d er St}irke von :~ oel el' I. 
Per so nen , 

ein eIl \ 'el el'inü rlrupp \'o n 3 bi,; 10 l'en ;on en , 
eill en ()l'elnllngstrllPP \'on :3 od el' I. I'er son en , 
ein en J-'ell el'l ösc htL'llpjJ \' on 3 bi s fj I'el'sonen 
ein en 1':lIl g iftungst l'IIPP \'on 3 od eL' 4 P er sone'n unJ 
c i nen fn st anelse l zlll1 gsl ru pp \'on 3 bi s 10 P er sonen, 

Die SI}il'k e ei er Trupps l 'i chtete si ch n ac h d en Öl't­
li,c' ll en (; ege !Jenll eii en ((;röße, L age, Bewo ll net'za ll I d es 
h o lcll os) lind l\' l ll'd e \'o n del' L ei l li ng d es 1< 0 lchos 
fp,.; t gese l zl, 

Di e All f g a h e n eliese l' TrllJJfJ S ge hen c1urcl1\I'eg 
aUs Ihren , B eze ichnunge n h en 'or , im übrigen ent­
s jJl'ee hen s ie d en en d er Lllftschll tzkrä f te eier örtli ch en 
Lil ftsc hil izl e i tu nge~ in d en SIädten14 ) , Di e Trupps 
se lbst it ali en ubrJgen s ein "ied el ihres P ersonal­
lJ est ancl es a ls Hesel'\'en a ll szusch eid en, D en Führer 
d.c r Se lbstsC' ltulzgl'uppe ern an nt e die L eilung des 
h ol ch os, Jeel och bedul'fte di e Ernennung der Zu slim-
111 11ng ei es z ll stünd ige n DOl'fso wjel s, D ei ' L ei ter d es 
h olehos ga lt zll g l eich al s ö I' I li c h e l ' L 11 f 1 -
s (' It 11 I z l e i I e I' im (; ebi et d es l\ o lrl1os; ihm \\'ar 
rl el' Fühl'el' deI' Se lh,; l.schut zg l'uppr lInmitt el bu r unter ­
sle ll t. l'\ehen dem l el zter en sland j eeloch n och ein 
polili sc ll el' Tn slrllkl o l', der d ei' K omm llni sti sc hen 
P a l' l e i odpl ' dem .Jllgend\'el'lllind e angel1ö l'en mußl e 
lind n elJC n el l' l' p oli t i sch en Rchllllll1g el el' B el egsch aft 
nlt('h di e ("iJel'lI'achlmg d es Fiihl'el'>i dei' Selhsisc hlll r.­
g l'llj)jle cllllTltzllfiihl'en 1Ialle, Ü hel' cl en \ Ve rl bz\\', 
t ' nll'e l't di eses \'on d er n ol en Arm ee bekannten 
Sy sl em s. dns n eben cl en sac h I ich veran t 11'01'1 lich en 

11) Ober di e Ent wic klung des ru s! isc hc n Fe ue rwehr wese ns v ~ 1. 
"Gasschut z und Luft schulz" 9 (19391. 311. 

I~) Vg l. " Gass chutz und Lu ft schutz" 9 119391, 69, 
13) Nä h ere Einzelh ei t en in "Chimii a i Oborona" 1938, Deze mb erheft. 

v gl. auch "Gasschut z und Luft schutz" 9 119391. 228, 
14) Vgl. de n Abschnill "Organi sa lion und örtlich e Führung" auf 

S, 146, 

147 



Einheitsführer den ihn überwachenden und l.Je­
sp itzelnde n politisch en Kommissa r ::;teHte, wird ab ­
schließend erst n ach Kriegsende geurteilt werden 
können. 

Auffall en muß übrigens di e verhältn is mä ßig ge­
ring e Stärke d es F e u e rlöschtrupps 
mit nur dre i bis ::;echs Personen im Vergl eich zu de r 
Stärke der übrige n Trupps. Hier schein tein ol'fen­
barer Widerspruch zu den Gep !1 ogenh eiten des bol­
sc ilewis tiscJ1 en !::)ystems vorzuliegen, da::; die pOli­
tIsche und militärische Hrand::;l J rtung zu se illen 
J l'uuptkarnpfmitte ln rechne te. Augensch einlich W H r 
die in der !::)owJet-Union be::;oude rs uu::;geprägte Übe r­
iJewertuJJg der Gaswaffe die Ur sache hi e l'für. 

Selbstschutz. 
Kleinste Ein heit des !::)e lbst::;chutzes wa l' - augen­

sc lleitJiicll in An lehnung au dus deu t::;ch e Vorbilu -
die Lu f t s c hut z - 11 aus g e m e in s c h a f t, di e 
unter de r verantwortl iclle n FüIJrung des Haus­
luitschutzwartes stand; diese l' wiederum wa l' dem 
Führer des Luftsch utzreviers unterstellt. Seine Auf­
gallen wuren r echt zahlreich: Vorbereitung (soll wold 
h eillen: Ausbildung) der Ha usbewohner im Luft­
schutz, Aufstellung einer Hausluftschutzgruppe, Ein­
nchtung einer 11uusr ettungsstelle, Beschaffung des 
Se lbstsc llu tzgerätes einsc hli eßlich der Versorgung 
de r lluusl.Jewohner mit Gasmasken, Durchführung 
und ::;tändige ÜlJ erwachung der Entrümpelung, Auf­
ste llung eines Ala rmplan es für die ganze Ha usge­
meinschaft, Abhaltung von Ila usübungen u s w. Die 
l1a usluftschutzgruppe umfa ßte einen Führer und 
einen politischen Leiter sowie fünf Trupps, di e n ach 
ihren Aufgaben a ls Führungs- , F euerwehr-, Gas­
::;chutz-, !::)anitäts- und Ordnungstrupp beze ichnet 
waren und Je fünf Mann umfassen so ll ten; di e Ge­
samtstärke der Haus luftschutzgruppe betrug so mit 
27 Köpfe - eine Zahl , die nur ver s tändlich ist, wenn 
m a n sich d ie im bolschewistischen Rußland be­
s tehende Übe rbelegung des zur Verf ügung steh ende n 
viel zu knappen Wohnraumes vergegenwärtigt (5) . 
Sch ließ lich hatte der Ha usluftschutzwart eine den 
örtlichen Gegebenheiten des LetreJ'fenden Hauses Ull ­
gepaßte Luftschutzordnung aufzustellen, di e in jedem 
Falle der Bestätigung durch den Führer des Luft­
schutzrev iers bedurfte und das Verhaltet'l. der Luft­
sChutzgemeinsChaft bei Luftgefahr, bei Fliegeralarm 
und bei etwaigen Schadensfäll en in a ll en Einze l­
heiten genau r egelte. 

Dem BI' a n d s c hut z wurde im n a hmen de-; 
H auslufts.chutzes mit die größte Bedeutung beige­
m e1\sen; di es geht insbesondere a us den umfang­
reichen Sand vorräten h ervor , di e in jedem Stock' 
werk, ganz besonders aber im Dachgeschoß jedes 
Ha uses ver langt wurden . An letzterem Orte mußlen 
z. B. m ehrere im Gewicht noch trag l.Jare Kisten mit 
Sand (Inha lt 4 bis 5 Eimer) sowie 10 bi s 15 Säcke mit 
je 4 bis 5 kg Sand vO l'handen se in . Daneben wurd en 
di e übliche n Löschgeräte - Handspritze, gefü llt e 
W asse reim er , Ei nre ißhaken u s w. - verlangt. 

Ausbildung. 
Zur Verbreitung des W ehrgedankens unter den 

Massen des russ ischen Volkes \\'ul'd en schon fl'üll ­
zeitig unter staatlich er Fü hrung s t eh ende Organisa­
tionen gescha ffen, di e di e Form privater Vereine 
hatte n. In di esem Zu sammenhange interessieren die 
Gese ll schaft für die chemi sche Verteidigung der So­
wj et-Union, Dol.Jrochim, und die Gese ll sc haft für 
Flugwesen , Dobrol et. Beide wurden später hin zu 
einer neuen Gesell schaft unter der Bezeichmlng 
,,0 s s 0 a via c hi m " zusammengeschlosse n, die, zu­
nächst als r eine W erbeeinrichtung für Gasschutz und 
Luftschutz der Zivilb evö lkerung gedacht, jedoch sehr 
bald zu einem r egelreChten W ehrverband umgestaltet 
wurde, der s ich di e Fördel:ung des Militürftugwesen s, 
der Luftabwehr von der Erde a u s, der chemisc hen 
vVal'fe, des Luftschutzes und der Gasabwehr zum 
Ziele se tzte. Er zählte b er eits A nfang 1933 übel' 
12 Mil lionen Mitglieder, davon rund ein Drittel 
Fr'aue n. Di e i\Htg lieeier erh ie lten ein e sachgerechte 
militä rische Ausbildung auf d en vorgenannten Ge­
bi eten sowie eine militärisch e Allgemeinau sbildung 
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je nach Eignung; a ll em tllJueren vmall stallli jedoch 
di e Gas s c 11 u tz a u ::; b i 1 dun g. 

Letzte re erfolgte auf Grund einer im Jahre 1932 
vom Zentra lrat de r Ossoaviachim a ufgeste llten For­
derung nach einer Vertiefung genl.de dieses AUS­
b il dungsz\\'e iges in vier Stufen, vo n denen die erste 
daz u di e Jlte, im Zusa mmenhang mit den andere~1 
\' ormili tärisch en Ausl.Jildungszweigen "den militä r}' 
seh en Ana lph abetismu s der Arbeiter zu liquidieren". 
Di e zweite Stufe hatte a l::; Zie l die Erweiterung der 
Kenntnisse der Ju gend zum Zwecke dei' Heran­
Lildl lng junger " Ins truktoren" und umfaßte 50 AuS­
bi lc.lullg::;::;t und en. Die dritte Stuf~ di ente der Weiter­
bi lduJlg der demn üch st zur Erf üllung ei er allgemeinen 
\\ 'e hl'pllicht anste henden Ja hrgänge sowie des jün­
ge ren und mittleren l\ommandobestandes ei er He­
ser ve; di ese Ausbildung erfolgte in den kriegschemi­
se lt en Sc hul en c.l e l' Roten Armee. Die Ausbildung der 
vierten Stufe endlich war r ein militüri scher Art. 

Die vorlJeschr ieLenen Gasschutzaus bildungslehr­
gilnge wurden unterbaut durch eine a llgeme in e lias­
schu tzausl.Jildung d er ge sam te n Sc h u I j u gen d 
vo~ kleinsten Abc-Scltü tze n a n aufwärts, die mit 
WIrkung vom 1. Dezember 1932 ab vorgeSChrieben 
war. Trotz a ll el' di esCl' An strengungen und amt­
lichen Maßnahmen sch eint jedOC h der Ausbi ldungs­
und Aufklä rungstä tigkeit der Ossoaviachim ein 
g l'ößerer Erfolg zunäch st nich t beschieden gewesen 
zu sein. Es ist jedenfall s bem erken swert, daß sich 
der Vorsitzende des Zen tra Irates der Ossoa viachim, 
E id e m a n n, ge legentlich einer Mitgliederver samm­
lung in Leningrad im Frühsommer 1933 über den 
"Dil ettantismu s in der bisherigen Arbeit" der Or­
ganisation Leklag te und ford er te, di e "erzieh el'isc!W 
Arbeit im Volksluftschutz auf breiteste Basis ZU 
ste llen". Und im gleichen Jahre ste llte Fis c h m U 11 n 
in sein em bekannten W erke "Der kriegsch emische ' 
Di enst in der Roten Arm ee" die Forderung auf, daß 
die Ossou.viachim die ihr übertrage n e Ausbildung der 
Zi\'ilbcvö lkerung nach militä rischen Ges ichtspunkten 
clurchzu fü In 'en h ätte. Zu demselben Zeitpunkt wur­
den di esem Verbande seiten s der n egierung 8100 so­
eben au s dem ak tiven vVehrdi enst a usgeschi edene 
OHiz iere und Unteroffi zier e a ls Ausl.Jild er überwiesen , 
um die Ausbildung der i\ l itgli eder der Ossoav iachiI1l 
au f der gefol'd erten militärisch en Grundlage s icher­
zustellen. 

Di e vorstehend aufgeführten Maßnahmen konnten 
jedoch nicht verhindern , daß die Qualität der AUS­
bildung in manch er Hinsich t sehr zu wünschen übrig 
li eß; hi eran hatte nicht zu letzt die in der Sowjet· 
Union durch die vielen von amtlichen Stellen vor­
geschriebenen W ettbe\\'erbe verursachte ungesunde 
Hekords ucht m aßgeblichen An t eil. So zeigten inS­
besondere die Luft sc hutzübungen in Moskau im Sep­
tember 1935 ein en de l'artigen ;,\langel a n praktische01 
Können bei a ll en durch di e Ossoa viachim a u sgebil­
deten Übungstei ln ehmern, daß s ich der Vorsitzende 
des Zentralrates der Ossoav iach im , Eidemann, auf 
der 6. Voll\' e l'sammlung c.l es Zentml rates im An­
~c hlllß an c.li eses Übu ngsfia s ko zu der Ankündigung 
e iner g r u 11 di e ge n d e n TI e r 0 r m der Ossoa­
viachim a n Haupt und Gli ede l'J1 veranlaßt sah. Daß 
di ese l1eform sich a u ßer au f cl ie Bese itig ung der 
obc ngenannten so \\'i e e ini gC l' and erer Mißstände 
da nn , a ls s ie im Mai 1937 durChge führt wurd e, a uch 
auf seinen Kopf eL's treckte, hatte e l' damals a ll er­
dings \\'ohl ni ch t vorausgese hen (bekanntlich wurde 
r. en e ra l Eid ema nn zusamm en mit dem da maligen 
Oberbefehlshaber der n oten Armee MarschaIl 
Tuchatschewsky, sowi e eini gen a nder en ' hoh en mil i-
türisch en Führern a ls "Verräter " er schossen). 

Für die Ausbildung der Unterführer der Ossoavia' 
chim wurde in Kiew das im Ja hre 1937 eingeweih te 
" lIa us Frun se" enichtet, das das g rößte Luftschutz-
:lusbi ldungs haus seiner Art gewesen se in soll. Hier 
erhie lten \' om Jahre 1937 ab di e sogenannten "Lager-
führel' eier Luftschutzkurse" gemeinsam mit de.n 
Leitem der Fliegerabwehr ihre Ausbildung, di e S J ~ 
dann d.azu .Lefähigen sollte, in den Ortsgruppen deJ 
Ossoavillchlm a ls Lehrer tätig zu sein . 

t51 W ei ter e Ei nzelh eiten vgl. in "Gasschutz und Luftschutz" 9 
(1939). 71. 



. Allel' all c h dip npfornl d es Jahres 193i lind di e in 
Ihrem Ge folge durch gefü hrl en so n stigen Mnßnahmpn 
sch e in en immer n oc h ni cht rlpn a ngestr eble n Fl'folg­
gezeitigt zu h aben . So erklürl e d e r Chef de r n ole n 
LUftwa ffe Lokti ono\\' im Frühjalll' 1938, d:Iß di e 
Bevölkerllng d ie Tä ti gk eit der Ossoaviachim auf dem 
Gebiete d es Lufischlilzes imm er n och ni cht ern si 
genug nähm e. Zur Bese ili gun g d ieses Pbelstandes 
" 'urd e nunm ehr h ei d e m Zenl ra lrat rl e r Gesell schaft 
ein Pl'esse- und Propaganda-Bii ro e in geri cht et. da s 
unt er Au snutzung a ll e l' s ich in Presse. nunclfunl" 
Theate r und Film bielend en i\ Tö!!lichk e ite n da s 
Int er esse der Beyölk e rung fiir den Luft schutz \\'ecken 
lind förd e1'll solli e. Di e Leilung di e;:es Büros \\'urde 
dem eh e ma.ligen L ondo nel' Korl'es pondpnten d er i\[os­
k auer "Pra.wd a", ] s a k 0 \\' . e in em angeblich au . ­
gezeichne len Kenn e l' cle s Lufi sc hll izes in i\ litl el - und 
W es teuropa, ühel'lra gen, d em als Berale r in a ll en 
Frage n d es Luft ;:ch ul zes u nd der 1.ufl:l I1\I'ehr Ohprst 
Ni k 0 I a je w s k i vo n d er n oten Lu fl ml ffe beige­
gehen \\·llrcl e. Au ch d er lelztere \\ 'urd e als l\ r nn er 
dei' Lllfl sf' hulz\' erh ii ltni sse d er ii bri!!en europii isch en 
Staal en, vor allem ahe r Deut sch lands. b eze ichn e t. 
Ührigen s w11rd en in diesem Zu samm enh angp di e 
Leistungen De llt sc lil and!' auf a ll pn " ehi eten des Luft ­
SCh utzes d er Ossoa\' iarhim als nach a.hm ens \\'ert es 
Beispi el und anzu!'ll'ehende!' Ziel d argestellt. 

Der in Au s \l'irkllng di eser Teu ordnung in d er 
Ossoaviachim sc hl aga rli !! nm 1. J11li 1931\ in der 
gan?ien Sowi et-Un ion einse tzend e A11fldär11ngs- u nd 
\V e I' h e f e I d z 11 g \\ 'urcl e u . a . d flm it begrii nelel. 
da ß die Frfa hrllngen in Spani en 11 nd Ch in a. elie hi s­
h eri gen Lufl sch11lzyorhereilun ge n in d er So\\·.iet­
Uni on a ls unZli re ich enel erw iesen h ii tl en, die L11 fl­
schu tzerzi ehung d er Bevölkerung somit noch er­
w eitert unrl \'el'li e fl werd en m ii ß te. 

In di esem Zl1 sammenh a n ge \'erdient pine im Ja hre 
Hl39 erschienen e V 0 I' S c hI' i f t fü r eli e Ahn ahm e 
vo n Pr ü f 11 n ge n z\l'ecks Fr\\,prh des Ahzeichen s 
.. Ber eit znm Lu fl- lind Gassch11tz" h psond ere Beach­
tung 16). Di ese Vorschrift ist von el em Zen tra lrat der 
Ossoaviachim a ls .. offi ziell er Leitfaden f ii r di e 
Ossoaviachim-Org-anisat ion en zu r Vorhere ilnng- d er 
Bevölk erun g zur Ahgahe und Entgeg-ennahme drr 
Normen fiir das Abzr ich en ,Bereit zum Luft- und 
Gasschul z 1. und Tl. Stufe'" anerka nn t worden. In 
der 2. Allflage si nd a ll e si ch aus d en Frfahrung-en 
ergeh pn h abenden Ve rbesserun ge n el r r methodisf'hen 
A il shildungsan\l'e isungen ]w rü ck sichl ig"t worden. 
Di ese in sgesamt R!) Seit en 11mfassend e S chrif t re!!elt 
bi s in s ein zeln e di e Allshildllng d el' Bevölkerllng a nf 
allen Gehi eten d es Gasschulzes 11nd Luft schutzes . 
llnte rteilt in z w e i S t u f e n . 

Fiil' di e Verl eihung d es Abzeich r n s "nen' it znrn 
Luft- und Gasschutz" I. Stu fe m uß te der Prü flin g- seIhst 
Soge na nnt er Sto ßhrjgael ler illl Be tri eb se in, se in e 
Angehörigen mußt en s ich in de n Luft schutzg ru ppen 
(Jel' Ossoa\'i ilchim heföti!.!'en. Von ih m selbst w urde 
a llßerd em di e a kti ve Mit'arbeit im n a hmen d er OS50-
aviachim h ei der Vorber eit u n g d es Luftscll utzes so­
Woh l in seinem Hau sr a l s a uch in sei n er Arheits­
><te il e ve rl a ng t und a u ßerden l mußt e er ein p eige n e 
Gasmaske b esitzen . Der Bes il z rIes Abze ich e ns I. 
S~ufe wal' mit gew issen Verg iinstigungen yerh U1:(~ en: 
di e B eli eferung mit Gasschutzgerfiten für F am IlI en­
ft ngeh öri ge erfolgte nußerh a lb (11'1' elurch elen Ein!!ang 
der Bestellungen gegebenen R eihenfolge, b ei R epara­
turen an Gasschutzger äten w urrle ein e Pre isprm üßi ­
gllng von 10 v .H. gewährt: di e Luftschut.znu sstellun­
g'en d er Ossoavia chim k onnten un en tgeltli ch b e;:u ch t 
Werd en . Dns Abze ich en wurde a uf elie Dau er von zwei 
.l ahren verli eh en. Nach Abl auf dieser Fri st mußt en 
die erforderlichen Bedin gungen aufs Neu e erfiillL di e 
Verlangten Prüfungen wiederholt werd en . 

Das Abzeich en II. S tufe se tzte rlen B es itz elrs Ab­
zeichens der I. Stufe voraus. Di e zu erfüll end en 
P.I'üfungsbedingun ge n ware n jerloch er schwer t. Auch 
hler wurde ein e Verl eihun g nur für zwei Ja hre vo r­
genommen nach der en iblauf ebenfa ll s sä mtlich e 
nedingung~n aufs 01e u e erfiilH w erd en mußte n: Di e 
erford er li ch en T\ elliltni s;;e ullllaßt en : A la rm zelchpn 
fÜI' Fliegeralarm , Gasalarm und Fnl\\'arnung ; di e 

L llflang riffsm itfe l : B1I11 - und \Virkllngs\\'eise d er 
Gasmaske: TTerri chtung von Luft schlltzrfi nm en: Mit­
lel und Verfahren zur Entg-iftung: Brandschnlz 111' d 
Brandbekümpflln g; Aufgaben d er Luftschutz-H aus­
!!emeinsc h a ft. Di ese Kennln isse deckten sich a lso mit 
dem, was a 11 ch in a nd pl 'en Länd ern von den Anl.!'e­
ll örig-en des Selhslschulzes verl:mgt ,,·ird. Tl1n sic'ht ­
li ch der Brandllekilmpfung ist jedoch bemerkens\\'ert . 
daß zum Lösch en vo n Brandbomben e in Ahfii ll en d es 
Lösch sa nc1 es auf k le in e Säck ch en oder Tüten mit je 
2. bis 5 kg- Inh a lt vorg-eschriebe n wu r de, c1i e a l1 er ­
dlngS nicht auf die Bra ndbombe gelegt, so nd e l'll nu . 
einiger Entfernung- auf die Brandbomhe /2'e \l 'orfen 
\\' ~rclen soIli e n. wa s e in erseits immprhin ein e ge­
\\' Isse Ge5ch icl, li chk e it \'ol'aussetzt. andererse it s 1'1111'1' 

ei e r hrt reff end e n P er son ermöglicht. sich a uß prh a lb 
des Funk ensp rÜhrege n s ei er Brandllombe zu h a lten. 

Anßer den vorstehend g-enfl nn ten Bedingnngpn 
I~ ·.nrdc fi ir c1~s Ahzpich en Tl . lufe \'orgeschriehr>n: 
Llgene Aushllc1ungSlätigkeit d es Priiflings in ein er 
Llif tschulzgem einsch aft ode r einer Ausbildunl.!'s­
/2' I'uppe der Ossonviach im . F e rn er mußte [Ipr Pr'iif­
Hn g- imstande sein , h ei pin e n l Alter vo n 1R his ?!'i 
Jahren rlpn Alem 60 Sekund e n, im Alte r über 25 
.Jahre 4::' Seku nd en Inng nn zuh a lte n . Für di e g lpichr>n 
All erss lufe n wurden w eit erhin verlan!.!'t: Aus\\,pch­
;:eln cles Filters in vergifletrr A tmosph fi r e in 10 llz"'. 
12 Sekunelen: <:;chi la llf in Ga s maske iihpr ~ k.Y) f iir 
i\T fi nn er bz\\'. 3 1,1ll fiir Frnuen in !~O h zw. ~O Tinllt pn 
orlel' (> in ?l Tnrsc h unt er rlpln Gns<:;('h n tz!"pl'fit iihr>r 10 
km für i\1 än n e r in 2 Si el. bzw. 2 S t rl. 20 Min . unel ühp]' 
5 km für' Frau en in 1 Siel . h zl\' . 1 <:;trl 20 Min : ;\1'­
h eit s lpistung- unl e r elpr Gasmaske mußte wi:ihrend 3 
hzw . 2 Stel. durchg-cfiihrt \\·prel en . 
~'enn in ein em Hau se a ll e Envachsenen llnel a ll e 

l{ind rr im Alt er \'on 12 .1ahren an a ufwfirl s dns Ah­
zeiChen "B er eit zu m Luft - unel Ga sschutz" erworhpn 
hatten. außerdem a llf .i e 100 Erwach sen e minelpstpn 'l 
ein e P erson das Ahzrichr n Tl . Stu fe h es>1 ß, fpt'npr 
a ll e H a u shewohner mit Gasma sk en ver seh en. Luft­
schutzrä ume h er g-erichlrt 11nd a ll e H a u slwwoh n er 
mit d r r Luf lschutzordn11ng des Hauses. VerhaltpTl 
hei Fli egpralarm. Verel11nklun g u sw. vpr tra11t ~owi e 
sonst Rll e fClr den SeIhstschutz vorg"eschriph en pn 
Ma ßnahmen du r Ch gefiihrt waren . wUNle di ese r 1.11ft­
SCh11tz - H ausgemein schaft das J( 0 II e k t i v - A h -
1. e i. e h e n "Ber eit zum Lu ft- und Gasschu lz" ver­
li eh en . 

j)ieses ganz ~. mit pin el' gew issen Ra ffin esse a u sg-e­
k lu ll'elt e AbzelCh en s l"stem entspr ach durch a u s der 
\Ve. en sart der ru ssiscll en Bevölk e rung, di e zur Luft­
sChu t.za u sbildung nur mit einem gewissen Zwa n g 
auch von rl er mora li sch en Seit e h er h er a ngezogen 
\I'ercl en konnte. An dem Ahzeich en abe r d a jede r 
A usgehilrlete s ichtbar a m Rocl<flufschl ag' trug, ' war 
so fort zu erk e nn r n , wer a u sg-eb ilel e t war unrl welch en 
Grael rl r r Au sh il dung er erh a lt en h atte. Danach aher 
wurele er im Kre ise d er "Genossen" a u ch hin s ichtlich 
sein er politisch e n Zu verlässigl<eit bewertet. so da ß 
. ('hon aus di esem Gru n cle el er Zu stro m zu den Au s­
hilrlun gsveranstnllun !.!'en un d -e inrichtungen ein r pcht 
b edeu tender war. ' Ven n z. B. b is Mitte Juni a u s der 
So\\' j rt-U n ion , inshesondere nu s Moskau , im mp r n och 
Be ri chtp ei n tra fen , dnß wi eder e in ma l 100 000 oeler 
mehr P ersonen ei n es b estimmten Bezirkes a n dip'sP Ill 
od er j en em b esondpren Luftschu tzlehrga ng tpill.!'e­
nomm "n h ä tten, so h aben di e s e Meldun ge n ihren 
Grunel du r chaus ni cht in eler schon an anderer 
St.e ll e erwä hnte n in rl er Sowjet-Union hoch ll'e-
7.üchteten Rel<ürdsu cht , m it eler mn n di e Ameri­
knn er ge rn übertrumpfe n wollte, son der n geh en 
sehr wohl auf unl eu gbar e tatsächl ich e Vor gän ge zu ­
rück , die in dem vorbeschriebenen Abzeich e nsystem 
ihre e igen tli ch e Ursa~h e haben . 

Die gesamte Ausbildungstätigk eit der Ossoaviachim 
wurde durch die sowjetru ssisch e Presse weitest­
geh end unter s tützt. Di e Tagespresse hrachte r egel­
mäßige Bericht e über a ll e Ausbildungsveranstaltun-

1 ß) Normen "Berei t zum Lu lt - und Gassch utz". Verlaßt von B. 
T r a m m, deu tsch von F. F r i t z. 2. ergänzte un d verbesserte Auf­
lage . Deutscher Staa tsver1 ag - Engels -, Mo. kau 1939. Preis 1 Rubel 
und 40 Kopeken. 
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ge n seihst kl eilWI'f'1I :\ll srrwßps, HIIßel'c1elYl slall(IPn 
in she';ünelcl'e 7. wl'i Fa (' h z e il s (' I1 I' i f I r 11 Zlll ' \ ' l' I' ­
füg-lIng, 

Die .. Cllimija i OhOl'Olla " IIL'l lalld c ll l' all"schließlich 
Fra ge Il der ('IIl'misch en 1\l'ieg fi"rlIl ' lIng lind ei es (;a,; ­
schut zes sO\l"ohl in milil~il'i sr ll e l' llinsich t al s all(' 11 
im Hinbli ck a llf el en Casschlltz der Zil' ilhel"ö lk l 'l'llll g-, 
DaJH'llen Ilcsland ein e I"olk sl iim l irh g-e lr alt enr Zei l­
se il ri fl .. \Vjes tn ik jll'o1 i Il'oll'osd ll scl m oi ohol'on y" 
(Lu ft se hu I zbote), Diese Z ei t srh rift WII rde I"on der 
Luft sc:hlll zic itllng d er Hoten Arm ee in 1\ l os l\.<111 h el'­
ausgegellen IInel Ilehand ell e n ll e Fra ge n sO ll"ohl d er 
Lllfla!J\\ 'e lll' al s allch des I.lIf lscl llll z('", 

tl"bungen. 

Erstmali g WUl'dl' illl .Iahl'e HJ:l 1 üll el' ulllf;llIgTei r lil' 
Obulige n bel'i chlet, di e in Baku, also im 1':rd ölgelJi el, 
durcllgeführt Il'urden, i\l'ben all en T eil en dei' I.ll fl ­
aillvehr nahm sch Oll dam al s die gesamt e Bel"ö ll,e l'lIng 
a n den Übungen l eil, I'on der 1ll'I 'e i ts lUO 000 l'el'so nell 
mit (;asm ask en ausge l'ü sl el ge w esen sein soll en 17) , 

ß esond el' 1? I' B eli chth ei l e!'fl'eill en sich VOll Anfan g 
a n Gas s e h u t z - SC h1111 - lind Pr o ]I a g- an d a v 0 1'­
f ü h l' 11 n gen, die in immer g- Iei chel ' \V ei se dlll'l'lr ­
g-eführt Il'uedell, indem di e B elegsc h afle n g-r oßcl' 
1 IId 11 st ri ell'C!'k e und ölTe n 11 ichel' B elri ehe lI Sll', Il'ii 11 -
I'end mrhrel'er ~tund en ihre Arbeil IInter ang-e l l'glem 
(;a ssc:hlllzgc l'ii t ve lTicll lelen, Ü hel' di e ersie f'llIlnf!' 
di esel' Art. Ilel'i chl ete "Unil ed Press" nm 8, Jnnu a l' 
1932 n ll s Moskau, 11'0 das Fahrper sonal der Omn ihu ;;;sr 
lind ~trnß enbah n en 1l' ~lh rend ;21h Stundf'n unl el' d<'r 
(; asma sl, e Di enst lat. ZII d en B eding llngen fiir di f' 
El 'll"el'hling ein es Sportabze ichen s ge hört e sc hOll 11m 
dic g l ei che Zeit neben ver schi en enen and el' l' 1I Illili ­
W,l'i sc ll en ü bungen ein Marsch IInl el' dei' Casma ske, 
d er für M änner lind Frauen vo rgeschri ehen 11'011' lind 
I' i el'm a l II"i ederil o l t lI'e1'den mußl e, 

Im ,Ian uar Hl3G Il'ul'd en in der rilirlll 'g- i sr hpil !\Iillik 
d es m edizinisc hen lnstitul es in Arhabad (Tllrkmeni­
stan ) eingeh ende \' er su ch e übel' di e Mög li chkeit d er 
Vornahme sOll'ohl einfache r al s auc h schll' ieri ger er 
ä rztl ieher H andgriffe, z, B, hei Operati on en, un t er 
angel egtem Gassch u t zgerät dlll'ch ge fü h1't ; da s Er­
gebni s soll b efri edigend gewesen sein, 

B ei e in er Übu n g in Chabaroll'sk im Mürz 19TT, di t, 
si ch Oher' m ehrer e Tage er stre('kt e, g ing m:1n sogar 
so w ei t, daß Arbeil er und B eam le, Ärzte, L ehrei ' und 
Schü l er täglich vom Einset.zen d es F li eg8l'n larm s 
bi s zum Ende d er bet,I', Tagesübung illre T ät ig k eil 
IIntel' Gasschut zger ät ausüben mußten : a ll<'h di e 
übl'igen E inwoh n ei' , sO ll'eil si e Gasschutzgel'iite be­
sa ßen , mllßten si ch di esem \ 'o l'ge hen an schließen, 

Di e er st en gr oßen Lllfl schulzübungen, üher die ein ­
gehende sachkundige B eri cht e vorli egen , sind die 
übungen im R au m e von L e n in g rad am 18, i\ Il g li St 
W:33, di e ber eit ;; (leI' Au swertung d er au s d em el'st. ell 
chines isch- j apanisc h en l\ onflikt im F ernen Oste n ab­
gel eitet en Erkennt.ni sse und Erfahrungen dienl en, 
B ei di ese r wi e au ch hei all en ander en gr oßen Ll l ft ­
sch1ll zühunge n wurde I'on k ü n s t 1 i c h e m i\ e h e I 
und von Tränenstoff e n in g r oßem Au sm aßr 
Gebrauch gemacht. Schon dam al s l ag der Übung di e 
unwahrsch einli ch e Annahme eines Angrif'fs d es kl ei ­
n en Finnland s auf den großen und m ächtigen Narh­
bal 'n Sowj etrnßland zu gru nd e 18) , 1m Augu st 1937 
wurd en im gl ei ch en Gehiet abermal s umfang reich e 
Manöl'er und Luftschlilziibungen dllrch geführt. d 1? r en 
H a llpt.aufgabe di e Fesl st ellung der V erteidigungs­
m öglichkeiten gegenüber aerochemi sch en A n g riffen 
wal', A u ch hi er arbeil ete z, B, das E i se nbahnpeJ'sona l 
ständig unt.er an gel eg l em (; asschutzgerät. B em er ­
k.en sw ert i st f ern er der Ein sat. z I'on 100000 Mit ­
gli ed ern der Ossoaviachim ' im H ahmen d es gesamten 
Übun gsvorh aben s, Am 3, und It, Oktober 1940 - al so 
nur ein knappes h albes Ja hr n ach B eendigung d es 
e1'st en Angriffslui rges der l'Ot en Machthahel' gegen 
das fri edli ebende Finnland - wurd en Il'i ederllm in 
d em gl ei ch en Raum e Lllftschlltzübungen durchge­
führt. die all gen sch einli('h d en Zll'ecl< I'erfol gten , eine 
neu e .. ßpdrohllng" d er SOll'j et -l ' nion ullrch da s l 'On! 
Kriege geschwächte Finnland zu I'er anschau lkil en, 
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(;HIl Z !' incll'l1li g- all l' l' II'HI ' c1!'1' ~illil (kr gJ'() ß(' 1I 1.111'1-
SC lllll z-Ü IJ1ll1 gsl'o rIIHben, dip se ii d cm ;1, "pl 'il cl, .I , in 
ei er DIII'l'hfOl1l'1lng begriffen Il'Hren lind :!O H eg ie­
I'ung"bl'zil'k e all,;scldif'ß li l'11 ill \\ 'l' ,.;l ru);\I;lIld 1I 111 -
faßte Il 1!1) : s ie kOllllll'1l 11111 ' c1 l'l ' 1L'lztp n \ 'o l'il el'eilling 
ein es Kri eges gegr n da s (;roßd ell l;;;c he I1 rir ll di enen, 
lI ' ie allch di e ZI II ' g leich en Zeil i m C'h ema li gr il 
finnisch -l,a reli s(' li r n (;renzgeIJi el dlll'l'hgefiilrrll'n 
Ohllniw n llen"p liJ r n Zll' ech in iJ pZ ll g- a llf Finn land 
l'e J'fo lg ll'n, 

Gasschutz. 

Bereit" im :\I iirz 1!);l;2 setzl e in (] f' I' SO\I ' jL'I" l ' ni oll (' in 
\\ 'c rhe fcl dwg fiir di e Besr lln ff,lng 'l' un (; as­
s('hi li zg e l' ä ten dlll'Ch di e Zil' ilhel'ü lkerllng allS 
l'igencn Mitteln ein, Damal s stand en zll'e i a ll erdings 
nich t n iil1 er hesc hriebene i\I odell e zur \ 'el'fii g llng, 
d eren Prci se c l 11';1. dem \\' ert e I'on l ~ ,:'JO !J ZII', 21,-- 11\1. 
enl spmrh en, Zli g leich 1\'1lrelen \ "o rkelll 'llngp n für 
" org fiil l i ge Au shildllng im CeiJmllch d c r (; f' I'iile ge­
I r o fTf' n, 

i\ li l ei er am 1. Deze mber Ht):? ed olg l en I': infühnlng 
d e,; pllichtmüßig-en (;asschlllzllnl f' l'I' ichl ('s all all el1 
~r hlll c n der SOII' j et-Uni on 1I' IIni en an siimtlic ll e 
~clliil e l' - alll'h dip der IInl (' I'sle n 1\lns;;(' n - (;a :-;­
ma;;k en a ll sgrgl' lwn, mit d enen ,;ie in j eder \\ ' oc ll1~ 
iln eill em Vormill age Zll iihen Il ul l en, 

Di esf' 1\ I :lßnalimen I' erm oc ht en ,jedoc ll nicht. dcn 
(;n"srlrulz Ilcim \ 'o lke heli elll Zl l macli en, So iJekla!:!'1C 
"ich z, B. d er (Inlllniige Clld elc' r Chemi s('ll en \'c r -
11';l l l llng der !l ole n ,\rm ee, Fis('lImann, auf der 
G, \ 'o III'Cl'Sa mrnlllng- d es Zen tJ'n lrntes der () ssoal' in­
l' ilim im r-Terh ;;;1 !fl3:'J d a rüber, daß es hi sll el' imn' r r 
noc h nil'il1 gellillge n se i, Ca sm asl,en in g r üßf' r'f' r Zall l 
11l1l l'1' dn,; Volk ZII hringen lind di e lll 'e il f' 1\ Iasse in 
ihr!' l' Aml'e ncliing lind ß ehnndlling Z I1 11I1If'I'richl en, 
Auch illl 1': lI tgifl ulI gsII'e,;en sei I1l n ll 1I 0c h Il 'e it zurü cl" 
m an sieh e n oc ll immer bei el en a ll en Srha llfeln lind 
Trommel n, di e den I'on gr ößcl'r n (l 1'lrn oder 1ndll ­
slri cII'el'l,en II SII', an derarti ge Cel'i ile 7. 11 si ell enden 
:\ n fOl'd e 1'lIl1g-e n 1, e i nes f:1l1s en t sprii c lI e l1 ~O ) , 

D er mangelnde 1': J'fo lg d er (;a s~ch lJt zp ropaga ndn 
11' 11 '<1 ;III1 ' I' (ll ng';; >-Io fo rt I' er,;t ünrllicil , Il 'enn nl n n r rfü hr1, 
daß eine \ 'o lk sgasm ask e, a lso ein eigens für di e }\II S­
I'üslll ng der Zi l' i I hel 'ö l k el'lIng gesrha ffen es (;assch 11 t Z" 
g'er ii l, bi,; ZUIlI ,J;lIl1'e HJ:j (j ni ('hl I'o l'hande ll 11';11 '2 1), 
1\lan half sich hi s da hin mil a l len lIee l'esgasm ask ell , 
zlim T eil noc ll a ll s der \\ "ellhiegszeit! L edigli ch die 
a ktl l'en Lllfi schll17,kriift e w aren mit m ocl ern en ( ;a s­
sc hlil zgerülen in (; eslalt der einmal;:; n ell en 1-] e e I' e s­
gasmn s k e BN Hll sgeriislel, I': r ;;t im ,Jahre Hl:3G 
\\ ' llI 'd e fiil' di e /lIl sslalt ung d er Zil' ilh el'ö lk (' ­
I' 11 n g di e Ma sk e .. C - T - G" e in gef ühr j2~) , Di e Ca s­
ma sk en 1I'IIrden teil s in staatlich en Fallril, en, t eil s i n 
so l rli en d er Ossoa\' i uch im herges tell t. End e J!J3i 
II'Ilrd e I'on de i' hi shE'l' in 7.II'r i Cl'ößen einge führt en 
.. BN" -Ma sk e eine dritl e Cl'öße herallsgehrac ht. ZU­

gl eich II'Ilrde dir hi s dahin iJenlltz te .. BN"-Fillel' ­
lJü chse dllrch ein e im Aufbau da l'on l'el'sClli ed1?n r 
Filt el'hüch se .. T - I sch " er setz t 23) , (; l eich ze ilig mi t 
dl e,;en ,\nd el'unge ll I'erlaut ete, daß da,; .. ßV'-Ger iit 
nllnmehl' auch für die A u srii stung d er Zil'ilbevöll, c­
r llng bes timmt sein solll e, 

D aß der sowje ll'lI ssi sche Staat di e 1\ 0 s t e n für 
cI,ie All sslattung d er gesamt en ZivilheYl'.ilk erling mit 
(, ass('hlltz/!erat en uhr l'l1 ehmen Il'ürde, h ät te g-erade 
Im H eim atland e cl es angebl i ch di e arheitend en \101k5-
srhi cht en schüt zend en und befrei end en Bol sc hewi s­
mus llah e~e l egen, Tatsiichli ch sch eint dirs jedocb 
z lln ~ichst ni c~t d er F all gewesen zu se in : jedenfallS 
smcl dl esbezuglt che Nachrichten nicht b ek annt ge­
Il'ord en, ,und ~uch die vO l'en l'iihn te !(lage Fi sc h­
manns ubel' dl e Zll geringe V er br ei tun g von Gas­
schulzger aten 1m Volke Il'ä l'e sonst nicht ver ständlich, 

17) s, d eS ta c k e I b erg in d e r .. S lra it s Tim es" , Singaporc, 
vo m 1. Seple mb er 1931, 

181 Vgl. " G ass chut z und Luft schulz" 3 t1933]. 245, 
101 Vgl. .. Ga ss chutz un d Luft schutz" 11 11941]. 140, 
20) v gl. .. Gasschutz un d Luft schulz" 6 (1936]. 48 , 
~1 u. 22} Na ch den An $!a bcn von ß e n c wo 1 e n 5 k i in .. Chimij8 

i Oboro na", ,Iul ihe fl 1936 , Vgl. .. Ga ss ch ul z und Luft schul z" 6 119361, 
27 1, 

~;j l Vg l. "Gasschul z und Lufl schut z" 8 t I988]. 24, 



In dC'1lI gleich eIl :\ll smaße, \\ ' ie cli p So\\' jl'I -Lni oll 
aUfl'üstell', UIII di e \\ ' l'It e ro () e rull g" pl ~i ll e 'de::; Ho l , 
seh e\\' i smll s - \'or el'::; t in 1': lIl'opa - in di e T at 1111: -
7.11::;et7. (, I1, kilini e siciJ j,'rl odl nll cll ein \\ 'and el in der 
AUffa ::;::; llng üller di e 'J11Ti('iJ l ZU]' ß r eitsl elllilig \'(1 11 

Gasmask e 11 für di e Zi villleyö lkerung dl ll'c il deli 
Staat nn , So beschl oß d er am 16, Janll n r 1938 IIn le r 
per sön li chem Vor sit z Sl a lin s im Kreml l Hp-ende \ 'er­
teidig llngs l'al dN So\\ 'j et- l ' ni on neben a nd er en M nß­
nahm en ,,701 11' \ 'er st iirkllng der [üif'gsheJ'ei lschn fl " 
u, a" .. w eit el'e 25 J\[illionen (;a sm ask en für di e B e' 
YÖlkel' llng- d eI' Grenzge bi ete" zur Y erfii g lll1g Zll 
stell en, Der \ Vortlal l l rl C' l l l et n l "o darallf Ilin , rl n ß 
SC \)OIl \'o l'h er \'on s tan ts \\'eg-I' n ( ;asma sk en in g]'öße­
I'em \ 'mfnnge Ilel'eitges l elil \\'ord en \\ 'nren - nll g-en ­
S('\l c inli cll jedoch euenfnll s in ersl f' l' l.ini e fiir di e 
(;I'enzg-eIJiet'f' , lind z\\'a l' \\ 'o hl \'o rl1l'hmli c iJ fiil' di e 
\\'e slli chen (;renzpro\'inz('n, 

Verd unklung. 
" ' ie in nll<l('rl' lI Liill<l (' rll. "pi elt e di e \' erdlillkluil g 

a~l c h im so\\ '.i etl'u,.;sisc!Il'1l Luftschutz "on Anfall g ,In 
elll e wi chtige Holl e, r:s gnh abe r anfän g-licll nll c ll 
el'h eblich e Scl!,,' i r rig-k c iten, di e in shesond r re in cl,, ], 
dllrrh d en Bol srhp\\' iSJ11I IS " öll i g unl el'gmbelll'n J\l n­
l'al breitesterYolk sschirht en begriind et warf' n: EigclJ­
tnms\'ergeh en \\ 'llrden \\'iih rend d er V erdllnl,li l llg" , 
ubllng-en sozll"n ge n a m lallfend en B and a ll sgef ülJr l : 
di e Möglichl, ei t hi er zll \\ ' III 'de n och dadllJ'ch " r l'­
gl'ößert. daß di e \ 'e rdunklung \' ir lfn('h mit ein ei' \'er ­
~ ebe llln g \' erbund en war, bei d ei' mnn sich iJin sirlil ' 
I lch d es J\latel'iaherlmlll ch s k ein erl ei B escll1'iinkllng 
allferlegte, Ja, se liist hei am Tn gr rllirchge fiihr tell 
\ 'e l'n ebelilll gen wal' drr 1\:ehel so di cllt , daß Sln]'l,t) 
Fin st erni s h errscht e und im Schutze d es kiin st li ch pn 
:\elJels soga r Di eh sl ähl e illif offener Straße (z, B, \' 0 11 

helad enen La sl\\'agen ) möglich w ar en , 
Fül' di e Y erdllnl,ltlll g p-nH en im \\ 'csentlich en di r 

hekannten , fn sl in ilil en Ltind ern einge führten "n,r­
se hl'iften: Bl a lili cht al;.; Luftschillzbel ell cillung (In 
dei' Sowjel-Union nl s .. T<ampfbel ell chtllng-" 11ezeicll ­
net ) wal' schon se llr friih vor geschri eben, ,\lm 'e i('hend 
\\'al'en ledigli ch di e F arben d er L 11 f t s r 1111 t z - IT i n ­
\\' e i s s c hild e l' I1Z \\ ' , -l ell('l1t en fe;.;t gr l egt. Cl'IlIld ­
farhe \\ 'nr griin mit ent sprerl1 end r n ,\ll fschrif len, 
ledig-lich eli e n efehl sstell e des LlIfl"C'hlllz-.\\J schnilt,:­
leit er s an el r l' Schnd en stelle \\ 'al ' hf' i Tnge durch eine 
großf' 1'ole FIngge, n:lrht ;:; dllrch r in r lI1 al le Latern e 
mit der J\ufschrift .. Kr, ", di e M eldcsfimm elstell e hei 
Tage durrh einr griine Flagc:e , hei Nacht dllrch eine 
rote Laterlle mit dieslJrz iiglirher ,\ll fsrhrift gek enn ­
zeichnet. 

Baulicher Luftschutz. 
Da" I'rob lrm d es hilill i!'\wn 1.11 ft se h 111 ze" \\ 'n I' a l J('h 

in d er an N a tllrsc lliitzen r r ic'llf'n SO\\'j et -Cni on di e 
Pragr deI' Bel 'e Hst ellllng d es !Jpnöligten Mat eri al s in 
kürzes ter Zeit. Da es anges icht s d es Durrh einand r r s 
Im russisch en Vel'l, ellrs\\ 'esen ni cht löshar \\'ar, mllßle 
man si ch trolz hem erkens\\'e l't gut er Lösungs \'0!'­
lSC' hl äge \,om ha ut echni sch en Standpllnkte nll s zu­
nächst mit B ehelfsmaßnah m en begnüg-en, In fol ge­
dessen begegn en Ii ns all ch in d r r So\\' j et -l ' nion nn ­
fa nglich nllr beh e lfsmii ßig hCl'gel 'ich I c l e gas- lind 
einsturzsi('h er e unbelüfl ete Lllftschlll zl' ii llme in d en 
K ell ergeschossen d c r Gebäud e24), 

T<lI ,~ii C'l"i( ' 11 hl 'Hcht l' ll n lll ' ll di e fo lg-Pllel en Jahre 
nn(' h k einen F orl sc lll 'itt a llf eli ese m Gebi et. I\ocll im 
Ii erbst 1!,);{:) b ekl ngl e ;.; i ch Fischmann2") unter lJin -, 
\\,(' 1" <l uf rias n nfehl ich(' Fehl eIl \ 'on Zeichnunge n und 
1l :lu p lan ell d :lrubel\ dnß di ese" Prohl enl ni cht ge­
nu gcnd heachlet \\ 'urelp, N eben der vVeitervel'fo lgung 
ei er I\ ufg-nbe, lInt el' M olJilmnc llUng j eder m öglic ll ell 
Ihl f" qu ell e h('h f' lf s m ~i, ßig e Luft sc hul7.­
I ' Ü 11 m e Il cI 'z ll sl ell en , mii sse unbeding t n ac h I~ r­
r elchllng des Zi eles gest rebt \\ 'erd en , in j edem N ell ­
hall \' on \'o rnh ere in ein en Luftschutzl'aum Zll 
sc ha ffen, 

D r r sch on in nnel el'e m ZII"amm enh ange26) el'\vähnl e 
B('sc lilIlß d es \ 'f' l'l eidig llng-srnt es d er Sowj et-Uni on 
\Orn 1Ii, .Ianllnr 1.038 en l hi pl t er st.mal s umfangr eich e 
I leille allf d em (, elJl el e de;.; lJallli chen Lllfl schlltzes, 
Im lI a hm en d er a ll ge m ein en VeJ'slürkllllg d es ge­
silml en 1.llIl s('lllll zrs so ilI en in all en Stiidten grp!3e 
I. 11 t t ::; C' h I1 I 70 I' a 11 m a n l ag e n mit einem Fa s­
sl,lngS \'ermiigf'n \'nn .i e 1000 P er sonen entsteh en, übel' 
di e lIa llllc' ll e Dllrchllildung der hi el' v orgese hen en An ­
lage ll \'C 'I 'I<llll r l .i edoc ll Ili cht s, es i st au ch ni cht be­
kallnt g('\\'ord l' 11" in w ie\\' eit derarti ge Anla ge n in ­
z\\' I,.; (' hen lIu sg'r'fuhrt \I ' lIrcl C' II, 

Dngeg en\\' llnl e \'on d el' Anlage \' on D e ckung s ' 
g r :lh ,e n In \\ 'ell es l em Umfange Cehmu ch gem ac ht , 
Il11d elle s um so m ehl' , a l s , 7.111' V erm eidung vo n V e1'­
Illst en dllrch TTn ll se in stiirze" ein Hinausführen rin er 
n1 ög-liTh st /! !'oßen An zahl v on B e\\'ohn el' n lind i!Jrr 
(llll r rhringlln g- in D erklJn gsg l'ähen ger ad ezil als 
\\ ' lIl1 sr hr l1 ;;\\ 'f' rt :11l l!ese h en \\ ' urel e n ~ 7 ) , D er wnhre 
Crlilld lJi el'flir cHirf l e j ed och \\'eniger di e So rge 11m 
das L ehen d er H nll shew ohn er gewr sen se in - n' an 
rl enl, e n.III ' nn dip IIna11 sbi eiblich r il Erl(J 'nnkllngen, 
\\ '('nn di ese nii S d en \\ 'armen B r tt en in di e kalt en 
r;rii hr n lJin fl ll , mii sse n -, al s \' i elmehr di e U nmög­
l i(:l~ k e i t. , angesirhts d ei: ü hel 'bel egung d er W ohn­
ha lJ se !' ( ~n d ei' n ege l ,Cl ne Famili e j e Zimm er ) den 
el'forrl erl1rhen naum 111 den K ell ergeschossen über­
Ilallpl n111' zu "ch a ffen, 

D er balilich e Luftsehlltz sch eint somit in d er 
So\\' jet-Uni on im w l'sentli cll en in der Theo ri e stecken ­
gehli ehen Zll se in, So i st z, B. nich ts darüher h ek ann t 
gew ord en, oll d er \' on Pa \\' 1 0 w ber eit,' im Jahre 
1!)2S I'el'ö rf f' ntlicht c " or srhlag wm Au shau d es 
Treppenh au ses n l s Lllft srhulzt1Jrm innerh alb d es 
I rau ses j emal s in di e T at 11mgeset zt word en i st. 

Schlußbemerkungen. 
:"ie sc h~11 r inl eitencl gesagt wurd e, i st es nicht 

I11og1lClI, ein e \'öllig zuverhi ssigf' und voli sHind ige 
nars t e llull~' d es Luft schutze, in d er Sow.i c t -Union zu 
geb en, Es 1St. ,'on lit au ch ni cht festzu st ell en, inwi e­
\\ 'eit dn s, w as di e Hu sse n nuf eli.esem wi e au ch auf 
\'el'\\'rlndten Gr hi f' t r n - 7., B , hinsi clltli ch eIer ch emi ­
sch f' n K!'i eg führun g - an Th eori en entwick elten und 
\'erö.ffenIli chtrn, h f' r f' its du!'ch praldisch e Erfahrung 
erhört et 1St. Gute Th eoretik er hat ela s ru ss ische Vo lk 
abel' zu all en Zeiten h ervol'gebra cht - nur in ei er 
Praxi s ist es d:lnn n ll erdings m eist g esch ei t ert. D er 
gegenwürti ge }( a mpf, ele n Großd eutschland für fli e 
Freiheit Europas und fl am i t für die Erhaltung ei er 
n lten europäischpn Kultur l, ä mpft und in d em es ein 
zum er st en i\ra le i n se ill er Geschi chte einiges Europa 
hlllter s ich h at, w ird er\\'e i se n, inwieweit d i ese alte 
Erfahrung :lu ch für d cn Luft schulz Geltung beh ält. 

Der Luftschutz auf Binnenschiffen und Binnenwasserstraßen 
Dipl.-Ing. J. G e rw e Gk, :\ orddeutsch e ßi nnenschifTahrts-Bcrufsgenossenschaft, Magd eburg 

In diesem Kriege, der un s durch di e Feind­
Illächte England und Frankreich aufgezwung-ell 
\\'Ol' r1en ist, muß jeder ein zeln e Mann. ob al s Sol ­
dat bei der Truppe od er Arbeiter im Hinterland, 
seine Pflicht restlos erfüll en, DeI' Binn enschiff­
fahrt a ls ein em der wichtigs ten Verkrln'strä geJ' 
sind ganz besonder e und wich tige Aufgaben ge-

stellt wor den, Sie hat zur Entlas tung der Rei ch s­
bahn alle diejenigen Güter zu befördern, bei 
denen es ni cht so sehr auf die Kürz e der Trans-

~ 4 1 V~L .. Gassc hul z und Luft schu! z" 3 (1933). 247 , 
~;,I Vg L .. Ga ss chu!z und Luf! sc hutz" 6 (l936\, 48 , 
261 VgL de n Ab sc hn il! .,Gasschulz", 
!71 Vgl. .. Ga sschu!z und Lufts chu!z" 9 (1939). 72, 
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portzeit als auf eHe m engenmäßige Allli eferung 
innerha lb einer bes ti m mten Zeit ankommt. Na­
türlich w eiß a u ch der F eind von der leb enswi ch­
tigen Aufgabe, die unser e Binnenschiffahrt zu 
erfüll en h a t. Das ein zige Mi ttel, das dem Gegn el' 
zu m Angriff a uf dieses wi chtige Beför derungs­
mittel zur Verfügun g s teht, is t sein e Luftwaffe. 
Ein sol ch er An griff wird ihm jedoch bes timmt 
nicht leicht gemacht, denn den Schutz unser es 
H eimatlandes und damit a u ch den der Binnen ­
schiffa hrt h ab en unser e ruhmreich en Jagdflieger 
und die a usgezeichnete Bodenabwehr üb ernom ­
m en . Selbs tver s tä ndli ch is t f'S m ögli ch , daß ein 
oder m ehrer e Flugzeu ge t.rotzd em zu m An griff 
auf das deutsch e Hinterl a nd kom m en. Denn 
schon vor Beginn des Krieges h a t R eich s­
m ar schall Göring gesagt, daß wir Ta u send e von 
Jägern h ab en k önnten und dem F ein de dennoch 
die Mögli chkeit verbliebe. ver ein zelt und in 
groß er H öh e auf deutsch es Gebiet vorzus toß en , 
um dort sein e Bombenl as t abzuwerfen. Zum 
Schutze der Binnenschiffahrt gegen di ese feind­
lichen Fliegerangriffe wurde der Luftschutz auf 
Binnenschiffen gesch affen . Sein Zweck ist di e 
m öglichst weitgeh end e Sich erun g von Be­
satzun g, Schiff und Ladun g. 

Der Luftschutz auf Binnenschiffen wird durch 
d ie Ver 0 r d nun g des Reichsvel'l< ehrs mini ­
s ter s über den Luftschutz auf Schiffe il vom 7. 10. 
1939 ger egelt. Zur Durchführun g el er erford er ­
lich en Maßn ahm en h a t der Reichsverk ehrsmini­
s ter mit Erl a ß vom 23. 11. 1939 el er Reichsver­
k ehrsgruppe Binn enschiffahrt eli e Ausbildung 
el er Schiffer unel el es Schiffel'n ach\\'u chses im 
Luftschutzdi ens t auf Schiffen übertrag·en. Die 
Binnensch i ffa h rt s-Beru fsgen ossensc h a ft en sin d 
b eauftragt, di e Durchführung der a n g-eordneten 
Luftschutzmaßnahm en an Bord der Schiffe im 
Rahmen ihrer Aufsichtstäti gk eit zu üb erwach en . 
Natürlich is t es notwendig, da ß di ese Organ e von 
Schiffsführer und Besatzung- die nöti ge Unter­
stützung erfahren, damit ein Erfolg gewähr­
leis tet wird. Es ist da h er gese tzli ch e Pfli cht der 
Schiffahrttreibenden. die in den H a fenpl ä tz en 
abgeh a lten en Luftschutzkurse zu b es uch en , um 
hier elie n ötigen Kenntni sse zu erwerben . Auf 
elen \Vasserstra ßen is t di e Verk ehrsdisziplin 
während des I<rieges notwendiger denn je. Bei 
Luftan griffen is t ein e gegen <;eitige Hilfeleis tung 
selbs tver s tändli ch es Geb ot el er Ka m er a dschaft. 
.leder Schiffsführer is t sich bewußt, da ß er eli e 
Verantwortung für Schiff und Ladun~ h a t. Au s 
eliesem Grunde muß er sein e gan zf' Kraft cl afür 
einsetzen, daß der Verl< ehr auf \Vasser s traßen 
und in Häfen jederzeit aufrechterh a lten w erel en 
kann. Di es ist jedoch nur m ögli ch b ei ein em luft­
schutzmäßigen Verhalten der gesamten. Be­
satzung. Unter ein em sol chen Verhalten 1s t zu 
ver stehen daß sich jeel er einzeln e der Mann­
schaft im ' voraus üb er das, was er bei oder nach 
einem Luftangriff zu tun hat, voll s tändi g im 
klaren ist. 

Sofort bei Beginn des I{ri eges wurden in der 
Schiffahrt Vorbeugungsmaßnahm en getroffen, 
die - selbst , w enn k ein Luftangriff erfol gt -
durchgeführt werden müssen. Auf jedem Fahr­
zeug sind S e I b s t sc hut z g er ä t e für eli e Be­
satzung ber eitzus tell en. Gegen Gasang-riffe muß 
für jeden Mann ein e Ga. maske an Bord sein , 
und zwar für di ejenigen , die während des Flie­
geralarms zum Ein satz komm en k önn en, eine 
S-Maske. Hierunter fällt ein Teil el er Ma schi ­
nisten und der H eiz er. Für das übri ge P erson a l 
genügt eine V-Maske. Der an Bord b efindli ch e 
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Verba ndk as tell is t durch eine soge na nnte Luft­
scltutzpackung zu ergällzen. Ihr 111 h a I t b esteh t 
a us Chlork a lk oder Losantin-Tabletten , Schmier­
:-;e ife, Borsä uretabl etten , a lka li sch er Au ge nsalbe 
mit Gl ass tä bch en , Na tl'ium-Bikarbon a t-Tabl ettell 
u nd H exa meth ylentetramin -Ta bl ette ll . ü bel' di e 
Anwendun g d ieser Ch emika li en und Medika­
men~e gibt die "Soneler anw eis un g für den Luft­
schutz auf Binnenschiffen" Au s kunft. 

Für die Bra ndbek ä mpfun g s ind \Vas :-;e r eimer , 
Kis ten mit and oder Asch e, da zu Sc ha ufeln, so­
wie F eu el'pa tsch en a n Bor d ber eitzuha lten. 
Motorschiffe un d Ta nkfahrzC'u ge m ü sse n mit 
ch emisch en Feu erlösch ern a usgerüs tet sein . 
Zahl und Größe dieser Schutzgeräte sind ab­
h ä n gig von der Tragfähi gk eit des Fahrzeu ges 
Genaue Angaben hierüber können a us el er Son­
deranweisun g für den Luftschutz auf Binnen ­
schiffen entnommen w erden. Au ch a uf di ese 
Anw eisung wird später n och ein zu geh en sein . 
An Bord von Fahrzeu gen mit Da mpf- oder 
Motorantri eb sind di e Deckwaschpump en n ebs t. 
ihren Schl au ch a nschlüssen und Strahlrohren 
auf ihre B etri ebsfä hi gk eit gellaues tens zU 
prüfen. 

Für Luken und sons ti ge Öffnungen is t ge­
lIügend Mat erial ber eitzuh a lt.en , um diese - im 
Fall e eines Gan sangriffes - sofort abdeck en und 
abdichten zu k önnen . Hierfür komm en in erster 
Linie Persennin ge in Frage. 

U m unnötige Arbeitsunterbrechu'nge n od er 
Verl< ehrsstörun gen zu verm eiden, dürfen Schiffs' 
siren en , eli e mit der Luftschutzsiren e verwecb­
seIt werden könn en , nicht m ehl' Vel'\vendun f! 
fin cle n. Auch ander e akus ti sch e Sil5 nal zeich en 
soll en aus dem selb en Grund e nur im Bedarfs­
fa ll e b enutzt w erd en. 

Vleithin leu cht.end e Schiffsans tri ch e und di e 
cha rakteri stisch en F a rben der Tankschiffe mit 
Ausnahm e des blau en Streifens über der \Vall ­
g-a n gschien e sind mit einem Tarna nstri ch zU 
üb erdeck en . 

Die Außenbeleu C' htun gen der Fahrzeuf!e 
müssen auß er Betrieb gese tzt werden. Wie alt 
Land sind di e F ens ter unel Oberlichter der 
Wohnräume abzudunkeln. Von dieser Anord­
nung nicht b etroffen s in d di e b ehördli ch vorf!e­
schrieb en en Po s i ti 0 n s - und Si g na I li c h -
t e l'. Diese sind aber nach oben und unten witte­
l'ungsbes tändig so abzu schirmen, daß s ie ni ch t 
von oben eingeseh en w erden könn en. Di e Wasser­
spiegelun g is t so klein wi e mögli ch zu haltell. 
Hi erzu s ind di e Lichtstä rken durch Vors teck eIl 
von Bl enden so h erabzusetzen , daß sie b ei Dun­
k elheit und klarer Sicht nur bi s 600 m Entfer- ' 
nung im vorgeschrieb en en Sektor sichtbar sind . 
Die praktisch e Durchführung kann folgender­
maß en gesch eh en: Das Abschirm en der Li chter 
gegen Si cht von oben wird a m b esten durch 
eine genügend große überdeckun g, "vie z. B. alte 
Lampenschirme oder Blechscheiben , erzi elt, eli e 
über der Latern e angebracht w erden . Die Ab ­
deckun g gegen W asser spiegelung- erfolgt ent­
sprech end durch Untersetzen ähnlicher B eh elfs­
mittel. Die Bedingun g el er Sichtweite auf etwa 
600 m k ann nur s chl echt durch Verminderun !! 
der Lichten ergi e erfüllt w erd en. Hi.ngegen ist 
sie verhä ltnismäßig leicht durch Abbl endvor­
richtungen mit eingeschnittenen Schlitzen ein­
zuha lten. Diese Blend en können aus dünn er1l 
Blech, wif' es z. B. für T<onservenelosen verwen ­
det wird, h erges tell t \" erd en. Es is t jed OCh dar­
auf zu a chten , daß nur durch die Schlitze Liebt 



~ach au ßen drin g t. F ür P etro leum lam pen em p­
h ehl t es s ich , Blech zyJin der h erzu s tell en , deren 
Durchm esser e twa 4 bis 5 cm gr ößer s in d ab 
die der Glaszv lin der . In den durch das Latern en­
g~h äu se abg:eLleckt.en Teil des Bl echzylind cr s 
Sl11d Luftlöch er einzuschn e id en . Ob en nlU fl er 
offen gel asse n w erden. ' Vi r d d iese Fonl erun g­
nicht erfüll t, so s teigt d ie Hitze in nerha lb. dcs 
Blechnlind eJ's so an . daß der Glasz \"li nd cr des 
Later nen li chtes platzt. ' ''ireI d iesel' Bl ech z ~r lin . 
d~r so h och gewählt \\ 'je das Late rn engehä use, 
dIe Höhe des Brenn s toffb ehä lter" abge rechn et, 
so s itzt diesel' Zylin der n ac h Schli eßen ei es La­
tel'nengeh ä uses bereits fes t. Steht jedocl l (la s 
Materia l für d iese H öhe nicht zur Verfü gun g. so 
empfieh lt es s ich , d ie Bl end e clurch F ederst ege 
gegen den Gl aszv lin der a bzus tützen. Für elek ­
trisc h e Lampen ' hat s ich el ie Befes tigun g" der 
Bl en dsch eiben an der Inn enseite de r Li chta us­
trittsöffllun gen des La mpengehäuses am b es ten 
bewährt. In di e Blende il müssen dich t unter de r 
Böh e cles Mittelpunktes (le I' Li ch tquell e waage­
rechte Schlitze von solch er Lä1l ge eingeschnitten 
werd en , daß die Li ch ter in den vorgeschri eben en 
Sekt or en s ichtbar bl eiben. J e nach der Läng'(' 
der Schlitze muß man ein oder m ehrere senk­
J'echte Stege steh en lasse n. damit Ober - und 
Unterteil der Blende fes t miteinand er verbun ­
den b leiben. " ' erd en die Stege weggelasse il und 
der Ober- und Unterteil der Bl end e für s ich bc­
festigt. so geschieht es leicht. daß cler Obe]' teil 
nach unten rutscht. Damit wird dann wä hrend 
des Bptl"iebes der Lichtschlitz imm er kl ein er. hi s 
das Licht überhaupt nicht m ehr sichtba r is t. Di r 
SChlitzbreiten richten sich nach Größe, Li cht ­
stärke, Bau - und Betri ebsa rt der abzubl end end en 
Lampen . Die n achs teh en den Abm essun ge n 
müssen a ls Richtza hl en für Schlitzbr eiten an­
geseh en un d dürfen nich t über sch r i tten \\'en'l en : 
a) Für Schiffsli chter ohn e Op tik mit P etr oleum·· 

ru ndbrennern : 
für 8/11 Rundbrenn el' 

bei weißem Li ch t . 
bei farbi gem Licht 

für 10111 Rundbrenn er 

8- 10 111m 
10- 1:2 111m 

bei w eißem Licht . 6- 8 111m 
bei farbigem Li cht 8- 10 mm 

b) für Schiffsli chter mit Optik und elektri sch en 
Röhrenlampen von 20 ' Vatt: 

für 12 Volt Spannun g 
bei weißem Licht . 
bei farbigem Licht 

3- 5 mm 
6- 8 mm 

für 24 Volt Spannung 
bei weißem Li cht . 3- 5 mm 
bei fa rbigem Licht 6- 8 mm 

Sind diese Verdunklun g-s maßnahmen an den 
Schiffslatern en durch geführt, so ist es für den 
Gegner sch w ierig, die Fahrzeuge b ei Nacht aus­
Zumach en und damit ein bes timmtes Zi el anzu­
greifen. 

Unter Berück sichtigung dieser Beleu chtungs­
verhältJ'Iisse ist es selbstvers tändlich , daß b ei 
Dunkelheit nur mit äußerst er Vorsicht gefahr en 
Werden darf. Es emp fi ehlt sich, auf dem Vor ­
Schiff von Schl eppern und einzeln fahrenden 
Schiffen einen Au sgu ckposten aufzustell en , da­
mit besonder s bei schl echter Sicht Zusammen­
stöße vermieden werden . 

.Bei Nachtangriffen feindli ch er Flugzeu ge ist 
dIe Gefahr für die Binnenschiffe dann sehr ge­
ring, wenn die vorgeschri ebpne Abbl endun g- eler 
SChiffs lichter und a ll er a nd er en Li chtquell en al l 
Bord sa ch gemäß und sorgfältig vorgenommen 

\\·u nle. Bemerkt die ~chiffsbesatzung ein en An­
griff. so s ind sämtl ich e Li chter, a lso auch d ie 
l\ nl<erl ale rll c, zu lösc h en . 

" ' ei tere Lichtqu ell en find en wir a n den 
Heichs \\ 'asser stra ßen und in den Hä fen als Be­
leu chtun gen der l(ran- und a nderer Tra ll sport­
anlagen wä hrend des Umsch lages b ei Nacht. Di e 
Über wachun g ihrer luftschutzmäßigen Verdunk­
lu ng untcrs teht dem Luftschutzl eiter W un d der 
Reichs l\'asser s traßen verwal tun g. Um fangr eich e 
Versu ch e h aben a uch hier den Mittelweg zwi­
sch ell vor schrifts mäßi ge r .'\bbl endung und de r 
zur Arb eit benöti g ten Li chts tä rk e fin den lasse n. 
Ein e 1'Ibermäßige Aufllellun g, di e für betri ebs­
s ich r r rs Arbeiten notwendig \\" e]'(lel1 !(ann, be­
darf ein f' r besonder en Gen ehmigun g durch de n 
Luftgau . Di e Stromzufuhr zu den Li chtqu ell en 
muß dann so geleitet sein , daß für jede Um­
sc hl agsanlage der ganz e Str om durch ein en ein ­
zigen H aupts ch a lter unterbroch en werden kann. 
Steht n un ein feindli ch er F li eger angriff b evor, 
so erh ä lt jecle arbeite nde und zu d iesem Zw eck 
erl eu chtete Umsch lagsan lage durch d ie R eichs­
\\'asser s tra ßenverwaltung ein e tel efoni sch e Vor­
\\·a rnung. Der Hauptstromsch a lter wird nun be­
tät ig t. d ie Beleu chtung crli scht und die Arbeit 
an deJ' Anlage \\'ird für die Zeit der Luftgefahr 
ein ges tellt. Mit dem r ech tzeitige n Erlöschen 
dieser Beleuchtun gen is t es dem Feind w ieder 
er schwert. sich auf Grund des Ve rl aufes der 
Reichswasser s traß en zu orienti er en und se in e 
Angr iff sz iele zu find en . 

Di e Beh ördpn der Reichswasser straßenverwal­
tun g achten s tren g darauf. daß vor Schl eusen . 
Ha feneinfahrten und Brü cken ein e Zu s am -
m e nballung von Fahrzeugen ver­
mi e d e n \" ird. Ist ein Ank ern vor derartigen 
Schiffahrtsanlagen unumgäng-li ch , so müssen 
eli e Fahrzeu ge in einem Abstand von mind estens 
100 m davon en tfernt festmachen. Mit Spren g­
s toff beladen e F ahrz eu ge oder Tankschiffe s ind 
abgesondert von ander en Fahrzeugen zu ver­
täu en . :-Jachts fahrend e Sch iffe müssen schon 
in Friedenszeiten s tets zum Ankermanöver be­
r eit sein; in Iüi egszeiten mu ß dieses Ma n över 
noch schn ell er erfolgen k önn en . 

Leb ensmittel der Besatzu ng soll en nach Mög­
lichk eit in dicht schli eßenden Schränk en oder 
J{ ästen a ufb ewahrt werden . damit sie b ei Gas­
angriffen ni cht sofort der Wirkun g der Kampf­
stoffe ausgesetzt s ind. Besteh t das Tra nsportgut 
aus Leb en s- oder Futtermitteln , so sind diese so­
fort n ach dem Stauen gegen ch em ische Kampf· 
stoffe durch Abdecken zu schützen . 

Stilli egpnd e F ahrzeuge sollten in der Iüiegszeit 
von der Besatzung mögli chst nicht mehr ver­
lassen \\' ero en. Es muß a ber zumindest auf 
einem od er a uf m ehrer en beieinand er li egenden 
Fahrzeu gen stets ein f' einsatzfäh ige Brandwach e 
vorha nd en sein . 

. All e diese Vors ichtsmaßnahmen sin d in der 
sch on genannten "S 0 nd er a n w ei s u n g für 
den Lu f t s c hut z a uf Bin ne n s c hi f fe n" 
an geführt. Des weiteren steh en in a llen Brenn­
punkten des Verkehrs Havarie- und Lösch trupps 
der R eichswasser straßenverwaltung b ereit. In 
den größeren H äfen li egen darüber hina u s noch 
Feuerlöschboote. Für den Einsatz auf den freien 
Streck en der Reichswasser s traßen werden b e­
wegli ch e Havarie- und Löschtrupps bereitgehal­
ten. Damit s incl a ll e denkbaren Sicherungsmaß­
nahmrn ergrifff'l1. um jede Sch adenswirkung 
feindlich er F li egeran griffe zu verringern oder 
gar zu verhüten . 
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S (' h 1I l z 111 a n 11 n hili (' 11 f Ü I' tI i, I' B r -
~ a l z 1I 11 g r 11 tl E' 1' ßillll(' II ~('liiffc gE'gc n Sp l'e ll g­
bOI11])r ll fr il Hlli rl!('1' Flirge t' ~ illllll at lll'ge nl äß llUI' 
~('h\\ ' c l' rlul'cll zufülil' E' 11. da <1 01' Au-:bnu ri ll E' 1' l\.n­
jüte zunl Luft~("hutz l'num auf el'h ebli che Scliwi('­
I'ig ke iten ~tößt. In HafE' ll- ullIl Schleu-:enan lage ll 
~tehcl l elen S('hiff~ll1anll~ t' h aft E' n c1ul'ch di e 
\\ ' a~~E'I'~tl'ancllver\\ · a l tung g roßzü gig ausgE'bau te 
Lufts (' hutzl'äu rn e zur \ 'e rfüg un g, der en Za hl und 
Ein l'i ('htullg laufelid \\ 'E' itcl' e l'gänzt \\' il'(l. Fül' 
Sch iffe in Fahrt i~t die Gefahr, dur('h Sp r r ll g­
bombclI g('tl'offe ll zu \\ 'e l'd (' ll , vCl'hältlli sn lä ßi;.\· 
geri ll p:, da e in a ll e illfahl'clld e~ Sc hiff od(' 1' 
Sc hl eppzüge mit aufge lo('kE'rt e ll , \ b~tällt1 C II 
schwcl' zu treff enc1e Zi ele dal'~t e ll e ll. 

Oi c H e i('h~\\ 'a~sel's(raß e llv e l'\\ ' a l tullg hat ill de li 
Bl'e llllpullkt e ll des Vel'l< e hr~ ullll - so \\'rit m ög­
li ch - a uch darüber hin a u ~ einen \Varlldirn~( 
orgallbi ert. In d e li größer e il Hafenpl ätzE' 11 \dJ'cl 
der Fli eger a larm durch (las belwnntc H eulplI der 
Sirenen a ngezeigt. An Sch l l'u~e ll , E ill - uml Au~­
fahrten und andel'e ll m a rkant en PUllkt e l1 c1el' 
\\" a~~e l'~tI'aß e n \\ 'i)'(1 elie Fl iegel'\\al'llfl agge (ge lb­
b la u-ge lb) oder de I' Fliegel'warnk öl' pe l' (Zylind er 
ill Yerbinc1un g mit Ba ll. gelb-blau-ge lb) au fgEL 
zogen), All d e ll~ e l b e ll StrllE'11 \\ 'ird bri DU llk e l­
h eit ein e Fliegel'\\'al'n leucllte (gE' lb-bl a u-ge lb) gc­
zeigt, Hi er durch wird es dem Schiffs führ er r r­
möglicht, Frauen und Kind('r sowie d en nir ht 
benötigteil T E' il dE'1' Be~atzUilg a n Land Z li brin­
gen, damit ~iE' cl en Lufbchutzra um O(]PI' illl 
U fergelände vel'~treut ein e il geeignetcn, g 'E' II 
F liege l's icht ge~chütztcn Pl atz aufsuch en k Ön llE' 11 

Be i F liegeral a rm wird d er Binnen~('h iffahrt~ , 
verkehr s till gelegt, Di e FahrzeugE' haltE' n auf 
fr eiem S trom und w erfe ll Anker, Es i~t jcdo('h 
dar'auf zu achten, daß di e Fah lTinll e lIach Mö:~' , 
lichkeit fr eigehalten \\'ircl, ]m Sch leppzug fa h­
rende I(ähn e löse li , Welll1 e,'"' erforderli ch \\ 'ird. 
die Verbilldung ZUIll Sc hl eppzug und 10c].'CI'11 di e 
Abs tände a uf. Hierb ei ist zu vermeiden, daß ~i e 
vor Brückell oder Industri e- umt Hafe ll an la ge ll 
vor Anke t' geh en, Di ese Objekte silld a l ~ so lche 
schon AlI g l'iff~zi e l c feind li cher l"lu gzeu gc uilli 
in der Näh e anke['llcle Fahrzeuge l,önn e ll leich t 
durch fehl geh end e Bombe n zC I'~t ö rt w erd en lIlid 

elie an diesE'1 1 Stell e Il besond ers wichtige Durch ­
fahrt sren 'e n, Di e ~!'a n zc B e-:atzun g l, a llll natür ­
li ch nicht von BOl'd gc h r ll. da am Fah l'\\'asse l'­
ralld ankrl'l1de Fahrzeugc für den Fall manö\' , 
ri e rfähi g bleiben mü~~r ll. claß in der Nähp ci 11 -
~chlage nd e Bomben oller (Irren Splitter d ie Fc-.: t ­
mach evorri chtung zer s törc il. Der all Bor d V(' I' · 
bl eibend c BesatzUllg~t('i l bildet g leichzeiti g pillE' 
Brandwach e für das Fahrzrug', um möglich e r­
weise abgeworfen e Bran<lbomb~ n zu l ö~c h e ll. 
Das Schiff a ls so lch es ~tel lt n äm li ('h ni cht nur 
wichti ges Volksgut, sond ern auch di e Grundlage 
der Ernährung für Eign et' und Besatzung dar, 
Seine S icherheit darf da h er in k ein e r \Veise ve r­
nachlässig t werden, 

Di e w ei taus g rößte Gefahr für da~ Fahrzeu g 
bedeuten Spl'eng- und Bran clbomben, Da~ Fa~r­
zeug direkt mit Spr engbomben zu tre ff en, 1st 
ni cht leicht. Vielmehr liegt die H auptgefahr 
dieser Bomben in ihrer Spli tterwirkung, Die 
Sprengstücke könn en an verschiedenen Stell.en 
d en Schiffskörper dUl'chsch l ag~ n und S? das E1n­
dringen von Wasser und d:u;l1lt das Smk en des 
Fahrzf'll g'e~ be\\' irk rll , lTm dlrSE' 1' Grfahr vorzu­
bcugE' lI . lIlun folgf'ndr ~ L c c k s i c h r l' litt g s­
m at e I' i a I an Bord sei n : 
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l. Eill bi~ z\\ 'c i Lrr k~cgc l . E' !\\'a VO ll d e I' Größe 
R>' 8 111 , Di esc künll c ll ferti g geka uft oder auS 
nitril Scgeln, \\i e ~ic früher jed er Sch lepp­
kahn hatte, ~e lb ~t a ll ge fertigt \\'ente ll. Dann 
~i lld abe r Li ek ulld Kau schen a ll zubril lgen, 
:\n elell I( a u sc h e ll lllü~s e n genügend lange 
Taue befestigt ~ e ill , so cl a fl cla~ Lecksegel im 
ßedal'f~fa ll e unter dem Fahrzeug hindurchge­
zoge n \\'e rd en kann, 
\'i el' bi~ fünf et\nl Cl m lall ge RUllClh ölzE'r zum 
: \ b~tcife n VOll \ ' ierkantbohl e ll a ll Schottwän­
drll oder andel'cn ge fährdet e Il Bauteil en, 
Die~ e HUllclhölz cl' kö lln rll lei cht aus a lte lI, an 
Bord befind li che il Bundstake il h erausge-
~l'hllittell werden, 

3, \ ' ic rkalltbohl enill ver~chied e n e ll Abmcssun­
gc n. mit cle nen Teil e der Bordwand, d e~ Bo­
d e n~ ode r der Schotten im Bedal'fsfall e abzu­
(]rckell -: illll , fall;.: d iese durch Bombell sp litter 
zerstört \\'ltrd ell, 

4, Mehrere I( eil e ver~('hiedener Größe. um di e 
bch e lf~ mäßige ll :\ b~teifunge ll auf Spannung 
bl'ill ge ll zu kölln e ll. 

;) , ,\lt f' Tüch er ulld S toffe zum ,\bclichten von 
Leckagell, 

ri, Beil , Hamm el' und '\Iägcl. le tzt f' r e zu r B cfes ti­
gung der behelfs l1l ä ßigr ll Absteifullge ll , 

7, TaU\\'erk zu clem;.: elbe ll Z\\'ec k, 
8, \Ver g und Säge~räne, eb en falb zum Abdich ­

ten VO ll Leckagen, 
n, '\I"arh iVlöglichk e it S taufe rfett zu dem g leichen 

Z\\ 'ec k. 

?llil Hilfe di e ~ e ~ Mat erial s so ll en die L ecka­
gen, diE' durch Boml)('nab\\'urf et\\ 'a e lIts tehen , 
~ofort a bgedichtet werden, Danach i~t der Raurn 
zu lenzen, Der nächste SvV,-Posten oder 
Streckenaufsichlsbeamte wird unterri chtet und 
ver~ländi gt im Bedarf~fall e elen näch s tli egenden 
Ha va rietl'upp der Re i ch ~\Vasserstraßenve)'\\ ' al­
tung, Ist die Lec kage a u ch mit Hilfe diese:­
Ha vari etrupps ni cht zu b eh ebe n, so muß da~ 
s ink ende Fahrzeug a uß erhalb der Fahrrinn e auf 
Grund gesetzt \\ 'erd en, Di e Handhabung oben 
aufgeführt er Hilfsmittel für die Lecksicherung 
ist ill eier Binn e n~chiffahrt bekannt ulld erfor­
dcrt daher k eill e zusätz li ch e Schulun g, 

Neu h i ngegen \\ 'ar für cl i c Schiffah rttre iben den 
die Schulullg in der B ekä mpfung der B ra n cl­
b 0 m b e n, Di e \\ 'ahrsche inli chkeit, daß ein 
Fahrzeug durch Brandbomben getroffen \\'ird, 
ist b edeutend gröflE'l', ela di ese wegen ihres ge­
rin ger en Gewichts vom Fe ind in größerer Menß'e 
auf einmal abgeworfen w erden könn en, Die b1S­
h er am häufigs ten von den Engländerll ve1'\\'e ll­
deten Brandbomben s ind die Stabbomben von 
sech secki gem Qu er schnitt mit und ohne KnaI1-
satz, Bei Angriffen auf Wasserfahrz euge sind 
au ch Brandsätze mit Fallschirmen (Gewicht et­
\\'a 4 k g) venvenclet worden, Sch I ießl ich s i nd 
noch (li e Brandbomben mit P etrol eum- und 
Lumrenfüllung, die ein en Spr engsatz haben, und 
di e Brandplättchen zu n ennen, 

Die Brandbomben h abe n infolge der großen 
\Vurfhöhe ein e erh eblich e Durchschlagskraft. 
Di ese is t j edoc h abhängig von d em Aufsch lagS-
\\ 'inl, el. Bei senkrcchtem Aufsc hlag wurde fest­
geste ll t, daß s ie Betondecken VOll 10 cm und 
Eisendecks von 10 mm glatt durchsch lagen 
hab en, Der Zweck de r Brandbomben ist folgen­
der : Die Zündquell e. au ch Brandkuchen ge­
nannt. so ll s ich in dn~ ZiE'lobjE'kt E' infrE'ssen und 
~o r ill r ll Brailli hrl'vol'l'ufrn, B e i cler BeldirnP­
fung di eser Brandbomben is t aussch laggebend, 



daß illl' r Lii" c1lull ~ ill 111 i)gli (' ll " t k u l'zc l' Zeit lIa('h 
dem .\ uftl'dfl'l l "tattfi IICI<, 1, UIII ein Eillfn'""clI 
ei es B l'n l l!lku('Il<,II" zu YC'l'llilldC'I '11. D abe i i"t zu 
bel'ürk" i ,·l ili gc l l. c1 a ß ei ll UIII'('g('lll1üßigp" ~i'l'üh­
feu er II liigli!'/ 1 i"t. D e" l, a lb IIIÜ ""(' 11 br i d i r " <'1' 
AI'be i t d i r : \ u ~e l l ge"rhiitzt \\ '<' l'd (' 11. Zur \ 'CI'­
Ilic'htU l lg rl i c"c l' B l'all(lqu (' 11 1' 11 "t (' I' <' 11 c1('11 S('hif­
fel'n d ie"elbcll M i tt el zur \ 'e rfi'lg'llllg \I ' i r Iw nz 
a l ige illr il l ei ll c l' Bra l1 d\\'acl1l' illl Luft,, (' Il11t z, d, 11 , 
a l"o \ \'a"s<, l'. Sa nd. Axt. SC' IIl:llIf<, 1 UII!I FCII<,I'­
pal;;('h e. D i r"e Geräte mü,,:,c ll sich auf C;I'L1n d 
(le I' 01)('1l allgc fü hrten Sich cl'ull g" l l1an ll a llll l<,11 a ll 
Bor d hcf i llrl<' l1 . i h r e B el'rit " t c l l ul lg' i" t ill tI <' I' 
SO l l!leI'HII\\'ci"ulIg für dell Luft scllut z aufBillllrll­
Sch i ffe 11 YOl'ge:,chl'irbr ll. Di l' S('hiff"hr"atzull g 
hat r" bc i dcl' B ek ämpfung drl' Bl'alldhol1l11clI 
ei lif3cll el' al" dic BI'3 nrl\\'3I' ll r an Land . dn ihr 
da" \\ 'a",,1'1' fa"t imlll er ill ullbc"c-hl'ällktcnl :-.raßc 
ZUI' \'el'füc'ulI g' stellt. E " dürft <, ill c1C ll nl ei" trn 
Fä ll ei l Iil Ög li (' h :,ei n, die B rallCtqu cl lr IIli ttch 
eili el' Sc llll ufr l übel ' Bo r d zu \\'erf<'11 1111(1 da mi t 
di e B l'a llll g'c fahl' zu ])('"c i tigc lI, I "t di e" j <'lIo(' 11 
n ic h t du r ch füh r ba r . "0 ist dic ßl'a l l fllJ :JJll ]w 
durch .\ uf"chütt ell VOll ~a n<l od er .\ "c ll p :~ u Cl' ­

st i r k ell , 
I nfo lge d r l' "i('h illl \\ ' i lll r l' hil 'l<,l ldrll Ei"II f'(' k r 

auf d E'1 1 \ \ 'a""el'"tl'aßeli uIIII i ll 1I f' 1l H afclla ll lagcll 
sind dif' Fahl'zcuge zu die:,cl' .Jahl' f' "zcit a ll f' ill ril 
bes tilil ll ilf' 11 Pl a tz gebulldrnE" i" t daher 1lnyCI' ­
m ei d l ich . daß ci l le gl'ö fI <' l'e .\ nzahl von Sr lliffell 
i n d en H ä fc ll nahl' ]w i :,allllll r il li clr t. nalilit 
\\'ärh"l cl i c Grfahr f' I'hebl i ch, Für dic"c .T nh l'l' :'­
zeit s i llfl dah er zusätz li ch<, Sichel'ullg"maßIlRh-
111en Il otwell d ig. fl el'ell EinhaltulI g' VOll cle l l B c­
amtell dc l' H ei r h ,,\\'asserstrnßcllven \'altull!.( ulld 
den t ech lli "c lH' 11 .\ uf" i rhtsbeamten dcl' Bilili ell ­
sch iffahrts _ B el'ufsgenossen:,ch a ftcn daurl'n'<l 
Über wacht \\' i n1. " ' ährend in Ilorm a l r l l Z r it en 
fl i e M eh l' zahl dcr still i cge nd cn f"ahrz cuc <' YOI1 
rl em gröflt c ll T E' il ihrer B c"a tZllll grn Y<' l'la""cn 
\\'il '(j u ll d VOll di esen nur eill paa r .\ ralln a l.­
\\'ac h e zuri.i c· kbl eibell. k ann illl T<ri eg<, diescr Zu­
stand n i cht beib E' halten \\ 'erd el l. "i elili chr muß 
fÜI' mi nd e"tcn" j e rlrei bi" v i er Fahl'zcugc ein e 
B I'a lll! \\ 'ac il f' VO l l dre i iVra li ll vorhand<,1 1 "e ill. 
Eill eJ' d ie"e r d r ei füh r t d i e W a('h(' , .J edcr h ll l "ieh 
Init den Handgriffen f('Il' d en Ei l l "a tzfa ll a ufs 
genaueste yer traut zu m ach eil. Dic Geräte ZUI ' 
Brandbek ä lllpfung sind steb pTiffhrrc i t a n 
Bord zu h a l le il un d müs"en mind e" tc ll " so b e­
l11essen sein. daß " i e zur L ösr hun g ein e" Bran­
des auf d em gr ößten Fahrzeug di e"er Brand­
Wache aus r ei chen. Di e Einsatzfähigl< eit jed E's 
eillzel nen ist durch Übungen aufrecht zu erhalt en. 
I n ullmittelbarer ~ähc ein cs j Nle l1 Fahrzeu ges 
ll1üssen " i ch i n das Eis gesch lagene \Yasse r ­
lOCh er b ef i nd en, di e b ei strenger K älte n1('hr111al" 
am T age zu öffnen sind , D am it d i e Bran<!\\'ach e 
, ch n ell au f j edes d er zu i hr g-ehörelldcn Fahr­
%euge g'elangen kann, sin d diesc durrh clie vor­
g~sch ri ebe n e n L and:,tege mite in anrl cr zu v er ­
bi nd en , \Vo rli e, e nicht au srE'i ch en. sind genü­
gend sich er e Laufpl anken zu l egen . B ei Flieger­
alarm n ehm en di e Brandwach en ihre L öschge­
I'äte mit in den Luftschutzrnum odcr stell en si e 
~o ab. claß si e notfall s so fort zur I-I a ll d sin d. Di e 

ahrzeuge dürfen b ei Al arm aber nur dann ver­
I~ssen werden. \\'enn ein Mann der Bran cl \\'arh p 

SIch so in D eckun g aufstell en l,ann, claß er jeder­
~eit di e zu sein er \Vach e geh ör enden Fahrzeu ge 
Uberblickt. 

Mit Rüc k sicht auf d i <, Mögli chk r i t. Brancl ­
?Onlbel l In i t. Sprcng"at z hrkü llipfell Zll Illü""rn. 
1st dem Schutz der Bran (lwac h e b eso ndE' r e ~org-

falt Zll \\ ' i d lllr i l. Il lflJ l g'e lIerExplo"i oll. di e l ei cht 
zu \ ' (' r lrlzullgrll br"o lltlrn; dr r ,\ ugen und cles 
G<,,,icht,, fidu' r ll k a lIlI . mü sse ll cli e Augell durch 
<, ill e Sl'illl tzbrili r 011('1' das Gesicht dU1 'C'h VOI'­
ha ltf'1I r il lrs l;;l eill c ll Srhutzschi lcles geschützt 
\\'el'(lr ll. ni l' Schutzhrill e i s t imm er m ehrfach an 
Bord j r <lr" Fahrze uges vorhanden, da d i e B e­
"atz llll g " i r beim Ahl'O"t en des Schiffskörpers b e­
lIut Zt. EillCll S(' hutz"chil cl kann man in Form 
r in e" l\:i " t r lldrr'kel" od er g rößer en Topfd eckels 
her <,i th a lt r ll. :\ u ch rliirfte cli e Verwenrlungdicker 
H au""e huh c (Schalldauer) z\\'rr kmäßi g seill. Di e 
ß r külllpfullg' d er Bra l lflbombell mit Pelrolrum ­
fiil lull g' ünrl ert s ich Ilu r i llso fern. a ls a ll"lell e 
rl e" hi"hrl' vCI'\\ 'a l1(lten Sancl es zum Abd eck en 
dcr Bnllldquril en jetzt 1\ sch e vorteilhafter i st. 
Di e ,\ se ll c bc" itzt di e Fähigkeit, (las noc h flü"s i ge 
Pdroiruill Clufzu"au ge ll und rlam it das Feu er 
zu m Erl ö,,(' li el l zu bringen. 

Pli fb phor-Branclplättchen s ind mit " t ei genri en 
.\ 'fE' 11 IH'11 Ph o"phor b eobachtet word en. Gr ößere 
Ph o"p ll or brall cb ä lze, d i e m i t ein er G lash ü ll e um­
gebC'11 " ilitl. " ind inso fer n sc hwel' zu b ekämp felI , 
a l s d er brrnnende Pho"phol' leicht in fl i e Fugen 
an Bord cilJ(lrillgen k a lln , B ei cl er B ek ämpfung 
de" Phosrh ol'fruer" cl urr h \"asser k önnte man 
irJ'tülllli ch eJ'\\'C i"e g lauben , daß al l el' Ph osphor 
be"ei ti g t s<, i . \\'ähl'end der ill d i e Fugen gespülle 
Pl1 o"Jl li or lIach eini g<' r Z eit wi eder ein en n eu en 
Bralld h r rY OlTUfen kann , nachdem das L ösch­
\\'a""c r verdun ste t i"t. B ei. V erdach t d es Ab­
\\ 'udr" "o lcli el' Pl ä ttch ell i st d i e Sch i ffsb esatzung 
a ll ge\\,ir"cJl. so fort nach der Ent\\'ar ll ung da" 
gallze Schiff abzusu ch en, I st ei n e Phosphorzünd ­
qu ell e gefu nd en , so darf d i ese auf k ein en Fa l l. 
mit d er H and b eseiti gt w erd en oder überhaupt 
m i t H autste ll en in B erührung komm en. da die 
Gefahr übl er H autverbrennungen b e .. l eht. Zum 
B e"r itigcn fli e"el' Brandrlättch ell si ll d v i el lil ehr 
Srhallfr lll ode r H olzkl ammern zu ver we Jl d en . 
Di e Bc"at zlili g \\ 'urd e \\'eiterhin clarüber b el ehrt. 
daß dir Pl ättch en unter \ Y a":-:er aufzubewahreJl 
" in<! Uilil an der näch sten Anl ege, t ell e den B e­
hörd ell über gebe n \\'erden müssen, 

So llte tro tz d er eingeh encl en U nterri chtung d er 
Sehiff"hrsal.zung über fli e Branclb ek ämpfun g 
und cler zur V erfü gung st.eh enden Feu er lösch ­
ger ä te cill BralJ(1 an Bord ein es Fahrzeuge:, au,, ­
brech en. so \\'erd ell in kürzes ter FI'i, t durch di e 
Cber'\\'achu ngsorgan e die Luftschutzkrä f t e der 
R ei r h . w asse r straßen al arnli ert. Di ese treffen 
dann so srhnell ,\' i e m ögl i ch mit ihren b ew eg­
li che ll L ösch- bz\\'. H avar ietrupps oder mit ein em 
Fruerl öschboot an d er Bra l lc1 stell e ein . I n fo lge 
die"rr Schutzmaßn ahm en sind d i e Gefahrell, di e 
de li F ahrzeugen durch ein en Luftangr i ff drohe Il , 
\\'ese ntli ch v ermind ert. 

L a cl u n g. d ie in ernäh l'ullgspol itisch em u nd 
\\ 'ehr\\'irt "chaftii chem Sinnr von besonderer 
\\ ' i chti g l,eit i :, t, muß se lbstver , tändli ch m i t all en 
zu r Vrrfügung steh enden Mittel n gesi chert ",er­
den. Naturgemäß deck en si ch i n den meisten 
Fäll en d i c Schutzmaßnahmen für rias Fah rzeug 
mit den en für die Ladung. \Vas Brandbomben 
anbet rifft. so k önnen d i ese b eim Ab\\ 'urf aus 
gr o ßer H öh e di e Luken deck el durchschl agen 
und dad urch Feuer in der L adung h ervorrufen. 
B ei d en m eisten Schüttl ad ungen i t diese Gef ahr 
nicht sehr g r oß, da das B ranclmittel si ch unter 
der " 'u cht de:,; Aufprall s in di ese einbohrt. Das 
Schüttgut rutscht sofort in (len Tri chter nach, 
\\ 'orl urrh d<' r ZClndqu ellr dl' r Saurrstoff en tzogen 
ulld dir"r r r st i l'id \"irr!. .J r ll o(' 11 g ibt es a u ch 
sol ch e L adegü ter . (Ii e a ls SchiHt.1adung auf 
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Binlle llschi ffen ge fahl'C' 11 " ·('J'(I('II. bC' i deneil d ie 
Z ü nd quell e nicht ers ti ckt, sO lid em eill en la n g­
sa m fortschreitenden Schw elbrand verursacht. 
Diese l' darf nicht s ich selbst übe rl assen werden. 
da er zu ein er r estlose il Vern ichtun g des Gutes 
führen würde. In die::::C'1l1 Fall e ist zur Brand­
bekämpfun g ein e Freil eg un g' des Bra ndh erd es 
unb edin g t notw end ig. Bei l( olli ensch welbrä ncle ll 
ist ein Lö::::c h en des brenn end en T eil es eIer La­
dung unter Zuhilfenahm e ein es Gr eife rs zwecJ.:­
m ä ßi g. Im a ll ge m einen ka nn gesagt werden, daß 
da:::: E in d rin gen von Bra nd bomben ill Stück- odel' 
Sack gut entschi eden gdährli ch er i ::::t. Di e einzige 
Mög-lichk eit, die dann zur Brancll)(' ldi mp fun ~r 
verbl eib t, ist d ie Ablö::::chung des ]-'euerherd p<.; 
dur ch \Vas::::er oder Sand. Von behörd li che i' Seite 
wurden ein geh ende U nt ersw 'hun ge ll darüber 
d urchgeführt, welche Güter a l:::: Schütt- und 
welch e a ls Sackgut zu transportieren s ind . \,,"i e 
die einzeln en Gütel' ges taut werden müssen, is t 
ebenfalls a uf das ge nau este gep rüft ,,·orcl e ll. Das 
Ergebni s diesel' Unter su clulIlgell wu rde clen zu­
s tändigen Aufs ichlsbehürd en zur Kenntllis ge­
bracht. Von ein er Beh andlun g' d iesel' Ver ­
p ackun gs- und Stauvol'sc hl'ift en wi l'd aber hi er 
au s verschiedenen GrÜllClen Abstand gC'nom m en. 

Die Brandbekiimpfun g ftllf Tan1<sc hi ffen ist 
na turgemäß sehr schwi erig. Es besteht a ber die 
Möglichkeit, mit Sch aum lösche l'l1 auch diese 01-
oder Benzillbränc1 e bei geri nger Ausdehnll ii g ab­
zul ösch en. Dah er sin d an BOJ'd vo n Tan k schiffeIl 
in der Sond er a ll\veisu n g für LI(,11 Luftschu tz a uf 
Binnenschiffen zusätz li ch e F euerl ösch er vorge­
sch rieb en . Ein Lösch er mit G ]<g Inh a lt lllUß 
achtern , ein er im Pumpenhaus u ncl C' in " 'e ite rer 
a uf dem Vorschiff vorhanden sein. Der Inhalt 
hat aus e in em Spezia llöschm ittel zu besteh en . 
das für die Be]< ämpfung von Benzin- und 01 -
brä nden geeig-net ist. Es soll hi er n och kurz 
rlarauf hin gewiesen werden. claß bi sh el' m i t 
Sch aumlösch ern d ie besten E rfo lge erzi elt WUl'­
den. 

In der Vel'ordnung- übel' de n Luft::::chutz auf 
Schiffen vom 7. 10. 39 wird - " ' ie ::::(' ll on eingangs 
b etont - b e~timmt. daß für je<lpn Mann d E'r B e­
satzung dUI'ch den Schi ffse ig ner e ine Gasma~k (' 
a n Bord gegeben werden muß u nd der Inh a lt des 
von der Berufsgenossen ~('haft vorgeschri eb en en 
Verbandk asten s durch (lin e Luftschutzpacl{un g 
mit Ch emikali en und Medi k amenten zur Be­
k ämpfun g ch emisch er I( a m pfs toffe zu er gänz en 
is t. In der Sonderanwe isung für de n Luftschutz 
auf Binnenschiffen sind sämtli ch e Kampfstoffe, 
ihre \Virkung und die bekannten Maßnahmen 
de r ers ten Hilfe im Fa ll e von Kampfs toffver­
l etzungen zusamm enfassend beschrieben. Hab en 
die Schiffahrttreiben de n die erforderli ch en Gas­
mask en sowie Ar zneimittel an Bord und wissen 
s ie diese a nzuwenden, so s ind die Schiffs­
besatzungen , soweit nur denkbar , gegen di e Ein­
wirkung von Ka mpfs toffen gesich ert. 

Die Gefahren für den Sch i ffsk örper d urch die 
Au swirkungen eines Gasangriffes sin d gering. 

t 'm jedoch a uch d iese l' Mögli chk eit Rechnullg zU 
t rageIl, wur de in de r oben a ngeführten Luft­
schutzve ror dnung un d in der So nd eranweisung 
für elen Luftsch utz auf Binn enschiffen gefor dert, 
da ß a ll Bo rd e in es jede ll Fah r zeuges etwa 2 bis 
3 k g Chlorkalk vorhanden sind . EI' is t in einer 
luftdichten Verpackung, a lso in S teinkruken, 
Bl echbüch se n oder ä hnli ch em, a ufzub ewahren. 
Chlorkalk backt n äm lich bei Zutritt der Luft­
feu chtigk eit zu samm en und is t dann nicht m ehr 
ZUl' Kampfsto ffb ek ämpfung verwendbar. "Verden 
au f dem Pahl'zeug die ölarli gen Fl eck en des Ge­
lä ndeka mpfs toffes fes tgeste ll t, so ~ inc1 diese kräf­
ti g mit Chlorkalk zu b es treu en . Es muß aber da­
rauf geach tet w erden, daß ni ema nd au f ein en 
so lch en Fleck tritt. H a t der Chl orka lk etwa 10 ' 
bis 15 Minllt~n a uf den Gelbkreuz fl eck ein ge­
wirkt, so ist e r unter kräftigem a ch gießen von 
" -assel' mitte ls eines Schrubb el's wieder zu ent­
fem en. Di ese so b eh a ndelte S te lle kann a ls ent­
g ift et angeseh en w erden . Um auch die Ladung 
~e lb s t m öglich s t w eitgeh end den Einwirkungen 
von Kampfs toffen zu entzieh en, s ind d ie nor-
1l1alen Luken abdeckungen zu sätzli ch mit P er­
senn ingen abzud eck en . 

' Vährend des \\' in te l's tandes im vel'gan genen 
sowie in diesem Jahr h atten d ie Schiffs führe1' 
un d die Besatzun gen Gelegenh eit. a n prakti sch en 
Vorführun gen und Vorträgen übel' Luftschutz 
a uf Bi nne nschiffen t ei.lzun ehm en . Di ese Luft­
schutzkurse wU l'cl en von den W asser s traß en­
d il'ektion en , der R eich svel'k ehrsgrupp e B inn en­
schiffahrt und den Binn en schiffahrts -Berufsge-
llossen sch a ften durch geführt. Di e Zahl der Teil ­
n ehmer an di ese n Kurzschu lun gen wal' erfreU­
lich h och. und e~ fand b ei dieser Gelegenh eit ein 
l'eger Gedan k enaustausch sta tt. Vi elfach wurde 
im ver gan gen en J ahre der ' Vunsch geäußert, da:'! 
Vorgetragene in kurzer Zusammenfassun g ge­
dru ckt ni ederzul egen und a n Bord zu geb ell. DaS 
R eichsverkehrsministerium h at diese Zusam­
menfassung als "Sonderanweisung für den Luft­
schutz auf Binn enschiffen" ver öffentli cht und 
rlurch d ie R eich sverk ehrsgruppe Binn en schif­
fahr t jed em Sch iffsführer a ushändigen lassen· 
Das g roß e Ver s tändni s für die Luftschutzmaß­
nahm en tritt dadurch deutli ch zutage. daß bei 
den überholungen der Fahrzeuge durch die 
' Vasser schutzpoliz ei und den techni sch en Auf­
s icht sdi en s t der Binnenschiffahrts - B erufsge ­
nossensch a ften die vollständige Durchführung 
rle r diesb ezügli ch en Maßn ahm en fast auf allen 
Schiffen fes tgestellt w erd en konnte. In der 
Schiffahrt sind - wenn a u ch nur vereinzel t -­
Ernstfäll e ein getreten , di e der Einsatzbereit­
sch a ft des Schiffers das beste Zeu gni s ausstell en· 
Darüber zu berichten. muß ein er später en Zeit 
vorbeh a lten b leiben . Durch ihr Verhalten und 
mit ihrer gesamten Einstell ung geben die deut­
sch en Schiffahrttreibenden ihrem W ill en sicht­
baren Ausdru ck , a uch zu ihrem Teil dazu bei­
;mtragen, da ß unser Exi s tenzk a mpf SiegreiCh 
beend et wird . 

-------------------------------------------------------------------------------------
PERSONALIEN 

Zum General der Flicger wurd e Gellc l'ull eutnuJlt 
Ru doH Bogatsch beföl'rleJ'l. (;cnel'l1 l Bogatsch gc­
hÖ l' t zu dcn ältesten Pionieren des Luftschutzes, di e 
s ich schon in de r Systemzcit. Intkrti.fti g fü r (I CIl 

Schut.z dcl' Zivilh evöl'k t' rung lind fül' di p, ])II I'(' !J ­
rll'ingu n g des Volk cs l!lil \Ve!Jl'gt'dnnkr ll ein gf'sr lzl 
Imbcn. 
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Zu Genel'a lmajoren wurd en mit Wirkung vo n1 
I. Juni 1941 be fördert: im Heer Ober:t Dr.-Ing. R ü ­
d i ge r, inder Luftwaffe Obcrst L Cl u I e. 

Min iste rialrat Ha ns GI' 0 ß I, r e u tz dessen secb­
zigsten Geburtstag wir im Ma i feiern ' konntent ), ist 
7.LIm i\ lini str ri nlrlir igp, nt en b<'förcl cl't worden. 

1) Vgl. .Gasschulz und LuH,c.hulz" 11 11941) 97. 



Erfahrungen lila Kleiual'chivpli 
fiir Siche rung' ,"on Ze ichnulIgs31'('lli,'clI 
T. Olw rillg, l~ lI!!C Il S i ( ~ gl1lllnd , l.' r<lnkf'lIrl j,\Lti n 

D er B eitra g \'0 11 l": a l'l I.' e i d 111 i l II e 1' 1) , B el' l il l­
~ro llllau , hilI. cl ie ühel'ilu s \I 'irllti ge 1.' l'agu cI I''; 
SChut.zes \I 'C I'I \"0 11 el' Zei cllllllngell IICh, l llrl c ll , di e h eut ., 
Jeden B etl'ieiJ illl( ' I'l'ss il'l'en 111UIJ , lI il t tl' ,;c ll o ll di e g(' ­
SPannte politi sc ll(' L nge illl II r r/Jst 1 ! J :J~ cli I' ,\I ()).! l ic lJ ­
k elt kl'i ege l'i stl}('I ' \ 'l')'\\'i cklunge n n ü II PI'i!"eriickl 1111" 
den lllclu ,;tl'i cll "t l'i eiJ ell ZUI' J.:ill i pitlili g \"() II Illilll cl!( ' I'­
let SChlil z lIl1ll.lnallllll'n \ 'e I'1I1II as'; lIng )..:cge l)( ' II , ';1) 1'0 1'­
ei er te cli p Anfa ng ~ e pt r llll.J e l' l!I:I! J pdo l )..: t !' I\l'i egs­
el'kl ill'u ll g Fl'illlkl'ei cll '; Lind Eng l u nd s \'0 1' ,111 1' 111 \ '''1 1 
dell ilil \\ 'cs ten des Hcicll es gp l ei!'c ll en UII" d,l l llit 
e1l1 e1' eJ'\ lü l llell Gef:ll1l' durch f eindli c l l (, Lllfl'lll )..: I'iff,' 
ausgese tzten Jllllu stl'i elJ etl'i e iJ en 1'1IsclJ e L1l1d \(11 11 111 1'1-
8~hutzt ecllni s ch e n Stn lldpull kt a us \I ' il'kllll t!,;\ 'o l k 
Slchel'll eitsm a fln n lun en , L agc n di esr a uf d eiilltiPI' 
beschri ebc n en (; chi et Iwup tsiie hli ch ill (kr \I'n lli ill 
v l cl en Bptl'i clJc l l \'O l'gcseh c ll ell \' er! cgulI g' " ei' Z( ' i clJ ­
nungsnl'chi\'c, di e bi s dahin hiiufi g ill flll' Il ell'i pll­
Itch e Z\\' cc k e ni ch t gee ig n eten Hi l u In en, z, 13 , \) :lclJ ­
geschosse n , ulltel'gebl',lrllt \\ '11 r CII, ill iJ ontilell ,; i r lt('I '(' 
Räum e, \\ 'odurch zeitl' 11 uhell (lr ulld 1;o" l spi eligp I,:i ll ­
bauten nOl\\'encl i g \\ 'Ul'd PII , so sc llu f(' 11 di e \'0 11 dei ' 
e1l1sch läg igc n Indu stri e elll\\' i ck c lt (' 11 e el' i it e Ili pl' 
n cu e und erfo lg l'ei ch c, l':lllnl -, ze il - ulld ge ldspa l'ell" (' 
\lög li chk eil en ei er Si c h c l'un g \0 11 Z pi ('h ­
nUn g s al' ch i v e n, di e \ '0 11 d( ' 11 fl1 d ll ,; tl'i pl" ' I I' i (' IIPIl 
1l<lId c l'kannt \\ 'uI'd en, 

lIic reiur ch \\"ul'd c \'0 1' n ll elll ,' il1 \\ 'Pj..:' gdllil de ll, \ '01 1 
elen umfang r ei ch eIl llaupl,'l'chi\"en il1 pilH' I' I1 I' U­
artigen rn a t c l'inl spa r end en \\ 'e isc f": I r i 11 il I' e il i \" (' 
h erzu st cll c l1, di e 1)(' li ebig v el'\'i c lfiilti gt \\' c l'd r l1 k( lIl ­
nen, so daß (Ii e \rüg'li ch l\C it gege bell is l , s i e ,I.! I p i e 11 -
z e iti g an \' c l' ,;c lii r d p l1 (, 11 O l' t r l1 , z, 11 , ill l 
Safe ein ei' Hal1k , ho mltel1 - lind hl',llld " iell( ' I' il ll (l. ll ­
bewahrcn, 

Die Fil'lIla, Voig t c\- Il aeffn L' 1' ,\ ,G" di e \1"0 111 Illi l ZII 
den er sten \ Verk c l1 gehör te , di c das \ 'e l'[;lIll'e11. d eI' 
Fotokopi st -G,m,b,If " B erlin, aufg riffen, h at zu r SIl'i Il' ­
J'ung ihrer wCl't\'o llc n Zcichnungso l'i g ill rtl e da\'on ill 
dei' nneh st r h end hrsc llri r lH' nr n \\' r isi' (; r hl'illi ch p:(' 
macht: 

Bild 2, 

Bild I. 

:-; i ill1t1i ell r UJ I'll il lld " lI C' 11 /.l' i l' llnLln g,;o ri g il1:tl e \\ 'UI'­
den Illi t ein elll \ '0 11 eie r l-' ol ok opi st -(; ,Ill,h,11. c III -

w ick ell( ' 11 (, el'il t ,,Filmn ut om n. l -'J'echnik " 
(Bild I ) aufgr ll o llllil en , Ai " \[ ateriul 
di r ni pin ni ellllJr( ' llniJnl'er und nicht ­
('x pl u,;i\'(' I' ullperfo l'i el't el' ~pc zinld o kll ­
Il le lll ('l lfi lll l \'0 11 2;J 11 1111 Hl'ei fc ', Es IJes t plJi 
,;o lil i t k('i II PI'l ei (; cf:1I11' fiil' d ie Aufh e\\'ilil ­
I'III II-!, s() (1;11,\ b ei il '!.!"I' IIl I \l 'pl ch pn \ 'U l' ­
k lJll lll l lli s';P II lt i il'll ,; t l 'I IS p il\( ' \' el'lwhlul1 Ll 
01 ",; \l il l pri : t1 s Pillll'p l pil k ill1l1 , di e j N loe il 
pi l ll' \\ 'r- iI PI'\'( 'rl'I 'l' illill g jr,Ll li r ll en 131'11 11 -
d p,.; 1II III' I'I ,ind l' 1. IJil' Zpil'lllIlI ll l',;o ri g inill(' 
\1"("I'd l' ll I' p i 11 1' 11 \\ (' i ,; p zu j e ~)IJ :-;lÜcI, 
i lllfgP l l fl l llllll'l1 I llild :; ), und 1. \\'111' , UII I 
\'0 11 \(l lltlll ' I'pi ll j('g li clt (' 11 .\liUiJl 'n li ch fiil' 
Sp iO II ;I ,I.! .'zl\"(' ekL' ilLl SZ II "l' ha lt en, l1i elll 
11 PP <l I'; IIP\\'e i sl ', ,.;o nd " 1'11 II11 ch F Ol'nlnl ­
I-!T ii l.\ p IllId 1':t pi (' I'(JUillil i tl 12('O l'dn et. ]\ [)c h 
I,Pe : ltl r"'I PI' ,\111'11 ;11111)( ' I\'(' rd ell di e Filill ­
" I I'p i f.' 11 ' j P :)tJ ,\ lIfll a ltlll f' Il J in T n l1k s ellt ­
\I ' i ek l' 11. ,l l' d f'1' I.' ilill stl' r ifen \\"il'd spü tl'l ' 
ein er 1\ 0 llt rol l E' 111 111'1'\\'o l'fpn, g l('i cll zc iti;..:' 
lIe l'll (' 11 di (' \'0 11 dei' l\ u l1 ,.; lrukti o ll fiir eill(' 
H i I d k;t 1'1 pi il 1I ,I.!'l'fr))'d P I't eil \{ Li (' k \"l' l'g rößI' ­
rUI1 !!P II <l 1I !!p f('I't i ).! I , I)" " fl' l'ti !.!"e Fillll lli n l e­
l'i ;1 1 \\ ' i l'r! ill , \uf" ~'\\i illl'lIl1 gs d ose ll (s, Bild 
I;), dil' di ps" I!JPII 1\I'lll1lllll1ll el' l l mild ",) wi e 
di e l.' illll s ll'eif(' 11 tl"I ).!en , i1l1fl2l' hoh en, ./ (' 
~, () :-;lli ek ;;0 It-II f' I' ,\u fb e\I'alll 'ullgs (\ osell 
1\ (' rr! 1' 11 ZII pill l' ll l " e,;o l1(\ (' 1'(,),1 1\ 11s t(' 11 (Bild 
; zus, IIIIII I(, l1 g f'faUt lind J() St ück di cse l' 
l": i i ,.; t c lI \I ' il'drrUIlI zu E' in ' lil SUl.hlkil sf en , 

1) \ ~1. .. Ga'schul z lind Lufl.ch ul z" 10 [19101 254, 

157 



Di ese ~ 1; ddk i i s t (, 11 k i illlH'1l ZUI ' ,\11 I'h e\\ ';d 11 '11 1I f!' illl :-;; 11' (' 
('ill eI' B;lIlk ;111 deli PII \>; I'I '(' (' ll ellll " 1I (11 '( \\,,' i t"I ',l.!(' I('iIP I 
\\' el'd ell, 

U III fül' a lk F ü ll e l'es h te l il' 1l zu k ii l lll (' II, \\ 'e IrI IP 
()I'i g ill;d ,' si el l :1111' eill elll Fillll Sll'eil'ell I1 Z\\ ', il1 \\ '1' 1-
ellelll ~t.I'I'ife l1 sich di e j \ul'l1 DllI ll ell flil' eill e 111' ­
stilllillte AJlpal ';i! egruppe be1illdell , \\ lIl'd e ('iI H' 
S u e Ii - (\ :I I' t e i (B ilcl tl ) ill dopp elt ei' .\lI sfülll ' lIll g' 
einge l'iclit d. \\' ü hl'end ein e h artei hei d ell Z eic ll ­
nungso l'i g ill:lI (' 11 111 d er Ori g ill ah' en \':llllIllg hIP i lJt , 
befilld et s i c lt di e zwe ite ( l3ild D). ehen fa ll s ill ~(; dli ­
küst en ZU "; illlIlll engrfnBt. , ;1111 :\lIfh l'\\ 'ilhI'1II1 gs0 I'1 11 "1' 
ferli ge ll l-'illlll 'o ll ell, 

11. Mn:.; H CI bs(' h , Dill'mstadl 

Der Allfsatz " lJoppel;II 'c hi \' UIIlI I.lIfl sc lllll ~." I ) g ihl 
A nl aß, dUl'ch w eiterge hel1d e A us fiilJl 'u lige ll eli l' 11(' ­
el eutullg ei es Ooppe ln l'chi n; fül' e1 ell Illelu slri p- ll rl 1'1pil 
1I0c h Ill ehl' hen 'or zuh ehel1 . T n l siic h l ic ll se ll l' ilit el i l' 
",I ög li chk eit , si ch dUl'ch (' in 1\l eillhilll -:\lIfl1 ;!lIII,, 'ge l'i il 
pill l'<Il1I1I Spill'el llil's Z\\ 'eit ;ll'('hi\', z, 13 , \ ' 0 11 I\O ll stl'lIk ­
t.ioll szeichllullgen, zu sclt:lfl" ' 1l Ull d dalil i t lI ell H ell 'ie l , 
vor unen;e tzliehell V<'l' l u ::; l ell lIurel l f(' illll l i l' he 
F lieger ein\\'irkung zu sc lil,i tze n, \ ' i el zu \\'elli g he­
k annt zu ::;e in, :\oeh \'01' eini ge Il '.ragl' ll 11 :1 1'1' 11 \, ,' 1'­
t. r eter eines g r oßen , im luft ge fiihJ'c1eteJ l Cd)i et liege 11 -
den Jndll stl'i e\\'erke::; di e Ilarll sle ll encl IJes pl'()r ll l' ll e 
I':inl'ielttung bes ichtigt, um sich :\n l'eglln ge l1 f iir d il' 
Schaffung eines ei gen en Zweilarcllives zu 1l 0 lel1, I':" 
so ll en des w ege n mit fo lge nd en Z r'il en \\ 'eitel'l'n 1\I'(' i ­
se n di e E rfa h rungen \' el'mil telt lI'erd en , di e im Lill il' 
\' on ] 'h Ja h r en in der Sc ha l'fung vo n 1\le il1-J\I'l'ili \'e ll , 
insbesond el 'e in d er !\llwcndllng d cr ZUI' ~"llillTlIl1 g 
d cs Kl ein -i\rchi\' s no twendige n (; Cl' iit e, gemar h t 
\\ ' \1 rd en, 

In d er J: l'k enn tni s, daß gc rade di e Jlldll sl ri elH'l l' i!' I, , ' 
d es w es tli cll en Hei ch sge lJietes d u rch m üg li('h l ' I.ll ft ­
angriffe Ilesond ers ge f iilil'det sind , wllI 'el l' ::;0 1'0 1'1 ~, II 
Beginn ei es hri cges 1'0 11 d er Bet l' i elJs[üll J' II 'II g- des 13P­
triel Jes, d em di e unt.en Ileschri ebene l.i (' llliJild stell l' 
1. 111 ' St:llal'fllng von Kl u ill -AlT lihen DllgPgli (' (il'I '1 i sl, 
die F r age allfge \\ 'O I'fel1 , \lil l c ll e MaßII1I11IIIeli ZIIIII 
Sclilitze d er IIner se t zl ieli en ,Vel'll' , di e di t' I\OIl SII 'lIk ­
tionszeirhllllilge n da r stc ll ell , ZII t l'eITl 'n ,.;i nd , S" fo l' l 
a ngestell te Übcl'l eg llnge n ergaben , daB es 1II1 Z\\'l' ('[; ­
nlül1ig, ja lIah ez u Ulllllög- lieli i st , ,lIl e Z(' iclll l llil ge ll 
in LJ l'sjll ' lIngsgr öße an c ill ern z\\'(' il en II l1 d IlI üg-l i l'll sl 
noch a n e in em dritt.en ()l ' t si cll el'z li ste ll l' ll. zllmal LOS 
sieli in vorli cgt'ndem Fa l le um ein eIl 13etl'i (' l, I lalld (' lI , 
d er vorwi ege nd mi t Ein ze lalll'c l'ti g lin g I,esl'll iif t ig t i;;1 
lind dam i t übel' eine ü,u ßer st g l'o ße Zn I1I \'0 11 1\ 1111-
slrilkt ion szeiehnnngen \'el'fü g l. Di e FOI'l s('llrilt e, di l ' 
in d en lel zl en Ja hreIl a u f d em (; ehi ('I (' d er 1\1 (' il1hil d ­
K a m er a lind d es zli ge ll ö l'i gen Filmma t l'J'i a l s gpmac ll l 
\\ 'urd en, li eßen ,' s nali eli egc nd cl ',, ('II l'i ll en, si r l! 1I1Iel! 
in di esem F a ll c d es I\l e inllildes ZII heel lell r' ll. AI1 -
frage n be i ein se ltlii g ige ll Fil 'lll ell erga hell , daß tal ­
sii chl ich sclion (; (, I'i it e fül' i i llnli (' l! e Z \\'e('k p \' 111'11<111 -
dell w a r en, 

ZI1l1ü,chst so ll c illi ges iihc l' di c WI ' 1': I'I'i('llllinge ill ('I' 
Li cillbil d stell e ZU I' ScllDITIIll g \'0 11 1\le ill - ,\I '(' lli \'l' lI 1101-
w endige /l Einri cltlllngC' 1l gesagt \\'(' I'el PII, Da;.; \\ 'irll ­
t i gste (; crüt. i ::; t d as c igenllieli l ' ,\lI f na l!m egC' l' ii l , :\11 
zw eit C' !' :::il ell e fo lgt die Einril'lilling C' in !'!' k lc il1 (, 11 
Dunl,e lkammer , in d c l' 1111('11 (' ill \ 'c l'g l'ii lk l'lIl1gS­
appamt IIllt ergelmlcll t i st. Sl'IlIi l' ßl ir l! ist allrl! d ie 
~c halTlirl g ein es L esege l'iit l' s all gehl'arll t, da ,.; f CII ' di l' 

1) Vgl. "Gasschut z und LuH sc hul z" 10 tt 9401 254, 
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Bild 3, 
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Ihll 'l' l l \'01',.; I f' heli ri e \l aJ.l ll il hlll eli " ü dte (' 11 '" ll;tll ez Li 
\ 'UI I" I ;t Il " ig'e :-;i(' ll l' I'lI l1 g " (' I' \\ il'llli f!" I "1I /.,'icllllllll g"­
o l'igillil l l' ge\\ 'i llll'l eist l't ,.;e ill , IJ el' /. ,' itallh\ilild ulld 
d ie (\ os t l' 1l \\ ';II 'P II gr'gt' nülJer anrl el'C' 1I A uflJ (' \\'ah ­
rllll g,.;a rl ('n se lll' g l'l'ill g, Lilil so m elil '. al s ZIII ' I Ier­
sl l' lllIli g " l' l' I,' il i ll st. r l' ifell fotog r n li se l! 1Iliges l'll1lit e 
111111 tee lilli sch 1II1 g(' lel'lI te i\rl> eil skrü ft e \ 'el'we nd c t, 
\\ '('l' rl l' rI k Ollntell , 

Ili ese ,\1' 1. ri<- s S e llut ~, es \'0 11 Z eicllrlllll gs; II'l'li i \'e n 
111 1I 1.1 \011 1 11i f t sl'lllit zt eelll!i sl'll PII Sta llriplillkt all s (1 1,; 
I' ill \\l'Sl' n t licll r l' I ll 'itl'il f! ZUI ' \\' C' I'k ,.;s i c l lel'ulI ,!.:' ;\I\ ge ­
S,' I II' II \\'pl'li ell, 

,\II ::;\\'(' I't 1111 1" d er /',e ic llllllllgs l1 l'gat i\'c gcda cltl i ;.;1 IIl1d 
g l t' i(' il z,' ilig ;111 1' ll eqll L'nw ,\1 '1 eli e 1\ () lI ll'O ll e d eI' 1> ('­
Ikl lll'tl' lI Fil msl l'l' i fen gestal tct. 

1-111 IlI' i d eI' ,\u s\l 'a ltl d cr a ng-e l ll 1t cnen A lI ::; fiiil J' lIl1 -
g" 11 <1 :1" I' i (' ilti ge ( ;c rül ZII findt' lI , rnuU m a n sirll ZII ­
lI ii "II SI d;II ' ii l" ' I' kl a l' \\'c rd en, \\'elcil t' l..I ecl ilg-III g-I' " 
\'0 11 <1 ('111 ,\lI f llilllmegc l'ii t el'füllt \\ 'e l'el en so ll('II, Di e 
,\1 1I1I l'S;'; lIl1 g(' 1I d es ( ;el'i itps " ind abhiing ig \ 0 11 deI' 
( ; I'ü l.le d !'1' ;lIlfzllll c ilmc lld CII Z C' ieilnllnge n , Di e An ­
fOl'dl' I'III1 f!'I' II , di e a n eli e (;ii le d es OlJj ekti \'s ges tellt 
\\ ','I'r! (' 11 11 1 li,.;sel1 , s ind o ll11 e \\' ei tc l'es klar , \\'ellll m a n 
I' l'lkn kl, da U z, n, Z p ic lllllill gell d er CI 'Üßl' 0 1:\ ,\ I 
( ~,!H X Wd ml1l ) a,lIf ei nen F i lm st r eifen mit el C' I' 1': in 7.e l ­
l>ildal>nH'ssul1 g 32 X :'i/~ 111m allfge nomrn ell lind d ann 
\\ ' icd el' au f eli e Ursprllngsgl'öße vc rg l'öBel'1 \I 'c rel erl 
IIICI SSl' l\. 1m a llgem einell winl m a n mit eill ern C el'ü t 
aUSklJlllmCIl , c1a s gestatlet , Zei chnul1gen I ,i s zu d ,'rn 
j,'o l'lIl a t. DIN A 1 a u fz unellnw n, D as hier zu IInt \\ 'e ll ­
digl' ,\ufna llmegc r üt ist in d CI1 m ei sten Fiilkll mit 
z\\'e i ,\lIfl agel i s('h eu Ll usgel' il ::;tel (A lind B ill Bild ;?), 
\'011 d l' IIl' 1I d eI' eine (:\ ) für Zei l' hllunge ll bi s ZII ein c l' 
(;röJ.le \'0 11 et \\'a DIN A:.l (:lU7 X 420 mrn), d er ander e 
(U) fül' Ze ichnllnge n bi s zu einel' G röße \'o n D I N A ] 
\'o]'gesc ll en i st.. H eide Ti sch e sind mi t. starken B e­
li eht.ungs l ;L1I1Jlen (1) , JJild ;? ) ve rseh en, D er clas ()iJ ­

j ek t i \' , d en Filmsll 'c ifen lind di e \'o r sclillbeinl'il'hI11l1 g 
en tha l te lld C' l,-asten (C , lJild ~) i st sr il\\ c ol, bu r an ­
geo l'dn et. so d aß o l ille g r ößel'en Z eit\'c rlu st Allf ­
lI a ll rnen a u f heicl en T isc il en a lJ\\'cch se ln c! gem ae lit 
\\'c l'd en k Öl1n en , Di e bei Kl'i egsausbruch \'ol'il a ndenen 
,\ \l fna h IlI cge r ii.tc \\'a l'e n 1lI ';.;prü ng lic li n ich t fü I' 
\l asse ll allfmLllmen g r oßer Ze iehnunge n greln ell t, son ­
d el'lI su ll lL' lI II c ll cn deli k le ill t' n AuJ'n a ilmegcgc nstün ­
d en ,w('iI ge k gen tJ i c ll :\lIflia ll m cn g r ößel'er Pliin c 
zlli asse l\. D em en lS]1l'ee ll cncl k onnt e d cr Ti sc h für 
g roß c Zei('ltnllngc lI d ,'n Ilunmelll ' geslpl l t en !\nfOl'de­
I'ltn gc n ni r h l ge nü gc n, Di e L' nt c)'la ge c1 es g!'oßen 
Ti sc hes best and a ll s ein c l' I\l elH' fo li e, auf di e di c n ll­
zlIli('l1 lcnd e Zc il'hnllng tl llfgc::; lri c ll en \\ ' lIl'd e, D adlll'cil 
\\'III'r! e (' il1 p g la tt e, fal te nl ose :\lIfl age cr z ie l t. B eim 
,\l'lI l' it (' 1I all l kl r in en Tisch \\ 'C' r de n d ie Z<,irlinll ngc n 
dlll '(' 11 ('ill cn rni t dem l,' uß all ~geü l Jl e n II elJ el dl 'urk 
z\\ ' i "e ll e ll I' in el' ellell C' n lI nt eJ'l agpl a l lc lind ein c r (-; Ias­
plal te g la ll ge Jll 'e ßt, Wiil!l'end di e All s fiihl'ltn g des 
k leilH' lI :\uflagct i sl'll c,,; den i\n Fo rd l' l'Lmgc n irn a llge­
m eil1 (' n gC l't'(' ll t \\'il'd allf Sond erfü ll e \\ 'ird spiit pl' 
eingegu ngen - , \\' 01 1' di e i\lIfl age a m g roßen Ti sc h 
fiir i\ l asseI1Hllfn a.lll'll t'n g l'oBel' Z eicllnllngp n IInge-
11 ii ge ncl. D as :\ 11 fl>l'i li gen 1I nd ( ; laU stl'ejclien d er 
Zei chnung all I' d eI' J.' o li e \\ 'HI' zc itl'aubend , Außerd em 
\\'III 'el en heim ,\Iil ii",' n \'0 11 el c r Fo li c eli c Zeir li nllngen , 
zlima l a l lr, zll sal1llll l' ngc legtc Zeiclln l l ngc n ' allf 
11I'i'1('lIi gC' 11l I 'Hpi pl', c1II1 T Il 1': inl'r i ßen he~rhiidi gt. Au s 
di l' ;';(' 111 (; l' lInd l ' \\ 'III 'de c in, ' 1': inri l' l ilung gesclt a l'fen, 
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die >; irll Ilc \I 'ii ll l 'l 11<1 1 Illld TlI \'i ll l' ''; \\ ' i ";";I'Il,.; :1111:11 ill 
ii lllllirl l('l ' :\ II,.;fiilll ' lllIg \'1 111 r11 ' 1111 l' l':-'IP lll'l'fil'lIl( ' 11 iilll'l' ­
nomnl('l1 \\ 'o l'd c n isl. Di p";I ' 1': illl'i(' l il IllI g llI' sll' hl ni iS 
cint' l' ill einen lei chl pll, mil Il n ndgl'ilTI'1l \ '('J'SCh ell eli 
I·: i,.;t'n - odl'l' i\lllminillllll'<Ihrnc ll c ingepaßl cn Sl al')((,11 
(;Iasplallt', D (' I' J{ahm pil i,.;1 dlll 'l'h Sc llal 'lli p l'p <1 11 delll 
,\1i flageli sl'il angel(,llkl, Dil' (;la"pl:l ll(' l iißI ,.; i l'h zum 
Z\\ '('I'I' (' d c'" ,\1ifl ('gen" ei n l' l' / ,(' i r lllllili g :111 1' 11 1' 11 Ti ;:;('11 

Bild 5, 

in senk r ec hter La ge <.lurc ll ein e Fcde)' Je>;l lwll en, Di l' 
Zc i c lillung \drd dann dlll'!'ll Uml ege n d el' Glasplalle 
in \\ 'aagel'echl e L age gege n die U lll eJ' lage gedriickl , 
eHe al lS ei nem g lall en, hell en 1\[\1'IOn bes i eht. 

Die Dunkelkamrll cl' ist \'0 11 1I II t cl'geol'll lll't l' l ' 
B ed cutung, E s gc nii gt ZlIlIüchst, \I 'CIlt! mun zur ]\. I) JI ­

troll e kurze Slü('kl' d es Film es in kll'inen Schall'lI 
lelll \\ 'ü;k e it. [h ie l'l IllId \\ 'ii,.;sel 't , i\ l an ha t dann dic 
Sicher h eit , daU d er ganze Filill ge llill gen i st. Ulld 
kallil die bl'licht etell, uIH' llt \\ ' ickl'lI c ll I: ilill e ;1 11 eill l'11i 
sil: her en Ort auf lle\\'a hrell. I ~ s \\ 'il'd j ed oc h ('nlpfo h­
lell , di c Filme ,.;piil es ten s nach ein c lli ,Jalll' 1:1 1 ('nl ­
wi ck el 11, 13esse l' ist es, di e Film e sufol'l 1.1 1 ellt\\' irkl'lli 
oder c lJlwi cke ln 1.1 1 lasse ll , In 1111 1 I 1l'i l(,' 1 I Det l'i l'lJe ll 
" 'el'de n ein e Dllllkelkamml'l' lind e ill ge ühl el' 1'11 010 -
g l'ap h \'Ol'h a lld ell se in , 111 di csl'rll I:a ll c i st e>; an ­
gebrachl, di e Dlillk l 'lkamlll el' l'inJ'iclill lng durch die 
Ansc halTllilg j e e in e>; Troges zlim 1': I1I\\' ickcln, Fixi (' ­
r en IllId \\' iisse l'n zu er gii nzen 1IIId mehrer e illl 
H alid e I el'l lii ltlil'h e 1I 0 l zl'ahmen zu Ilc>;e!lal'[en, dip in 
die Tröge einge hii,lI gl \\ 'el'd en, J\lIf di ese Il olZI'; l!llll l'lI 
lasse n s il ' h hi s:l m dl'S heli c lJl el (' n Film e,.; allf\\' iek l' ll\. 
I':in \ ' el'gl'ö l.\el'llllgsa ppa ra t m i l eineIl) der Fillll gTÖ I.\(' 
enlsprc('lll'nci ell lIildl'ahmeli lind eillem Ti,,('II , 11( '1' 

\' er g r öBc l'unge ll l>i s DIN .\ 1 Zl ll iiUt, \'l' I'\'oll"lii ndig l 
die i\llsrii sl lln g, :\111' dil' se lll \'I ' I'gl'iil.ll'l 'llng>;a ppilral 
kanll all c h die l\ o llll 'o ll e dl'l' I'III\1' i('kl'llen \.'ilill ­
sl r eifcn vo r genomnll' lI \I 'erd ell , 

13eqll (' m (' I' i"l di e l\ ollll'OlIe mit Ilil fe p ines L e s 1' ­
ge !' i i t.c ", da>; al s l' illfac he>; , Illil ('ill(' 1l1 Spi ege l \' l' r ­
se henes Ll' sepIIII. direkt Ull tl'1' d eli \ ' (, l'g l'ÖßNullgS­
apparat geslelll \\ ' ird lind mil dess<' 11 Li ch te]1l c ll e 
al'beitel. Fiir ,\Il " PI 'III'II S\'o ll (' i sl <ll lrll eill scllls titndi -

gl'S I.esegel' i it (DiJcI J ) eIl t \I il'kelt \\ 'u l'dl' l l. Sie ll t ei ll e 
U ll llk l' ll" IIIIIIII 'I' Illi l \ 'I' I'g rü lJc> l'lI l1 g"a 1'J>a!'il l " d ei' l' iu 
L esege l'iLL lü c h t 1. 111' \ 'el'fi lgu lIg, su halIlI dil' K Oll tr"IJ e 
el (' I' Ilild sc ll iirfe au[ d elll ent\\'i ckellell Film streifen 
Ini l eill er Lupe \'o l'gen omllll'!l \\'c rd en, 

E e\'o l' mit d eli ei ge n t li c ll en l \ lIfliallmell lJego llll el l 
\\ ' il'd , sind 1101:11 eillige \ 'oral'lJc it en zu Jei ,.;len, B ei d cr 
SchalTUlig ein es Z\I '('itil l'c lli\'s i st d ei' \\ 'icJ ltigs l e 
t ;rundsalz, in kÜl'Ze" lel' Zei l lll ög licil st \' i e l l' J\ uf­
ll LLllmell 1. 11 llI ac ll en , 11111 a uf sc !Jn cJlsl c l1l 'vV eg(' ei ll PIl 
\\ 'il'ksam en Sc hut z fü r den B e(l'i cu durch Sir ll l'I' ­
slellullg \\ 'i c IJtige)' h.o ll::;l l' ukli onsze i chnunge li zu ('1' ­

Ilall en, Es muH a lso ,, () \I 'insc!Jaftlich \\ 'i e lllll ' Ill iig­
li l' h geal' l lc i teL \\ 'el'd ell , 1':s , l o llnt s i r h unbedill gt , w­
Il iil'll >;L l' ini ge Ta ge [ÜI' dil' 11 01 \I 'elJlligc lI \' ol'a l'lleitl' n 
ali fzl l \I 'l' lld ell, . \m ,\P P<lI 'LII Inüssell zur .ues linl llllillg 
d l' l' g iill sti gsll' lI B l'l il'h lllllgszeilcll \ ' I'I'sucl le \'il l 'gl' ­
IIUlllili en \\ 'c l'dl'll. \ 'Oll d c.' I' lJil'e,kli on ud el' einer a ll ­
(kren maßge ilend eIl Stel le des lJel l'i elJcs lind wlllal 
in B l'll' ielJen , di e \'or\l ' iegelld mit Eillzelfa. l lrikHliOlI 
I>esc: hii fli g l s illd. bl di e He i!J l! llfol ge d ei' iVIa scllin en­
g l'l lPPI' 1I fc"lwlcgl' lI, in deI' di e Zeil'llnungl' lI ihrl'!' 
Il('d elltlilig 1' lil spl'er lll'lId allfzlln ehnl l'1I s ind, 

\ ' il'l Zl!il kann gl!s pal'l \\'erdell, \I 'elill di e g-e llanllt en 
\ 'e l's lll' l l e ZI IIII F esl l egL' n d er H eli ('llIl lllgsclau l' l' plall ­
In i il.li g dUl'l'llgcfühl' t \1 ' 1.' 1'(11'11, I':s ist. z\\'l'l'kmiiIJig, 
el\la fo lgendC'l'ma Ben 1.1 1 \'l'rfa hl 'l.' ll : 

Di e ge]Jlante \ 'e l' sli ch sr L' ill (' , c) ('re ll c illzehl e \' l! I' ­
";l ll'll e mil 11I1If l' Ildeil ;\llllllll el'll \' ('I'Sl' ll l'lI \I 'el'd ell , isl 
ill ('inem " c l''';ll c ll svl'rzeic!Jnis sc llrifll i l' !t fPstZlll C'ge ll , 
lJi esl!s \ 'e l' zl' i (' I IIl ,is i sl an l' l'sle r Sielle \'01' Beg inn dl'l ' 
(' igl' llt lich en " ('I 'S lll'h sl'ei ll l' a lifzUIll'IIIlWn, ])a >; \' el'­
zl' il'hlli s sie l i! el\\'11 f ol gl' lld el'm aßI'1I n il':: 

\' I' I ' " U l' 11 ,.; - \' (' I ' Z (> i l' Ii 11 i " 
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1.11"illllIll('l\ Illil .ipdP I' I.l'irllllllll g \I ' il'd di e enl";1'I 'p­
l'i1 (' IHIi ', iluf h;II 'le li gl',.;c hril'iJell e, et\\'a :l 1'1 11 g r o lle 
Iillifellll l' "UllIllI l' l' ilufgellOllllll el1. .\u s d er Ver ,.; uc!ls ­
r ei he \\ ' inl dal\ lI für dip l' igP lltlieh eli Aufllnhllll'lI di e 
g ün stigs te B elirlilllllg,.;ze it ilu"ge\l'iil liI. ]11 obl' lI 
a llge flihrtem VP I''' lI CIIS\'er ze ichlli,.; ersc h ein t ulllpl' 
"G ege nsta nd" di e ilul'zlIlll'lillll' lld l' Z l' icllllll Ilg>;il l'l , ,Ji,.;o 
7., n, Bl eistifizpi rllllllll g' od l' l' TlI sc ll ze icllllull g oder 
Ill n up;)lI ,.;e 11 ";\1' , [ ' lIl eI' " ,\ppa l';J! - I': ill ,.;le llllll g n llf 
1"O I'I I!: lt " \I ' il'd dil "; :1111' d elll ,\ufl ilgl' li "l' h illl il ll gl' -
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m e inen durch DUlIte Grellzlllul'k e n ge k ellil zeichue tp 
Format e i nge trage u, a u f das d er Apilara t e ilJgestelll 
ist. Die gewählte B le nde l ä ßt s ich le icht a n! Obj ektil 
e ins tell e n . Die Belichtungs zeit hängt vo n d e r Li ch t ­
s tä rke d er B eli chtungslampe n a l). Zun Llch st ka. nn mit 
d e r vorn Liefe rwerk einges te li len Bl e nd e, m eis t 11 , 
gearb eite t werd en . Bei i\[asse n a ufli a llD le n ist bl'i 
diese l' kl e inen Bl ende der Ze itve rlust durcl! di e la ll ge 
B elichtungszeit verhällnisrnüßig g roß. Es kanll De i 
m a nchen AufnahmegegenständelI, z. B. Tu sc llZl' ich­
uungen mit nicht zu d ünnen Linien u IId g l'ölle r er B e­
s chriftung , auch eiue g rößere Bl en de UIH.l da.lllit e ill e 
kürzer e B elichtungszei t gewählt w erden, oll lJ e da.U 
di e A ufn a hme n zu unsch arf w er den. Vas B etrachten 
des entwickelteu Filllles lllit eie r Lupe o d e r e ill e llL 
Vergrößerungsappara t zeigt, ob di e e r zielte Sch ürfe 
den Ansprüchen genü g t. Vi e ermitte lte n gü n s ti gs tell 
B e liChtungszeiten werden in einer Tabe ll e ZUSa llllli e ll ­
gefa ßt, die beim A ufu a hmeger ä t a ufb ewahrt wird. 

Zur Frage "Ble nde und B e li chtuug::;ze it .. folgt e in 
kurzes Ka pitel a us der F o lo technik für N icll le in­
ge w eihte. 

Vie L e is tun g e in es Obj ekti ves is t, a lJgeseh e ll VO ll 
der Güte d er H ers tellung, durclt das Verlti.U t lli s d ei' 
Brenn w eite zur 13 le ndeu öffuulI g bes tin IInt. 0 i e 
Ble nden öffnung is t bei den meisten ApparateJli 11 

best immten Grenzen ver ä nd erlic ll. Eine k leill e 
Ble ndenöffnun g er g ibt eine größere Ti e fen sch il d e als 
e ine g rößere B le nd e n öffnung, d. h . e ill e ldeine Öffllull g 
kann zw e i von d e ll l Objekti v ver schi ed e n weit el}t­
fern te Gegenstä nde scharf abbilde ll , währe n d e ill e 
g roße B lende nur "O ll d e lll e ill e n Gege ll stand , a uf 
d esse n EntferJlung d e r Appa rat e ilIgeste Il t is t , e ill 
sch a rfes Bild wiederg ib t. Auf d e lll Hand d es OJJj ek ­
tivs s ind ill de n meisteIl F ä ll e n se ill e Brenllwe ile f 
und seine g rö ßte Licht::;tü rl;e angege be n , d ie be i g räB­
te l' Ble nd e n öffnun g erre icht w ird , a lso z. B. f = 7 (; 111 , 

1: 3,5. Das Zah le nve rhä ltni s 1 : :3,G ist da s Ve L'l1 ü ltll is 
d es Ble nd e nöf fnull gsdurclllll essers cl z ur Hrl' lIlI we ile 
f, a lso: 

d : f = 1 : :3,5 (r ela ti\'e Öffnung) oder 
d = f: 3,5. ( I) 

Die e ingeste llte B le ndenöffuull g lüBt s ich :1111 J\pj1amt 
a blese n. An Ste ll e c1es Verhilltuis::; es f : :3,5 ode r f : It ,5 
is t j ewe il s nur die Verhältn is za hl a llgegebe ll , I1 lso 
:3 ,5 oder 4,5. Für die Lichtstä rk e ull d daillit di e He­
lichtungs ze i t is t die J<l'e is füic h e Feie r je\\'e il ige ll 
B le nc\ e n ö ffnun g Illaßge lw nd . 

• 1t (r-~ 

F = - 4- (2) 

(cl = Bl end e n ö ffliun gsdurchill essp r, 1t = :J,\'t. ... ) 

Kennt m a n die Belic htungszeit für e in e b es tilllnile 
Ble nden ein s te llu ng und will m u n die g le iche A uf­
n a hme mit ande re r B le nd e w ied e rh ole n , so e rg ibt 
s ich d ie im zweite n Fa ll e Zll wäh le nd e Be li c ll tu ll gs-
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zp it :IU S dem unlgekehrte n Verlti.i llni s d e r 0uadrate 
JJ e i d (' I' .13 Ie nclelld urch m esse r . 

111 d e r fo lge nd en T a be ll e s ind ill de r e rste n Spa lte 
üblic h e I'e lat i\'e Bl e IId e nöffnun gen angegebe n , in der 
z\\'c it e ll als He is pi l' l di e B lend e ndurchmesse r für e in e 
Brenllwe ile f = 7 C II I. Au s d e r d ri tte n Spa lt l' e rge lJe n 
s ielt di e 0uadrat e der Bl e nd elldurc hll\ es:;(' I' . Di e 
\' ie rl e Spnlte e nt!üi lt die Beli chtlln gsze ite ll fü r di e 
\'l' rsei li ed l' ll c n BI" ll< le n, a usgeh e lld von e in l' r \3 c li ch ­
tUll i{Sze ii \'on 10 Sek. be i d e r B le nd e f: 11. W e 
Ill e lld " lI pilisle llulIg(' n s ind be i d e li m eisten Apparaten 
,,0 ge\\'ü hlt , daU di e lI äclt "tgrö ßer e lJl e nl1 e di e 
It :l lhe l3 e li chtungsze il e d o rdCl't. Di e unte rs tri ch e ll l' n 
IIl e lld l' n ö fflluli ge li ill d e r e rste n Be ill e s in d e ill l' b e i 
v i('l c ll AjJj13 r:ll e ll :llI gewa ndte Ul e ncl e ll ö ffnull g" fo lge. 
Di e :-';paltl' I, g ilt für .il'd e BJ'e nll\\·e it e. Di e \\' l'I'tl' dCl' 
::;pa li e n '1, :1 ulld I, " ilId :Ibge rllncl, ' t. 

I. 
Rl' laliv e 

ß'cn:le niiffnu n g 
1 : 

IA 
.) 

2.!J 
il/> 
cU, 
4-
4/) 
1),6 
6,;) 

Ö 

!) 

11 
12,1) 
J (j 
11-1 

:2:2 
25 
:-\2 
3fj 

T a h (' I I (' 

2. 
B lcndenöffnU Df(S­

durchm esser d bf" i 
f = 7!Formell) 

:3. 

d' 

:) 
3/> 
2,4 

2 

25 

1,1-1 
1,7 

I "j 
.1 ,:2 
1, I 
U,9 
0,8 
U,6 
0,56 
0,44 
U,4 
U,32 
0,28 
0,22 
0,19 

12 
6 
4-
3,2 

2,H 
2,3 

1,4 
1,:2 
0,8 
0 ,64 
(J,36 
0.32 
0,2 
0,16 
0, 1 
0,08 
0,05 
0 ,U4 

4. 

Belichtungszeit 
in Slkunden 

0, 15 
0,3 
0,(, 

1,0 
1,1 

1,2:) 

l ,fJ 
2,6 
3 
4,5 
5,6 

10 
11 
18 
22,5 
36 
4:) 

72 
90 

Nac h B es tilllrllllll g d e r He ihenfOlge, in ei e r di e e in­
ze ln en l\ laschin en g l'uppen ihre r B edeutung n ach auf­
ge nommen \\'e rd en soll en, ist die I1e ih e nfo lge de r 
e ill ze ln en Ullte rg ruppe n so fes t zul ege n, d a ß d ie Z ei ch -
11 Ll li gen in g le ich e r Größe zusammengefaßt w erd e n , 
WU IIII' ('s d e r Aufbau d es Ze ichnungs wesens gestattet. 
Dauurcll \\'i rd t' ill e w ied erho l te lJ lIl s t ellu ng d es Appa ' 
rat es \'l' rllli cc! l'n. 

I ,,,," 
liste nmäl3ige Benennung, Kurzbeschreibu ng 

Stuckllsle, AusfUhrungslisle, Zelchgs-Nr 

Bild 8. _____________ F, 2225 
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Bild 9, 

De r I:' rs t e (; ru nd sn tz , de r IJ e i d e r :-; c ll il ffung e i nes 
1\l l:' ill -Archi\'es zu bel'ü cks ichtige n ist. wal' , wi e ab c 11 
be r e its a usge führt , der, in kürzeste r Ze it m ög li ch s t 
vi e le Aufn a hm e n zu ma ch e n . De r zwe ite, ni cht 
weni ge r wi chtige Grundsa lz is t, (Ins I\l e in -A rchi v in 
se in elll Aufbau so zu gesta l te n , daß es jede rz e it nl ög­
li ch bt, di e Aufnahme e in e r bes timlilte n Ze ichnung 
od e r e in es and e re n Aufnahmegegen s tand es le icht a uf­
zufind e n , Fo lge nd es Ve rfa hren hat s ich inl La ufe d er 
Mona te His zw ec k m ä ßig e rwi ese n : 

Es w e r(/ e n jewe il s 50 Aufn ah lil e n zu e in e rn Fi lnl 
zusa mm e ngefa ßt. Fü,' d iese 50 Aufnahm e n wird e in 
Inha ltsve rz e ichni s, wi e z. B. in Bild 10 da/'gestell t, 
geschri ebe n. In di esem Inhalt sve rz eichni s e l'sch ein en 
di e Filmnumm e /', di e Ma schin!'ng ruppe, zu rl e /' d ie 
Ze ichnunge n ge h ö /'en , und hinte r d en lnufend en 
!'\umme l'lI d e r Au fn ahm egege ns tancl , al so z. ß , Ze ich ­
nungsnumnl e l' ode r T e ilnulnm e r. Die Beze ichnung 
wi/'d je w e il s de/' E ige n a /'t d es Het/'i e bes anzupasse n 
se in . An e rs ter S te ll e \\'i/'d di e Filllinunini e /, a ufge ­
nOlllm en , rli e s ich le icht nus n uf l\art onbl ü tte /'n auf­
geschri e ben e n e inze ln e n Zahl e n zu sanlmens tell en 
lä ßt. Dal 'a n sch lie ße n s ich di e Aufn a hm en de /' Ze ich ­
nunge n an , di e ih/'e rseit s nlit ei e r laufend e n :'Iiunrrll e r 
\'e rse h e n w e /'cl e n. 

Di e O/'i l:r in a le cle/' h:-lnd - odet' nlaschin engeschri e­
ht ' nl'n Inhaltsve rze ichni sse we /'d en in Mappe n ein ­
geo rdn et und zusa mmen mit den Film en a.ufb ewahrt. 
W e nn das ;..J egativ e in e /' bestimmten Ze ichnung ge­
su cht wird , liiß t s ich dann aus di ese n \Iappe n leicht 
di e entsp /'ec h end e Filrn - und Aufnal'llll e nUlilm e /' tln­
d('n . Ma n k a nn a u ch di e Inh a lts \' e /'z e ichni sse noch ­
mals im Zu sa mm enhang auf Fi lm s t/'e ife n aufn ehm en 
und e /'h ä lt so e in geschlossen es Inha ltsve /'ze ichnis 
ries ganzen I\l e in -A rchivs, das bedeute nd wenige r 
P la tz beansp /'u cht a ls die in Ma ppen e ingeo /'dn eten 
Orig i na le, -

ß e i I' in er Nega tivg röß e von :12 x 5G mnl is t e in Fi lnl 
Init 50 Aufnahmen e twa ~ m lang. Für d iese Größe 
s ind, wie be re its obe n e rw ä hnt, Entwi cklun gs rahml'n 
kä ufli ch . Außerdem s ind I\ a rto nhül sen zur Auf­
bewahrung d e r F il m e in di esen Lä nge n und I\ äs te n 
für je 50 di ese l' lIülsen im lI a nd e l e rh ä ltli ch (Bild 6). 
Di e unbe li ch tete n F il mrollen \\' e rd e n in Lä nge n von 
50 und 60 nl ge li e fert. Mit ein e r Fi lmro ll e lassen s ich 
n lso etwa 1000 Aufna hm en m ach e n . Nach 50 A uf­
nahm e n wird de r Film lee r w e it e rged r e ht. b is de r 
he li chtete Te il ga nz in d e r Aufwi c ke ltra mm el Yl' r­
schwunden is t. Da nn wird de r Apparat g eöffn et und 
dn s Fi lmba. nd e twas e ingeschnitte n , so daß s ich 
s pü te r vor de m Entwi ck e ln in de /' Dunk elka mm e r di e 
e in ze ln en Fi lml ~ingen le icht \'o n de r Filmro ll e ab­
tl'e n ll e n lassen. :-.lach Sch li e ße n rle;; Appa ra tes wird 
d er Film wi ed e r lee r weitel'gedreht, bi s de r unbe-

Film Nr. J Aufgenommen . m: du"", 
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Bild 10, 

Ikllt l't e T e il de._ FilIlI es, der sich hei gpo ffll e telll 
Appara t noch gege n Li cht. gesc hützt in d e r Vo rl'at s ­
tro mm e.1 be fa lld , hint e r d e m Objekti\' li egt. .l e tzt 
kann di e nächs te Aufna hm e e rfo lge n. 

Be i Anwendung d es geschild e rt e n Arb eit.s \·erf:dl ­
re ns s ind , w e nn Ze ichnungen n ll e r G rö ße n a bwech ­
se lnd a ufge nomm e n w e rd en mü ssl'n, ~ Arbe itskrä ft e 
e rfo rd e rli ch , \'o n denen di e I' in e di e Inh Rltsverze ich -
11 iss e vo rsch re ibt und g le ichze i t ig 111 it tri Ife ei n ('" 
Kal't.ons in cl e l' Grö ße DI:'\ A 1 fests te llt , wi e \' ie l Auf­
na hm e n vo n Ze ichnunge n zu ma ch en s ind , d ie di eses 
Format übe rschre it e n. Di e be id en a nd e re n Arbe it:- ­
kl'ü fte bedi e n e n el e n Apparnt. Auf t1i l'se Art kö nll e ll 
In e in er Schi cht \'on 8 Stunde n Ill ehr a ls 1000 Auf­
nahm e n gemac ht w e rel en , auc h w en n di e \l ehrza hl 
ei er Ze ichnunge n d ie Grö ße J)]:'\ A 1 hat unel te il ­
\,"e ise übe rschre it et. Di e A r bei ts krä ft e bra u ch en 
k e in e rl e i Vorkenntni sse zu h abe n . :'\ac h e inigen 
T age n Schulung kann di e ge nan n te Le i;;tun g ohll e 
we ite res el'l'l'i cht w e rd e n , Di e Erfa hrun g hat geze ig t. 
daß Frau e n für di e Arb e it hesond e rs gee ig ne t s ind . 

B is h e r \v a l' nur \'o n Ze ichnun ge n di e Hed e, dl' re ll 
Au fn a hm en rn rias Kl e in-Archiv e inge reiht \\ 'e l'd ell 
so ll e n , Tatsiich li ch g ibt ps abe r noc h ein e ganze 
n e lh e a nd e re r Gl'gen s Uinde , de ren :'\ e ubesc ha ffun g im 
Fa ll e d es Ve rlu s tes fiir d e n BC't l'i eh te ilwe ise ni cht 
IlI ögli cli oder durch !\1:Inge l :111 A rb e its krä ft en sehr 
schwi e ri g is t. Dazu gehö ren z. B. J\und enk a l't e n. 
Auftragskart en , :'\o l'nlhl ä tt e r, I\ :dkul a ti oll s ka l't en und 
de l'g l. .l ed e r di ese l' ge nn nnten Gegenstü nd e h at inne r­
h a lb se in e r Art in d en m e iste n Fä ll e n e1 ie g leich e 
Grö ße, Di e Appa l'Hte ins te llung b le ibt a lso di ese lbe. 
All e Aufn a nm e n k önn en a n d em kl e in en Aufl age­
t isch gemacht w erd e n . An e in e m Bpispi e l so ll ge ­
ze igt \\ ·erd en . wi e di e l. e ist.ung in e1i esem e infach 
li ege nd e n F a ll mit. ge ringe n Mitt eln w ese ntli c h ge­
st e igert we rd en k onnte: 

Di e Aufgabe be" tanel darill , Vord C' r · und Hü c k,,;t'itt, 
\'on /'und 100000 I\ a l'tl'n mit kl ein e r Reschriftun g illl 
FOl'nlat Il l :'\ A 5 (148 x 210 mm ) :Iufzunehm en . Zu ­
nächst \\'urd (, 11 di e I\ a rt l' n Iw irl e l'spit " mit e in e lll 
:'\unw l'i C' l'ste ll1p C' 1 durchnllili e ri ert. ulld zW:lr so, daU 
VOl'd el'- und Rü c kse it.e pill e l' 1\ :I I't e di e g le ic h(' :'\unl ­
IIl e l' e rhi elte n , dam it s p}it e l' a uf de m :'\ega ti\' dip 
Zu sa mm enge hö ri g k e it. \'o n Vorrle l' - und Rü ckse il(' 
e inwa nelfl'pi fes tgeste llt \\'e l'd e ll kHlln. Für di e Auf­
na hme n wUI'e1 e der kl ein l' Tisch (A in Abb. :2 ) \' 0 1' ­
geseh e n. Vers u ch e habe Il e l'g(' l1 en, dHß be i g le ic h­
ze itige r Aufnahm e yon 4 Karte n au ch be i kl e in s t er 
Schrift di e Ve rg rö ße run g rl e" 1\ega t ivs g ut lesba r 
\\'a l' . Da d ie Ka lten au ch ohn e Anpresse n an e1i e n lll 
kl e in en Ti;; ch vor ll and r. n!' Gla sp latte ehen lage n, 
konnte auf (Ii e Gla s p la tt e ye l'z icht l'l w e rd e n . De r 
kl e in e A ufl agelisch wurd e in de r ohe rs ten S te llun g 
festge kl e mmt. und e1 ie Glns p lattC' entfe rn t. Durch 
di ese Maß n a hm e wurde ela s unbeque m e Arb e ite n 
un le I' d e r Glas p la tt e \' e rm iede n. De r A ppa ra t w urd e 
\'on :2 A rbe itskrä fte n bedi en t. De r Arbe it sgang wal' 
folge nd e r : Di e e rs te Arh e ils l\raft lC'gt a uf d e m Ar­
be its ti sch E (Ahb. 2) 4 I\ a lten mit eie r Vo rd e r se ite' 
nac h oben auf e in en Ka r to n (320 X 440 mm ) und 
sc hi ebt di esen Ka rton zusanlnl en m it de n Ka r ten a uf 
d en Aufl age ti ;;ch A (Abb. 2). lIi c l' w ird durch di e 
zwe ite Arbe it.skrnft di e Be li chtung vo rge nomm en . 
ni e g le ich e Arbe it s kra ft c1 eckt nach d er Beli chtung 
(Ii e 4 Ka rte n mit ein e m we it.C're n I\al't o n (~{20 X 
440 111m ) 7.U und dre ht. be irle I\Hrt ons Illi t den da ­
zwi SCh e n li egend C' n Karten h e rum , so dn ß dpr zu e rst 
un te n li egend e Ka rto n j e tz t oben li egt unel nach 
seine r ' Vegn a hm e d ie Hü ckse it e n der 4- l\ n rt en zur 
Aufnanm e freig ibt. ' Vä hrend d ie zwe it e Arb e its kra ft 
d ie Rü ckse iten de r Ka r te n b eli ch tet, legt d ie e rs te 
Arbe itskraft 4 we itere ]\ a l'ten mit de r Vord e rse ite 
nach oben a uf den fre i gew o rd e ne n Ka r ton une! 
s chi ebt di ese n Ka rto n n ach bee n d ig te r ß e li chtun g d e r 
e rs te n 4- Ka rten a uf de n Aufl age ti sch , wä hre nd s ie 
d en Ka lton mit de n fe /'tig aufgeno mm e n e n Ka rte n 
\'on der zw e it.e n Arbe its kraft zurück e rh ä lt. Di esl' 
aufgen o mllll'lll' ll I\ a l't.en ordn et di e e l's t l' A rb e its kra ft 
in d e n AuflJrwahrungs kas t. e n e ill , In zwi sche n is t di e 
l1 e li chtung d p- I' Vord e rse itl' n rl e l' lI eUE' 1I Ka rte n h e­
c lldi g t . I\lIl't e li lind 1\:\l't Oli s W(, I'(!PII ge \\' e lld e t, d e r 
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AUSLANDSNACHRICHTEN 

Aegypten 
'\H(' II l 'ill l' l ' alll I :!., .JuIli \' VIII i\l inisi e l'pI 'üs itJ ell tell 

lIu ssein Si J'l ' ~ ' l'as f' h fl gemacht en '\Iit te ilung 
" I elltl ' di e l)J' ili sc l1l' Heg i el'uII )..!' r ill e 1\ lill io l l Pfulld [(il ' 
d l' ll Ausbau des i ig\')JI i"r ll p II Luftschutzes ~. ul' \'1'1' ­
fi i gl ln )..!', H p i d CI' DI IIT llfidll ' lllI g di esel' i\I;lßn;lllm l' 

111 111 \\'D III ;lll c ll ZI II' C' IIl'I'\\';I( ' lr l lng d"I' \' e l'\\ 'PII ­
dlln g d eI' (; eldel' in d em \'0 11 d ell 13riten Il e all ,' ieil t, i ~­
le n Si lllle ei lies Sc hli tzes 1I ;l llp tsurhllcli d ef' hl 'l t l ­
Se ll ell I lIl e l' e s~ e ll in A )..!' ~ ' »l e ll so ll eIl de li ii)..!'~ ' pli ­
srh ell Lilft sr,lrlli zd i en st st.ell ell I ll'il i sc h e l-'a( ' l1l eul e Ile­
I'fll onrl ZIII ' Seil r " l r l1(' II , 

Rumänien 
,\111' (;l'lIl1d deI' Kl'i egse J'fa,III 'lllIge ll , ill,,1I (' sonth:! 1' '' 

all " d em B01llwnfe ldzlIg, \\'ul 'u e u r l' I'lImii lli sc li e Lllf t­
"e llll tz in d c l' I t'tz l r ll ZeH c l'lr l' hlil'l1 all "ge hfi lit. Di l' 
Pl'csse ulll e l'sliil zie di ese i\l aßnalimell d c l' H f'g il' -
1' lllI g dlll'CIr lii g licll l ' spa ll eiliall ge , ßl:)'ichl p übe l' 
Lllfl sc hll lzel'fa lll '1111 g"1' 11 IInci dliiTIi \ ('I'of fentllc llll ng 
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Der Inspekteur des Luftschutzes Ministerialdirektor Dr. Knipfer 

zum zehnjährigen Bestehen von "Gasschutz und Luftschutz" 

Mit diesem Heft bl ickt d ie Zeitschrift " Gasschutz und Luftschutz" auf ein zehn­
jähriges Erscheinen zurück . 

So kurz dieser Zeitraum für das Besteh,en und Wirken einer Zeitschrift an sich 
auch ist, so sehr verdient doch "Gasschutz und luftschutz" aus verschiedenen Gründen 
eine Würdigung und einen Dank für das, was die Zeitschrift in diesen zehn Jahren für 
den deutschen luftschutz geleistet hat. 

An erster Stelle möchte ich hier ihre rein sachliche und wissenschaftlich exakte 
Arbeit anerkennen, die sie besonders auszeichnet. Jedem Leser der Zeitschrift ist 
dieser Vorzug bekannt, und er weiß, daß alles, was sie bringt, von einem Fachmann 
geschrieben wurde, der auf seinem Sondergebiet an wichtiger, wenn nicht an führen ­
der Stelle steht. 

Weiterhin hat die Zeitschrift "Gasschutz und Luftschutz" es seit ihrem Entstehen 
verstanden, aus der vielgestaltigen Materie des Luftschutzes ein geschlossenes Ganzes 
zu schaffen, in dem jeder Sonderzweig seine angemessene Berücksichtigung fand. 
Dies war insofern besonders schwierig, als es sich um ein Neuland handelte, das 
nahezu unerforscht war und dessen Gestaltung noch im Nebel künftiger Entwicklung 
lag. Es ist bezeichnend, daß die damals eingeschlagene Linie auch heute noch gilt 
und daß die Zeitschrift sich ständig auf einer Höhe hält, die bisher von keiner luft­
schutzzeitschrift des gesamten In- und Auslandes erreicht worden ist. 

Es liegt in der Sache begründet, daß eine Zeitschrift für den luftschutz und Gas­
schutz der Zivilbevölkerung und für die militärische Gasabwehr trotz ihres Charakters 
eines amtlichen Nachrichtenblattes für die Führer im luftschutz der Offentlichkeit doch 
manches Wissenswerte und für die luftschutzarbeit Wertvolle aus Gründen der landes­
verteidigung vorenthalten muß. War dies bereits in Friedenszeiten erforderlich, so 
wurde das Gebot im Kriege noch zwingender. 

Trotz dieser Begrenzung, die im Interesse des großen Ganzen in Kauf genommen 
werden mußte, stellt aber der Inhalt der vorliegenden zehn Jahrgänge von "Gas­
schutz und Luftschutz" gewissermaßen eine Entwicklungsgeschichte des deutschen luft­
schutzes in organisatorischer und wissenschaftlich-technischer Richtung dar, die für 
jeden, der sich mit der Geschichte des luftschutzes befaßt, eine ergiebige Quelle sein 
dürfte. Und daß dieses wertvolle Fachschrifttum heute übersichtlich geordnet vor uns 
liegt, dafür sei der Schriftwaltung von "Gasschutz und luftschutz" besonders gedankt. 

Meine Mitarbeiter und ich haben uns stets bemüht, der Zeitschrift "Gasschutz und 
Luftschutz" die Wege zu ebnen und ihr bei auftretenden Schwierigkeiten zu helfen, 
soweit wir dies im Interesse des Ganzen vertreten konnten. Die Zeitschrift hat uns 
dies auch gedankt, einmal dadurch, daß sie stets freudig unseren Wünschen und An­
regungen nachgekommen ist, zum anderen, indem sie selbst uns mancherlei neue Ge­
danken und brauchbare Vorschläge unterbreitet hat. Ich kann daher zum zehnjährigen 
Bestehen von "Gasschutz und luftschutz" nur hoffen, daß die Zeitschrift sich auch 
weiter als wertvolle Mitarbeiterin an der Entwicklung und Gestaltung des deutschen 
Luftschutzes erweisen wird. 


